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Ansprache Marchal Görings an die Frefwifſigen

a t die Frefu
„Der Führer erwartet Euch!“ Orden für die Legion vom Führer geſtiftet

Am Mittwochnachmittag fand auf der
Moorweide in Hamburg die offizielle Be
grüßung der Spanien-Freiwilligen der
Legion Condor durch Generalfeldmarſchall
Göring ſtatt. In einem Rechteck hatten die
Mitglieder der Legion Aufſtellung ge
nommen. Die Rückwand der Tribüne für
Ehrengäſte, die den Platz abſchloß, zeigte in
der Mitte das Wappen des nationalen
Spanien, Pfeilbündel der Falange und zu
beiden Seiten das Hoheitszeichen des natio
nalſozialiſtiſchen Deutſchland. Außerhalb
des Rechtecks, das die Legion bildete, waren
zwei Batterien ſchwere Flakgeſchütze auf
gefahren. Fahnenmaſten mit den deutſchen
und ſpaniſchen Flaggen gaben dem Kund
gebungsplatz den feſtlichen Schmuck. Viele
Zehntauſende ſäumten die Anfahrtsſtraßen
und die Umgebung der Moorweide. Die mit
der Legion augekommenen ſpaniſchen Gene-
rale erſchienen in Begleitung der beiden
früheren Befehlshaber der „Legion Condor“,

Sperrle und Volkmann. Bis zum Beginn
der Kundgebung ſangen die Freiwilligen
ihre ſelbſtgedichteten Schlacht und Kampf
lieder.

Um 16.30 Uhr erſchien Generalfeldmar
ſchall Hermann Göring mit ſeiner Be
gleitung. Die „Legion Condor“ präſentierte
das Gewehr, der Präſentiermarſch der
Fliegertruppe erklang. Der Generalfeld
marſchall ſchritt, begleitet von dem Befehls
haber der Legion, Generalmajor Freiherr
von Richthofen und gefolgt vonStaatsſekretär Generaloberſt Mi U ch Gene
ral der Flieger Sperrle, General derFlieger Volkmann, Generaladmiral
Albrecht General der Kavallerie
Knochenhauer die lange Front der
Legion ab und begab ſich dann auf die Ehren
tribüne.

Von hier aus richtete der Generalfeld
marſchall eine Anſprache an die Legion, in
der er u. a. ſagte:
„Meine Kameraden von der Legion Condor!

Jm Spätſommer und im Herbſt 1936
drohte Spanien, dieſes ſtolze, freiheit
liebende Land, in einem Blutrauſch bolſche
wiſtiſcher Anarchie unterzugehen. Da klang
der Hilferuf jener Männer, die ſich gegen
dieſes Verderben ſtemmen wollten, auch
nach Deutſchland. Es war ſchon damals der
tapfere, kommende Führer Spaniens,
General Franco, der ſich an unſeren
Führer wandte mit der Bitte, ihm beizu-
ſtehen im Abwehrkampf gegen den roten
Feind. Es war für uns ſelbſtverſtändlich,
daß wir die erbetene Hilfe hinüberſandten
und in dieſem Abwehrkampf mit eintraten.
Der Umfang der erforderlichen Hilfeleiſtung
wurde größer und größer. So kam es zur
Bildung des Luftwaffenkorps, zur Bildung
der „Legion Condor“. Kampfflieger, Sturz
flieger, Aufklärungs- und Jagoflieger,
ſchwere und leichte Flak, Luftnachrichten
abteilungen eilten hinüber. Das ſpaniſche
Volk erkannte, daß ihm wahre und wirkliche
Freunde gekommen waren, daß dieſe blut
jungen Männer nichts anderes wollten, als
durch reſtloſe Hingabe höchſte Leiſtung zu
erzielen und die Hilfe ſo wirkſam wie mög
lich zu geſtalten.

Aber nicht nur Sieg und Ruhm, auch
ſchwere Verluſte mußte die Légion er
tragen. Es iſt jetzt vor allem unſere und
des ganzen deutſchen Volkes und auch der
Legion höchſte Pflicht, in dieſem glückhaften
Augenblick der toten Helden der Legion zu
gedenken. Die Namen ſollen uns allen un

Itaſiens Legſoncéore
auf acht Schiffen

Nach einer feierlichen Abſchiedskund-
gebung in Cadiz wurden die italieniſchen
Freiwilligen am Mittwochabend auf acht
Transportdampfern eingeſchifft. Als letzte
begaben ſich Innenminiſter Serrano So
ner und der Befehlshaber der italieniſchen
Legion, General Gambarra, an Bord
des Kreuzers „Duque de Aoſta“. Die Aus
reiſe erfolgte in den Morgenſtunden des
Donnerstag. Die ſcheidenden Jtaliener erhielten zur Erinnerung eine namentlich
ausgefertigte Urkunde, in der ihnen die
Teilnahme am Kampf gegen den Kommu-
nismus in Spanien beſtätigt wird.

Der würdige Empfaug, den die Heimat ihren heimgekehrten Söhnen bereitet, ent
ſpricht der Größe der ruhmvollen Taten.
deutſche Soldaten wieder ſiegreich unter Deutſchlands Fahnen gekämpft.

Zum erſtenmal ſeit dem Weltkrieg haben
Die Hanſe

ſtadt Hamburg bereitete der aus Spanien heimkehrenden „Legion Condor“ geſtern einen

ſtolzen Empfang Generalfeldmarſchall Göring begrüßte die Soldaten bei ihrer Aus
ſchiffung, nahm ihren Voxbeimarſch ab und überbrachte ihnen in einer bedentungsvollen
Rede den Dank der Nation und des Führers. Er kündigte an, daß die Legion in
wenigen Tagen vor dem Führer marſchieren werde.
feldmarſchall die Hanſeſtadt wieder. Seine

Am Abend verließ der General
Anteilnahme hat dem bedentungsvvllen Tag

Auszeichnung und Mahnung gegeben, Auszeichnung für die tapferen Kämpfer, die auch

ſichtbar in Ordensverleihungen zum
die deutſche Wehrkraft, wird ſie eingeſetzt,

Ausdruck kam, und Mahnung an die Welt, daß
Lorbeer um ihre Fahnen zu winden weiß.

Den Angehörigen mögevergeßlich bleiben.
das ganze deutſchees ein Troſt ſein, daßVolk Anteil an ihren ſchweren Verluſten

nimmt. Die Gedanken aber ſollen ſich nun
wieder aufrichten, wie es die Toten ſelbſt
wünſchten, und ſich der Zukunft und der
Freude zuwenden; denn heute kehrt Jhr,
Kameraden, unter dem Jubel des ganzen
deutſchen Volkes heim, das beglückt iſt über
dieſe tapferen Streiter, die den Spaniern
ihre Heimat zurückeroberten.

Lange hat das Volk von Euch nichts ge
wußt. Ganz im Stillen habt Jhr Eure
ſchwere Arbeit vollbracht, ganz ohne Ruhm-
redigkeit. Nirgends wurde von Euren
Heldentaten geſprochen. Heute aber wollen
wir davon reden. Heute bekennt ſich das
ganze deutſche Volk zu ſeinen kühnen
Kämpfern im ſpaniſchen Freiheitskampf.
Heute ſteht Jhr, die Jhr zuletzt die Kämpfe

miterlebt habt, hier, und in wenigen Tagen
ſtehen an Eurer Seite weitere Tau-
ſende, die Jhr abgelöſt habt und die vor
Euch in Spanien ihre Pflicht erfüllten.
Jhnen allen gilt unſer Dank, der Dank des
Vaterlandes, der Dank des Führers.

Der Führer, Euer Oberſter Befehlshaber,
hat dieſer Dankbarkeit auch äußerlich Aus
druck gegeben, indem er einen Orden ge
ſtiftet hat, der in drei Klaſſen verliehen
werden ſoll: Alle Teilnehmer erhalten das
bronzene Kreuz mit Schwertern; diejenigen,
die mit dem Feind in Berührung kamen, die
gekämpft und gefochten haben, das gleiche
Kreuz in Silber diejenigen die ſich hervor
getan haben an Kühnheit, Mut und Tapfer
keit das Kreuz in Gold; diejenigen aber, die
in ungewöhnlicher Art, beiſpielhaft hinausragend, über alle anderen Leiſtungen voll

(Fort ſetzung auf Seite 2.)

Führer begrübt Prinzregenten
Der erſte Tag des Staatsbeſuchs Beſuch in der Reichskanzlei

Heute um 15.30 Uhr treffen Prinzregent
Paul und. Prinzeſſin Olga von Jugoſlawien
zu ihrem mehrtägigen Staatsbeſuch auf dem
Lehrter Bahnhof in Berlin ein, wo der
Führer, begleitet von Generalfeldmar
ſchall Göring, Frau Göring und Reichs
anßenminiſter von Ribbentrop die jugoſlawi
ſchen Gäſte begrüßt. Bei dem Empfang ſind
zahlreiche Reichsminiſter und Reichsleiter
ſowie weiter führende Perſönlichkeiten von
Staat, Partei und Wehrmacht zugegen.

Nach Abſchreiten des vor der Bahnhofs
halle angetretenen Ehrenbataillons begleitet
der Führer die jugoſlawiſchen Gäſte zum
Schloß Bellevue. An den Zufahrtsſtraßen

bildet die Wehrmacht Ehrenſpalier. Gegen
16 Uhr treffen die hohen Gäſte im Schloß
Bellevue ein, wo ſich der Führer mit ſeiner
Begleitung von ihnen verabſchiedet. Um
17 Uhr empfängt der Führer den jugoſlawi
ſchen Prinzregenten in der Neuen Reichs
kanzlei und ſtattet um 17.45 Uhr dem Prinz-
regenten und Prinzeſſin Olga im Schloß
Bellevue ſeinen Gegenbeſuch ab. Um 20.30
Uhr veranſtaltet der Führer zu Ehren
ſeiner jugoſlawiſchen Gäſte eine Ehrentafel
im „Haus des Führers“.

Auf ihrer Fahrt nach der Reichshaupt
ſtadt trafen am Mittwoch um 20 Uhr von
Belgrad kommend Prinzregent Paul von
Jugoſlawien und Prinzeſſin Olga in
Roſenbach (deutſche Grenze am Ausgange
des Karawanken-Tunnels) ein.

Ein neuer Beitrag zur Sicherung des Friedens in Europa

b

Die feierſtche Unterzeichnung des Nichtangriffs vertrages zwischen Deutschland und Dänemark
durch den Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und den Königlich Dänischen

Gesandten in Berlin, Kammerherrn Herlluf Zahle, im Auswärtigen Amt in Berlin.
(Weltbiid, K)

Einkreisungssfop
Der deutſchdäniſche Nichtangriffspakt

AK. Berlin, 1. Jum
Die Verhandlungen zwiſchen der Reichs

regierung und der königlich däniſchen Regie
rung über den Abſchluß eine Nichtangriffs
paktes ſind zum Abſchluß gekommen. Am
Mittwochmittag um 13 Uhr wurde im Auswärtigen Amt der Nichtangriffspakt zwiſchen
Deutſchland und Dänemark dur denReichsaußenminiſter von Ribbentrop und
dem königlich däniſchen Geſandten in Ber
lin, Kammerherrn Herluf Zahle, in feier
licher Form unterzeichnet.

Der Vertrag, der aus zwei Artikeln und
einem Zeichnungsprotokoll beſteht, ſtellt
einen wichtigen Beitrag zur Sicherung des
Friedens in Europa dar. Dem Unterzeich
nungsakt wohnten von deutſcher Seite
Staatsſekretär von Weizſäcker, Unterſtaats
ſekretär Gaus und Vortragender Legations
rat von Grundherr, von däniſcher Seite
Legativonsrat Steenſen-Leth bei.

Der geſtern unterzeichnete deutſch
däniſche Nichtangriffsvertrag fügt einen
neuen Stein in das Friedenswerk der deut
ſchen Politik. Die traditionell freundſchaft
lichen Beziehungen zu Dänemark werden
durch ihn auch für die gegenwärtige kompli
zierte internationale Lage eindeutig feſt
gelegt. Wider Willen hat hierzu der Präſi
dent der Vereinigten Staaten beigetragen.
Sein Verſitch, mit dem Theatercoup der fo
genannten Botſchaft, zeitigt dank unſerer
Initiative Ergebniſſe, über die man eigent
lich in Waſhington, London und Paris
gleichermaßen erfreut ſein müßte. Leider
trifft das Gegenteil zu. Als die Abſicht der
däniſchen Regierung zum Abſchluß des
Nichtangriffsvertrages bekannt wurde, iſt
Dänemark hinſichtlich ſeines Neutralitäts
willens verdächtigt, ja ſogar beſchimpft
worden.

Was die Demokratien im Bunde mit
Sowjetrußland wirklich möchten, hat ſich
vor Pfingſten auf dem Genfer Parkett ge
zeigt. Der Einſpruch der Sowjets gegen die
Befeſtigung der Aalandsinſeln bedeutete
nichts anderes als einen Angriff auf die
Neutralität der nordiſchen und baltiſchen
Staaten, der kaum vhne engliſches Zutun
erfolgt ſein kann. Die Befeſtigung der
Aalandsinſeln dient nur dem einen Zweck,
ſie ſelbſt und den von ihnen beherrſchten
Bottniſchen Meerbuſen mit ſeinen Au
liegern jedem fremden Zugriff zu entziehen.
Das paßt weder den Sowjets noch den Eng
ländern, die mit dieſem ſtrategiſchen Angel
punkt als Marinebaſis die ſkandinaviſchen
Erzlieferungen nach Deutſchland unter
binden möchten.

Der Sowäijeteinſpruch richtete ſich zwar
zunächſt nur gegen Finnland, deffen
ſchwierige Poſition durch eine nicht weniger
als 1800 Kilometer lange Land und See
grenze nach Oſten gekennzeichnet iſt; er gilt
aber ebenſo Schweden und den anderen
Kleinſtaaten im Oſtſeeraum. Obwohl
Sowjetrußland über die geplanten Verteidi
gungsmaßnahmen auf den Aalandsinſeln
ebenſo unterrichtet wurde, wie z. B. Deutſch
land, das im Vertrauen auf die Neutralität
der Vertragsmächte Schweden und Finnland
ſeine Zuſtimmung zu dem neuen Status
gab, machte Sowjetrußland ſeinen diplo
matiſchen Vorſtoß. Der deſtruktive Einfluß
der Einkreiſungspolitik und die Rückſichts
loſigkeit, mit der ſie die kleinen und mitt
leren Staaten zur Duldung unſittlicher An

fefigörafttache verhaftet
Der engliſche Militärattache in China

Oberſtleutnant Chriſtopher Ronald Spear
ſoll in Kalgan in China von japaniſchen
Gendarmen in Haft genommen worden ſein.
Der Militärattacheé befand ſich auf einer
Reiſe von Chungking durch ein Gebiet, in
dem von chineſiſchen irregulären Truppen
ein Kleinkrieg geführt wird. Eine Beſtäti-
gung der Meldung und ein Grund für die
Jnhaftnahme des Militärattaches ſind bis
her nicht zu erhalten.
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träge zu zwingen ſucht, kommt in aller
Nacktheit zum Vorſchein. Auf dem Altar des
neuen Kriegsgötzen Triple-Entente ſollen
dieſe Staaten geopfert werden.

Es iſt deshalb nur zu verſtändlich, wenn
man in den Staaten Nordoſteuropas mit
wachſender Unruhe die Verwirklichung der
dringlichen Einladung verfolgt, die die
demokratiſchen Mächte des Weſtens an Sow
jetrußland auf bündnismäßigen Zuſammen

ſchluß haben ergehen laſſen. Während dieſer
Plan aber nicht von der Stelle kommen will,
marſchiert die auf den Frieden gerichtete
deutſche Politik weiter voran. Darum wiegt
nicht minder ſchwer als der Jnhalt des
deutſch-däniſchen Vertrags Deutſchland
hat ja nie Angriffsabſichten gegenüber
Dänemark gehabt die Tatſache, daß er
gerade jetzt und in ſo kurzer Zeit
abgeſchloſſen werden konnte.

Freie(Fortſetzung von Seite 1.)
brachten, erhalten das Goldene Kreuz mit
Brillanten.

Wenn Jhr, Kameraden, nun in Eure
Truppenteile zurückkehrt, wenn in wenit-
gen Tagen die „Legion Condor“ auf
gelöſt wird. weil ſie mit Stolz melden
konnte, daß ihr Auftrag erfüllt ſei, dann ſoll
doch der Name in der deutſchen Luftwaffe
fortleben als unvergänglicher Ruhmes-
kranz dieſer Legion dadurch, daß ein Ge
ſchwader, ein Flakregiment und
eine Nachrichtenabteilung vom
Führer den Namen „Legion Condor“ ver
liehen bekommt. Dieſer Name wird mit
Stolz in der Luftwaffe getragen werden als
Andenken an die Freiwilligen, die es auf
ſich nahmen, einem befreundeten Volke zu
helfen, ſeine Freiheit gegenüber dem roten
Weltfeind zu erkämpfen.

Mein Dank gilt auch den Freiwilligen
von Heer und Marine, die in der „Legion
Condor“ Seite an Seite gefochten haben, die
Kampf und Sieg, Tod und Ruhm geteilt
haben. So wie Jhr eine freiwillige Abord
nung der deutſchen Wehrmacht waret, ſo war
die Wehrmacht allezeit bereit, mit Euch Seite
an Seite zu gehen, wohin der Führer be
fahl; ſie war bereit, ſich, wenn es ſein
mußte, für die Sicherheit der Nation und die
Größe des Volkes bis zum Letzten einzu

e

ſetzen. Bei der genialen Politik unſeres
Führers war das nicht notwendig.

Wir ſind ſtolz auf Euch. Das Volk hat
an Eurer Haltung und an Eurer Leiſtung
erkannt, daß es ſich auf ſeine Wehrmacht ver
laſſen känn, mag kommen, was kommen will.
Jhr habt bewieſen, daß wir unbeſiegbar ſind
und bleiben werden. Jn wenigen Tagen
erwartet Euch der Führer. Jhr
dürft an ihm vorbeimarſchieren, ihm in die
Augen blicken. Sein Lob und ſein Dank
wird Euer ſchönſter Lohn ſein für alles das,
was Jhr für Euer Volk und Euer Vater
land in der Ferne getan habt.“

Der Generalfeldmarſchall ließ dann die
Namen derjenigen Spanienfreiwilligen ver
leſen, die die höchſte Klaſſe des geſtifteten
Ordens erlangten und übergab ihnen ſelbſt
die ehrenvolle Auszeichnung. Die Auszeich-
nung erhalten auch die Angehörigen der in
Spanien gefallenen deutſchen Freiwilligen.
Weiter richtete der Generalfeldmarſchall an
alle ausgezeichneten Freiwilligen noch einige
perſönliche Worte der Anerkennung und
teilte mit, daß das Flakregiment Fürth
und die Luftnachrichtenabteilung in
München heute bereits am rechten Unter
arm das blaue Band mit der ſilbernen Jn-
ſchrift und der Bezeichnung „Legion Condor“
trage. Der Befehlshaber der Legion,Generalmajor Freiherr von Richthofen,
dankte dem Generalfeldmarſchall für ſeine
Worte der Anerkennung.

Hamhbarg empfing e Legſon
Generalfeldmarſchall Göring begrüßt als Erſter den Kommandeur

Unter dem Jubel der Hamburger Be
völkerung traf die KdF.-Flotte mit den
deutſchen Spanienkämpfern am Mittwoch
mittag im Hamburger Hafen ein, wo Gene
ralfeldmarſchall Göring die Heimkehrer im
Namen des Führers begrüßte und ihnen
für ihren Einſatz zur Rettung der europäi
ſchen Kultur dankte. Vorher war der
Generalfeldmarſchall von dem Vorort Neu
mühlen aus den heimkehrenden Freiwilligen
auf der Jacht „Hamburg“ entgegengefahren
und hatte die Parade der elbaufwärts
fahrenden Schiffe abgenommen.

Ueber dem Hamburger Hafen liegt ein
herrlicher Frühlingstag. Strahlender Son-
nenſchein überflutet Werften, Schiffe und
Hafenanlagen. Weit ſchweift der Blick der
vielen Zehntauſende, die ſich an der Ueber-
ſeebrücke und an den St. PauliLandungs-
brücken dicht drängen, hinaus zur Hafen
einfahrt, wo bald die gewaltigen Schiffs
koloſſe der KöF.-Flotte mit den deutſchen
Spanienkämpfern an Bord auftauchen wer
den. Gegen 11 Uhr laufen mehrere Torpedo
boote der Kriegsmarine, die der Heimkehrer-
flotte voraufgefahren ſind, in den Hamburger
Hafen ein, freudig begrüßt von den Zu
ſchauermafſen. Jetzt hallen von fern her die
Salutſchüſſe der Flakbatterien vom Neu
mühlener Ufer den Strom herauf, und nicht
lange währt es, bis die großen Schorn
ſteine des KöF.Schiffes „Sturtgart“
über der Hafeneinfahrt auftauchen. Die
Sirenen aller im Hafen liegenden Schiffe
ſetzen zur Begrüßung der deutſchen Spanien
freiwilligen ein. Die anderen Schiffe folgen.
Unaufhörlich geht das Winken hin und her.
Freude über den ſtolzen Empfang leuchtet
aus den Augen unſerer Spanienkämpfer,
die in langen Reihen in ihren ſchmucken
olivgrünen Uniformen an der Reeling des
KöF.Schiffes ſtehen.

Kaum hat. der „Wilhelm Guſtloff“ vor
der Ueberſeebrücke verholt, als der rieſige
Leib des KöF.-Flaggſchiffes „Robert Ley“
ſich nähert. Auf dem Sonnendeck und den
Promenadendecks ſind ein prachtvolles
militäriſches Bild die deutſchen Frei-
willigen, Gewehr bei Fuß, angetreten.
Schnell und reibungslos gehen die Anlege-

manöver vonſtatten und bald liegen die bei

F. Sch
St. Pauli- Brücke feſtmacht.

Als. Generalfeldmarſchall Göring vor
der Ueberſeebrücke eintrifft, wird er von den
Zehntauſenden begeiſtert gefeiert. Der Ge
neralfeld marſchall ſchreitet die Fronten des
Ehrenbataillons der Luftwaffe und der
Ehrenkompanie der Kriegsmarine ab und
begibt ſich ſodann zum Anlegeponton der
Ueberſeebrücke. Unter den hier zur Be
grüßung Verſammelten befinden ſich auch
die Blutordensträger des Gaues Hamburg.

Als der Kommandeur der deutſchen
Legiovn, Generalmajor Freiherr von Richt-
hofen mit ſeinem Stab den „Robert Ley“
verläßt, werden ihm ſtürmiſche Huldigungen
dargebracht. Generalmajor von Richthofen
erſtattet dem Oberbefehlshaber der deut-
ſchen Luftwaffe Meldung. Der General
feld marſchall heißt ihn und die deutſche
Legion im Namen des Führers und des
Vaterlandes aufs herzlichſte in der Heimat
willkommen: „Die Legion“, ſo ſagt der
Generalfeldmarſchall, „hat hervor
ragend und mit tiefer Hingabe
gekämpft. Jch bin ſehr ſtolz auf
euch Reichsorganiſationsleiter Dr. Le y
wechſelt Händedrücke mit dem Kommandeur
der deutſchen Legion, der ihm den Dank für
die überaus gute und fürſorgliche Auf
nahme der deutſchen Freiwilligen an Bord
der Kraft-durch-Freude-Schiffe ausſpricht.
Jm Hafen beginnt ſofort die Ausſchiffung
der Spanienkämpfer, die ſich unter dem
Jubel der Zehntauſende zu geſchloſſenen
Marſchkolonnen formieren.

Generalfeldmarſchall Göring begibt
ſich ſodann mit Reichsorganiſationsleiter
Dr. Ley, Reichsſtatthalter Gauleiter Kauf
mann und ſeinem weiteren Gefolge von der
Ueberſeebrücke zum Hamburger Zoo, um
die Ausſtellung „Segen des Meeres“, die
das beſondere Intereſſe Hermann Görings
als Beauftragter für den Vierjahresplan
findet, zu beſichtigen.

Molſotows geciämpfte Rede
Sowjet Union will Zwangsgarantien für die baltiſchen Staaten

Am Mittwochabend trat der Oberſte
Sowjet wieder zuſammen. Der Sitzungs-
ſaal im großen Kreml-Palais war bis auf
den letzten Platz beſetzt. Die Volkskom-
miſſare und Parteigewaltigen mit Sta
lin an der Spitze waren anweſend, ebenſo
die Leiter faſt aller Auslandsvertretungen
in Moskau, darunter der britiſche Bot-
ſchafter und der eiligſt nach Moskau zurück
gekehrte Botſchafter Frankreichs.

Nach der raſchen Erledigung einiger
Fragen zum letzten Punkt der Tagesord-
nung beſtieg der Regierungschef und
Außenkommiſſar Molotow die Redner
tribüne zu ſeiner angekündigten außen-
politiſchen Erklärung. Jn ſeiner Rede gab
Molotow eine im allgemeinen zurückhal-
tende Ueberſicht über den gegenwärtigen
Stand der auswärtigen Beziehungen der
Sowjetunion. Die mancherorts gehegte
Hoffnung, daß mit der Rede Molotows be
reits das „letzte Wort“ M aus in den
gegenwärtigen geſprocher ürft üllt ha-ben. Jm Gegenteil, der ſowjetiſchk Regie
rungschef und Außenkommiſſ äußerte un
verblümt, daß in den wichtigſten Punkten
der zur Zeit zwiſchen Moskau, London und
Paris ſchwebenden Bündnisverhandlungen
noch nicht die Ergebniſſe erzielt worden

ſeien, welche den Wünſchen der Sowjet
regierung entſprächen.

Zunächſt behandelte Molotow die außen
politiſche Lage im allgemeinen; er fand ſie
einer Schilderung in recht düſteren Farben
wert. Auf den gegenwärtigen Stand der
ſowjetiſch-engliſchen Bündnis-
ver handlungen kam der Redner nur
kurz zu ſprechen. Er bemerkte u. a., daß ſich
die Weſtmächte nach längerem Hin und Her
zwar entſchloſſen hätten, den Standpunkt
der Moskauer Regierung anzunehmen, daß

imlich der Frieden nur durch ein „effek-
Beiſtandsbündnis“ zwiſchen der

England ud Frankreich ge-

na

Die weſteuropäiſchen Verhandlungs-
partner knüpfen jedoch an dieſen Punkt
Vorbehalte, die befürchten ließen, daß
der Beiſtandspunkt unter Umſtänden nur auf
dem Papier ſtehen würde. Was die Ga
rantie der oſteuropäiſchen Staaten anbe
langt, ſo müſſe die Sowjetregierung unbe
dingt fordern, daß alle dieſe Nachbarſtaaten
ausnahmslos eine ſolche Garantie ſeitens
Paris, Londons und Moskaus erhalten
mi n, darunter vor allem auch die bal-
tiſchen Staaten. Weiter gab Molotow eine
Ueberſicht über den Stand der Beziehungen
der Sowjetunion zu den wichtigſten Groß
mächten.

Vor Generaffeſdemarschaf Göring

Paracie der sſfegrefehen Legion
Der Vorbeimarſch der ſiegreichen Legionäre Mit Blumen überſchüttot
Anſchließend an die Ausſchiffung der

„Legion Condor“ im Hamburger Hafen fand
auf dem Karl-Muck-Platz ein Vorbeimarſch
der Spanienkämpfer vor Generalfeld
marſchall Göring ſtatt. Als der General
feld marſchall mit Reichsorganiſationsleiter
Dr. Ley und Reichsſtatthalter Gauleiter
Kaufmann ſowie Vertretern der Generalität
und Admiralität erſchien, brandeten ihm
Jubelrufe entgegen. Man ſah u. a. die
früheren Kommandeure der deutſchen Legion,
General der Flieger Sperrle und General
der Flieger Volkmann ſowie den deutſchen
Militärbeauftragten, Oberſt 5. G. von
Warlimont.Ungeheurer Jubel klingt auf, als die
Spitze der deutſchen Legion, geführt von
ihrem Kommandeur, Generalmajor Frei
herr von Richthofen, in Sicht kommt.
Das von den Formationen der Bewegung
gebildete Spalier muß alle Kräfte aufbieten,
um die begeiſtert winkenden Hamburger
zurückzuhalten. Die Kolonnen der Frei-
willigen werden mit Blumen überſchüttet.

Generalmajor Freiherr von Richthofen
marſchierte mit geſenktem Degen an
Generalfeldmarſchall Göring vorbei, um
dann an der Seite des Oberbefehlshabers
der deutſchen Luftwaffe Aufſtellung zu
nehmen. Nach den Stäbsoffizieren folgt das
rotgoldene Feldzeichen der deutſchen Legion,
mit den Hakenkreuzen des neuen Deutſch
land und den Symbolen der ſpaniſchen
Falange geſchmückt. Alle Hände recken ſich
zum deutſchen Gruß vor dieſem Zeichen
deutſchſpaniſcher Waffenbrüderſchaft. Dann
eröffnen die Kampfflieger den in breiten
Neunerreihen folgenden Vorbeimarſch. Jagö
flieger und die Aufklärer ſchließen ſich an,
gefolgt von den Aufklärern zur See. Mit
aufgepflanztem Bajonett folgen Flakabtei
lungen, Luftnachrichtentruppe, Sanitäts
abteilungen. Jmmer wieder grüßt der
Generalfeldmarſchall voll ſtolzer Freude die
ſiegreich heimgekehrten Soldaten.

Von den Zehntauſenden gefeiert, verläßt
Generalfeldmarſchall Göring mit ſeiner Be
gleitung ſchließlich den Karl-Muck- Platz. Die
Männer der deutſchen Legion marſchieren
durch das jubelnde Spalier der Hamburger
zur Movrweide, wo der feſtliche Begrüßungs--
akt mit der Rede des Generalfeldmarſchalls
ſtattfand, über den wir auf der erſten Seite
berichteten.

So ſeerfäöhrer
Auf dem KögFF.-Flaggſchiff „Robert Ley“

trafen auch eine Reihe hervorragender

ſpaniſcher Heerführer in Hamburg ein, de
ſich längere Zeit als Gäſte im neuen
Deutſchland aufhalten werden. Es ſind dies
die Generale Aranda, Yagues, Solchaga,
Valino, Martinez Campes, Fega, Konter
admiral Don Ramon Agacino y Armas,
Don Alfonſo de Orlean y de Bourbon ſowie
der italieniſche Fliegergeneral Battiſti.

Die ausländiſchen Gäſte werden den
großen Empfangsfeierlichkeiten für e
deutſche Legion in der Reich 8-haupib
ſtadt beiwohnen.

Py i g für en Sorten
Jn der polniſchen Zeitung „KurterPoznanſki“ erzählt ein bekannter polniſcher

Schriftſteller folgende wahre Geſchichte, die
bezeichnend iſt für die polniſche Kriegs
pſychoſe: „Der Hauptmann betritt
Kaſerne eines unſerer Regimenter. Er triff
ein ſonderbares Schauſpiel an: vier Soldaten
halten einen auf einer Bank ausgeſtroeckt

Naenr wer

„besser“ raucht,
raucht gert

liegenden Kameraden feſt, der fünfte ſchlägt
auf ihn aus allen Kräften mit dem Leder
riemen ſeiner Bluſe ein. Der abſeits
ſtehende Herr Sergeant muntert ihn zu
weiterer Tätigkeit auf: „Noch einmal! Noch
einmal!“ Der Hauptmann, empört über eine
derartige kameradſchaftliche Exekution, fährt
den Sergeanten an: „Was geht hier vor?“
„Jch melde gehorſamſt, Herr Hauptmann,
er hat die Prügel verdient, weil er unter
den Soldaten Unruhe verbreitet!“ „Auf
welche Weiſe?“ Er ſagt, es werde
Leinen Krieg geben

Arhbeifterpeartef
Je gern Acgfres fang

Auf der Tagung der Labvur Party in
Southport wurde eine Entſchließung abge
lehnt, die forderte, daß mit Ausnahme des
Luftſchutzes die Labour Party die Auf
rüſtung nicht weiter unterſtützen ſollte. Statt
deſſen wurde mit rund zwei Millionen
Stimmen gegen knapp 600 000 Stimmen der
Antrag des Exekutivausſchuſſes ange
nommen, in dem die Wehrpflicht zwar ab
gelehnt, gleichzeitig aber alle Schritte gut
geheißen wurden, die der Nationalrat zur
Sicherſtellung eines wirkſamen Schutzes der
Zivilbevölkerung getan hat. Bei der Debatte
über die Wehrgeſetze kam es zeitweiſe zu
einem regelrechten Aufruhr unter den Teil-
nehmern an der Verſammlung. Sowohl
junge Männer, die auf Grund des Wehr-
pflichtgeſetzes jetzt eingezogen werden, wie
auch alte Frontſoldaten proteſtierten lebhaft
gegen die Haltung der Labour-Party in
Wehrfragen, ſo daß die Verhandlung zeit-
weiſe wegen Tumults unterbrochen werden
mußte.

äsns wird ewfgarahbiseh bfeiſhbens-
Die oberſte Vertretung des geeinten

Arabertums Paläſtinas, das Hohe Komitee,
hat am Mittwoch in einem 15ſeitigen Weiß-
buch ſeine Antwort an die Regierung Groß-
briktanniens auf das britiſche Paläſtina-
Weißbuch der Oeffentlichkeit übergeben. Das
Hohe Komitee verwirft die neue engliſche
Paläſtinapolitik in ſchärfſter Form und
macht die engliſche Regierung vor Gott, der
Geſchichte und der Humanität verantwort
lich für das in Paläſtini gefloſſene Blut und
die begangenen Greueltaten. Die letzte Ent
ſcheidung über das Leben einer Nation hänge
nicht von weißen oder ſchwarzen Büchern
ab, ſondern allein von ihrem Willen. Die
arabiſche Nation ſpreche folgenden Entſchluß
aus und werde ihn mit Hilfe Gottes durch
führen: Paläſtina wird ſelbſtändig werden
innerhalb des arabiſchen Bundes und es
wird ewig arabiſch bleiben.

Echo n London
Miecdergeschlagenheift

Die Stellungnahme des diplomatiſchen
Korreſpondenten des Londoner Nachrichten
büros Preſſe Aſſociation zur Rede des ſow
jetruſſiſchen Außenkommiſſars Molotow
kann nicht die Niedergeſchlagenheit ver
hehlen, die die Rede in London ausgelöſt
hat. Die Rede Molotows, ſo ſagt der Korre
ſpondent, werde Enttäuſchung bei denen her
vorrufen, die erwartet hätten, daß Molotow
Sowjetrußlands ſofortige Annahme der
franzöſiſchbritiſchen Vorſchläge zum Ab
ſchluß eines Dreimächtepaktes gegen den
Angriff in Europa bekanntgeben werde.
Die von Molotow angeſchnittenen Fragen
würden eine Endregelung hinausſchieben,
aber er ſcheine keine Frage angeſchnitten zu
haben, die dem Abſchluß eines Abkommens
unüberwindliche Hinderniſſe in den Weg
legte. Der Korreſpondent entſchuldigte die
ſowjetruſſiſche Haltung mit deren inner
politiſchen Rückſichten. Die Rede des ſowjet
ruſſiſchen Miniſterpräſidenten ſcheine anzu

deuten, daß ſeine Regierung mit England
und Frankreich einen ſcharfen Handel be
ginnen wolle.

Ossee- enJm Juli und Auguſt dieſes Jahres wird
neben den bisher in jedem Sommer durchge
führten Norwegenfahrten die Oſtſee in das
Fahrtenprogramm der NS. Gemeinſchaft
„Kraft durch Freude“ einbezogen werden.
Die Fahrten werden in Stettin und Swine
münde beginnen. Es werden auf den Fahrten
einmal Zoppot (Danzig), Memel und Riga,
zum anderen Male Zoppot, Reval und
Kopenhagen angelaufen. Die Fahrtteil-
nehmer werden Stadtbeſichtigungen vor
nehmen.

3 ferne; Meiratgehwieneefer
Die Regierung des nord amerikaniſchen

Bundesſtaates Jowa hat ein Geſetz ver
öffentlicht, das die Töchter des Landes beſſer
als bisher vor Heiratsſchwindlern ſchützen
ſoll. Danach ſoll jedem Mann, der rechts-
kräftig wegen Heiratsſchwindels verurterlt
iſt, der linke Unterarm mit drei Sternen
tätowiert werden. Die Mädchen von Jvwa
werden jetzt alſo vor der Verlobung und der
erſten Hilfe aus „momentaner Geld
verlegenheit“ mit dem Bewerber ins Fa
milienbad gehen und ſich dort ſeinen linken
Arm recht genau anſehen.

Beförce rungen
bef er Wehrencefet

Der Führer hat im Heer befördert mit
Wirkung vom 1. Juni 1939 zu General
leutnanten die Generalmajore: Ritker
v. Speck, Fahrmbacher, v. Kortzfleiſch, Nagy,
Feurſtein, Materna, Böhme; zu General
majoren die Oberſten: Stever, Lehmann,Dehmel, Straube, Roettig, Henrici, Shroeg
Kleffel, v. Rintelen, Sponheimer, v. Oven,
Dr. Hinghofer; zum Oberſt u. a. den Oberſt
leutnant v. Uslar (Wehrerſatzinſpektton
Magdeburg). Jn der Kriegsmarine hat der
Führer mit Wirkung vom 1. April 1939 be
fördert zum Konteradmiral den Kapitän
zur See Bachmann (Johannes), Chef des
Stabes des Kommandos der Marineſtation
der Nordſee. Jn der Luftwaffe werden be
fördert mit Wirkung vom 1. Juni 1939 zu
Generalmajoren: die Oberſten Hoffmann,
Bertram, Odebrecht.

Jm Gebiet des Montblanc kamen zwei
junge ungariſche Bergſteiger und ein Berg
führer des Genella-Schutzhauſes ums Leben,
als ſie in der Nähe der Hütte eine etwa
200 Meter hohe Stelzwand erklettern wollten.
Anſcheinend haben ein Bergſturz und die
eingetretenen Schneefälle das Unglück ver
urſacht.

Ein ſchweres Paddelbootsunglück ereig
nete ſich auf dem Ammerſee bei München.
Zwei junge Münchener, ein 18 Jahre alter
Schüler und eine 18 Jahre alte Kontoriſtin,
wollten von Schondorf nach Stegen fahren.
Bei dem hohen Wellengang kenterte das
Boot und die beiden Jnſaſſen ſtürzten ins
Waſſer und ertranken. Die Leichen konnten
noch nicht geborgen werden.
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Feder Vetrieb marſchiert mit!
Merſeburger Betriebe meldet zum

Leiſtungskampf 1939,40.
Wie wir von der Deutſchen Arbeitsfront er

fahren, haben noch nicht alle Merſeburger Betriebe
ihre Anmeldung zum Leiſtungswettkampf der Be
triebe 1939/40 abgegeben. Nun iſt es höchſte geit!

Noch immer trifft man auf die Anſicht, daß nur
große und kapitalkräftige Betriebe in der Lage
ſeien, den Anforderungen der Deutſchen Arbeits
front für die Auszeichnung vorbildlich zu ent
ſprechen. Das iſt irrig. Entſcheidend für die Be
ur teilung im Leiſtungskampf ſind nicht die geld
lichen Aufwendungen, die ein Betrieb zu leiſten
vermag, ſondern zuerſt die Fähigkeit des Be
triebsführers, gemeinſam mit ſeinem Betriebs

obmann die Gefolgſchaft zu einer vorbildlichen Be
triebsgemeinſchaft zuſammenzuſchweißen. So iſt
die Auszeichnung immer auch eine Anerkennung
für den Willen der Gefolgſchaft, an der Betriebs
gemeinſchaft lebendigen Anteil zu nehmen und die
Einrichtungen des Betriebes, ſei es bei der Arbeit,
ſei es in der Freizeit, mit Leben zu erfüllen.

Überblickt man die Zahl der im letzten Lei
ſtungswettkampf ausgezeichneten Betriebe, ſo findet
man gar manchen Kleinbetrieb darunter.
Und gerade in dieſen ſollte es am leichteſten mög
lich ſein, eine vorbildliche Betriebs
gemeinſchaft zu ſchaffen, denn hier kennt
einer den anderen beſſer als in einem Rieſen
betviebe, hier arbeitet der Meiſter und Betriebs
führer mit jedem einzelnen ſeiner Mitarbeiter viel
enger zuſammen. Es geht ja letzten Endes auch
nicht ſo ſehr um die äußere Auszeichnung, dieſe
können immer nur wenige Betriebe erreichen ſonſt
würde ihr Wert hevabgemindert werden. Der Lei
ſtungskampf ſelbſt trägt den Lohn in ſich.
Ein freudiges gemeinſames Schaffen, ein gutes
Zuſammenleben gibt allen Arbeitskameraden mehr,
als es jede Auszeichnung ſelbſt tun kann.

Sie kämpften in Spanien
Merſeburger Kämpfer der Legion Condor marſchierten

Am Mittwochabend ertönte plötzlich Marſch
muſtk durch die Straßen unſerer Stadt. Das
muß Militärmuſik ſein! Fenſter und Türen
öffneten ſich. And richtig, die Kapelle unſerer
Merſeburger Flakartillerie unter Muſikmeiſter
Reichhardt marſchierte und hinter ihr eine
ſtattliche Anzahl Merſeburger Soldaten. Rechts
und links bildete ſich am Straßenrand Spalier
und groß und klein ſchloſſen ſich dem Zuge an.

Richtung Bahnhof! Das hat etwas zu be
deuten. So folgten auch wir dem Zuge. Als
die Truppe das Gepäck abgelegt hatte und in
Ruheſtellung war, konnten wir die Urſache er
fahren. Es waren einſtige Mitkämpfer
der Legion Condor. Sie waren als Frei
willige hinausgezogen und dann ſpäter abgelöſt
worden. Aber nun ſollen ſte wie einſt an dem
Kampfe auch Anteil haben an der Ehrung, die
der Führer und mit ihm das ganze deutſche
Volk ſeinen Soldaten bereiten wird.

Es ſind ſtramme Soldaten mit gebräunten
Geſichtern. Sie haben die Greuel des entfeſſelten
Bolſchewismus mit eigenen Augen geſehen,
haben aber auch den tapferen Geiſt des ſpani-
ſchen Volkes, der ſich dem zerſtörenden Element

genſtemmte, haben den Wert der italieni
ſchen Waffenbrüder ſchätzen gelernt. Vor allem
aber haben ſie dem ſpaniſchen Volke eine wert
volle Hilfe ſein können. Als Ausbilder
haben ſte den jungen ſpaniſchen Soldaten die
moderne Kriegstechnik gelehrt.
Darüber hinaus aber haben ſie ſelbſt im
Feuer geſtanden und dabei bewieſen, daß
ſie Vätern an Tapferkeit nicht nachſtehen.
Sie haben erkannt, daß die Schrecken eines

Dein Leben gehört nicht Dir!
Jn einem Anfall von Verzweiflung verſuchte

ein etwa 20jähriges Mädchen aus dem Leben zu
ſcheiden. Sein Vorhaben wurde noch rechtzeitig
entdeckt und die faſt Bewußtloſe konnte gerettet
werden. Das junge Mädchen wurde vorerſt dem
Krankenhauſe zugeführt. Wir ſehen, daß noch
viel Aufklärung und Belehrung der Jugend not
wendig ift, um das Bewußtſein in allen wachzu
rufen, daß wir über unſer Leben nicht ſelbſt ent
ſcheiden dürfen. Leben heißt kämpfen, ein Müde
werden gibt es nicht!

Alle Träger des GA.-Wehrabzeichens
treten am Sonnkag, um s Ahr,

auf dem 5A.-Sporkplatz an.

Die erſte Wiederholungsübung des Jahres
1939 für das A. Wehrabzeichen findet für den
Bereich der Stadt Merſeburg am Sonnkag,
4. und 11. Juni, auf dem SA.Sporkplatz in
Merſeburg ſtatt. Sie beſteht nach den Richklinien
der OSsAF. aus:

1. KK.Schießen, 5 Schuß liegend freihändig
nach der 12er Bruſtring-Scheibe (jeder Schuß
wird angezeigt, 1 Probeſchuß geſtaktet);

2. Handgrangakenzielwurf 30 Melker auf Kopf
ſcheibe (6 Würfe);

Krieges durch einen harten Willen überwunden
werden können und ſind eins geworden mit
ihrer Waffe, die ſie zuvor nur in Übungen in
der Hand gehabt hatten. Heute wiſſen ſie, welch
h Leiſtungen die hoch entwickelte deutſche

ffentechnik hervorbringt. Von ihren Erfah
wird ein Strom in Wehrmacht und Be

völkerung überſtrömen, der unſer tiefſtes Ver
trauen zu unſerer Wehr verſtärkt und feſtigt.

Dann beginnt der Durchzug. zum Bahnſteig.
Hier hat indeſſen der Muſikzug Aufſtellung ge
nommen, und bis zum Beginn der Fahrt er
tönen faſt ununterbrochen die frohen Klänge
deutſcher Märſche. Fauchend läuft der Zug in
die Halle. Der Transportführer, Wachtmeiſter
Wehmeyer, gibt Befehl zum Einſteigen. Jm
Nu ſind unſere Soldaten im Zuge und dann
öffnen ſich die Fenſter. Lachende Geſichter
blicken auf die Zurückbleibenden. Als der Fahr
dienſtleiter den Befehlsſtab erhebt, ſetzt die
Kapelle mit dem Liede ein „Muß i denn zum
Städtele hinaus“. Sie übertönt das Rattern
des Zuges und verſtummt erſt, als in der
Ferne die Schlußlichter des Zuges entſchwinden.
Und erſt dann löſt ſich das große Gefolge auf,
das längs der Eilgüterabfertigung herüber
gewinkt hatte.

Wir hoffen, daß es möglich ſein wird, bei der
Heimkehr aller Merſeburger Kämpfer in der
Legion Condor, alſo auch der jetzt erſt in Deutſch
land eingetroffenen Soldaten, vorher die Zeit des
Eintreffens in Merſeburg bekanntzugeben, damit
ihnen in ihrer Garniſonſtadt ein feſtlicher Emp-
fang zuteil werden kann.

3. 1500-MetkerGeländelauf in Sportkkleidung.
Anzug: s5A.: Großer Dienſtanzug; An

gehörige uniformierter Verbände und Gliede
rungen in Uniform; ſonſtige Teilnehmer in ge
eigneter Marſchkleidung.

Mitzubringen ſind: A. -WehrabzeichenUr
kunde; Übungsbuch (Leiſtungsbuch Leiſtungs
karte); Beſitzzeugnis und 50 Pf. für Munikion
und Verſicherung; Sporkkleidung für den Gelände
lauf; das SA.-Wehrabzeichen iſt anzulegen.
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Arnimsruh bedarf der Hilfe
Jn einem unwürdigen Zuſtand befindet ſich

gegenwärtig die Anlage an der Quelle „Arnims-
ruh“. Wenn man vom untern Teil des Stadt
parkes den ſonſt ſchönen Spagiergang über
„Arnimsruh“ nach dem Birkenhäuschen unter
nimmt, ſo iſt man über die Anlage um „Arnims
ruh“ ſehr enttäuſcht. Der Weg iſt ſehr ſchmutzig
und ein mit abgebrochenem Pfahl umherliegender
Papierkorb macht einen unſchönen Eindruck.
Hoffentlich dann die Parkverwaltung, die ja große
Aufgaben hat, hier bald eingreifen.

Edelweiß für Hochgebirgstruppen
Das Oberkommando des Heeres hat für Hoch

gebirgstruppen ein Edelweiß Abzeichen eingeführt.
Es wird geſtanzt an der Schirmmütze und an der
Bergmütze getragen, gewebt am Armel der Feld
bluſe, des Waffenrockes und des Mantels.

Rund eine Million Mitglieder des Reichs
kolonialbundes. Der Geſchäftsbericht des Reichs
kolonialbundes teilt mit, daß im abgelaufenen
Jahr die Zahl der Mitglieder von rund 856 000
auf rund eine Miäion geſtiegen ſei. Dieſer Zu
wachs zeige, daß es in überraſchend kurzer Zeit
gelungen ſei, weiteſte Kreiſe der Bevölkerung der
Oſtmark und des Sudetengaues für die kolonialen
Gedanken und ſomit für eines der großen Ziele
des Geſamtreiches zu gewinnen.

Anſere Merſeburger Segelflieger in Laucha a. d. A.
Links: Ehret, Merſeburg, der in den erſten Wettbewerbstagen an der Unſtrut durch ſeine
hervorragenden Leiſtungen an der Spitze lag. linebenfalls für eine Mannſchaft der Standarte 36 (Halle) eingeſetzt wurde.

er 4. links: Behnke, Merſeburg, derDer 4. von links h e eGeorgi.

Nein, aber das ist ja
gerade das Wunderbare an
der neuen Kurmark: So
einen richtigen „Sonntags-
Genuß“ kann man sich jetzt
alle Tage leisten. Denn
für nur 3 Pfennig bietet
die neue Kurmark Mehr-
werte, die in ihrer Summe
bisher nur in hohen Preis
lagen zu finden waren.

Besseres für das
selbe Geld das ist
wirklich Fortschritt!

Voll-Fermentation
Nur durch und durch fermentierte Tabake, die nachweislich mindestens zwei bis
drei Jahre in Deutschland gelagert haben, kommen in die Kurmark-Mischung.
Das gibt einen Cenuß: voll und mild wie alter Wein

Handauslese
Blatt für Blatt wird der Tabakballen mit der Hand gelöst und mit der Hand von
besonders geschulten Kräften ausgelesen. Erst nach der Handauslese beginnt die
maschinelle Verarbeitung. Das Ergebnis: gleichmäßige Qualität und hand-
werklich ausgeglichener Charakter.

Doppelt klimatistert
Der Tabak, seine VUmhüllung und seine Verpackung werden während des La-
gerns und der Verarbeitung stänclig klimatisch beeinflußt. In Spezial-Klima-
Kammern wird das Aroma der eingelnen Tabaksorten unter den Bedingungen
des „Heimat-Klimas“ der Proveniensz zum Aufblühen gebracht.

Dreifach entstaubt
Jedes Tabakblatt wird sorgfältig von dem Staub befreit, er bei der Vberfahrt
und Lagerung sowie später im Lauf der Fabrikation anfallen könnte. Ein
dritter Entstaubungsprosgeß beseitigt den feinen, beizenden Tabakstaub, der
beim Schneiden und Verarbeiten des Rohtabaks entsteht. Das Ergebnis: dis
wohltuende Milde und Reinheit.

Versuchen sie heute noeh

Die e

4

en
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F.Pflicht zur Bereitſchaft!
Das Deutſche Rote Kreuz ruft.

Jn etwa 9200 Fällen täglich leiſtet das
Deutſche Rote Kreuz Erſte Hilfe, davon
1330mal bei Aufmärſchen und V ſtaltungen,
1630mal bei Fabrik und Grubenu ällen, 1000-
mal im Straßenhilfsdienſt, 13mal im Gebirgsret
tungsdienſt und 6mal bei Feuersbrünſten.

Statiſtiken ſind nützlich, und doch haben ſie
den Mangel, daß Unkundige wohl die Ziffern,
aber nicht das Ausmaß an Arbeit und den Ein
fatz an Mühen und Zeit erkennen, die hinter
dieſen Zahlen ſtehen. Auch dieſe Aufſtellung aus
der Täligkeit des Deutſchen Roten Kreuzes ſetzt
zum Verſtändnis Wiſſen um die Organiſation,
die Ziele und Aufgaben des Deutſchen Roten
Kreuzes voraus.

m allgemeinen hält man es für ſelbſtver
ſtändlich, daß „die vom Roten Kreuz“ eben da
ſind, zumindeſt, daß ſie ſchnell mit allen Hilfs
mitteln zu erſcheinen haben, wenn es irgendwo
ein Unglück gibt, daß ſie Erſte Hilfe leiſten. Nur
wenige machen ſich Gedanken, wieſo es wohl
möglich iſt daß ſie ſtets wiſſen, was zu tun iſt.

Jahraus, jahrein, ungeachtet der Unbill der
Witterung, an Feiertagen und zur Nachtzeit, ver
ſehen die Männer und Frauen vom DRK. freudig
und ſtolz ihren verantwortungsvollen Dienſt. Sie
ſind Nationalſozialiſten der Tät, denn ſie gehören
der Gemeinſchaft an, von der der Führer ſagt:

„Deutſchland erkennt und würdigt das Rote
Kreuz als ein Vorbild der Opferwilligkeit, Pflicht
erfüllung und unbedingten Zuverläſſigkeit im
Dienſt am leidenden Volksgenoſſen. Das Deutſche
Rote Kreuz erfüllt damit im höchſten Sinne die
Pflicht nationaler Volksverbundenheit.“

Trotz dieſes auf Freiwilligkeit beruhenden Ein
ſatzes der DRK. Angehörigen würde ihre Arbeit
den an ſie geſtellten hohen Anforderungen nicht
entſprechen können, wäre nicht durch die ſtraffe
Organiſation und ſoldatiſche Ausrichtung der Ge
ſamtheit die Vorausſetzung dafür geſchaffen wor
den. Es war des Führers Wille, wie er im Ge
ſetz über das Deutſche Rote Kreuz vom 9. De
zember 1937 zum Ausdruck kommt, durch eine
ſtraffe Zuſammenfaſſung alle für das DRK. täti
gen Kräfte zur Erfüllung ſeiner Aufgaben zu er
höhen. Jn planmäßiger Arbeit wurde aus der
Vielheit der bisherigen, nahezu 9000 Vereine und
Verbände ein neues Deutſches Rotes Kreuz ge
ſchaffen, das gemäß dem Genfer Abkommen als
Hilfsgeſellſchaft an der Seite der Wehrmacht ſteht.
Dieſe Stellung verpflichtet. Die Ausbildung der
Bereitſchaftskräfte, wie auch der Schweſtern,
wurde erweitert. Neben der weltanſchaulichen
ſowie theoretiſchen und praktiſchen Schulung auf
ſanitätstechniſchem Gebiet nimmt die Leibes
ertüchtigung einen breiten Raum ein, denn die
Anſprüche die im Ernſtfalle auch an die körper
liche Leiſtungsfähigkeit des einzelnen geſtellt wer
den müſſen, ſind außerordentlich groß.

Der ſanitäre Rettungs und Hilfsdienſt, den
das Deutſche Rote Kreuz in Friedenszeiten aus
übt, bringt dem einzelnen wie der Geſamtheit
die Erfahrungen der Praxis, Erfahrungen, die
im Kriegsfalle wiederum von größter Bedeutung
für die ünmittelbare Schlagkraft der Organiſation
ſein werden.

Jn einer Zeit, die von der geſamten Nation
eine ſtete Wachſamkeit und Bereitſchaft erfordert,
iſt die Erhaltung und Erweiterung dieſer Schlag
kraft des Deutſchen Roten Kreuzes als ſanitärer
Hilfsorganiſation eine vordringliche Arbeit, an
der mitzuwirken Pflicht jedes Deutſchen iſt.

Nun auch Zennis bei Kög.
Ein ſehr beliebter Sport.

Endlich ſcheint ſich der Wettergott beſonnen zu
haben, um nach den vielen Regentagen uns auch
einmal mit Sonnenſchein zu beglücken. Es iſt ſo
das rechte Wetter, um die Anhänger des
„weißen“ Sports auf den Plan zu rufen.
Schläger und Bälle werden wieder hervorgeſucht
und dann hinaus auf den Platz und die Bälle
über das Netz gejagt.

Ach, wer da ſo mittun könnte, werden viele
vielleicht aufſeufzen. Da iſt aber wirklich ſchnell
Abhilfe geſchaffen. Jeder, der ein bißchen Luſt
und Liebe dazu hat, kann ſich in den Tennis-
kurſen des Sportamtes der NS. Gemeinſchaft
Kraft durch Freude ſeinen Lieblingswunſch er
füllen.

Ab 2. Juni finden jeden Freitag auf den
Tennisplätzen der Turneriſchen Vereinigung
Merſeburg KdF.Tenniskurſe, und zwar von
18. 15 bis 19.15 Uhr, ſtatt. Wer keinen Schläger
und Bälle beſitzt, braucht deswegen nicht wegzu-
bleiben, dieſe ſtehen in ausreichendem Maße ohne
Zuſatzgebühr den Teilnehmern zur Verfügung.
Anmeldungen und kenverkauf für dieſen
Kurſus finden nur in der Kreisdienſtſtelle
Merſeburg, Hindenburgſtraße 25, ſtatt.

Gommerurlaub für das RSKg.
Entſpannu harten Einſatz.

Um en des NSKK.wach mo n Einins

zu laſſen
vom 1. bis
laub für d
vend dieſ
friſtger nden Arbeiten

erfahren und iſt
K. ſicherzuſtellen.

Der Junihimmel über Merzehbaurg
Alle Planeten am Morgenhimmel

Am 22. Juni um 8 Uhr 40 Min. erreicht die
Sonne den nördlichſten Punkt ihrer Bahn; der
Sommer beginnt. Jhre Mittagshöhe über dem
Merſeburger Horizont wächſt von 6034 Grad auf
62 Grad, glſo nur um 136 Grad, und fällt dann
vom 22. bis zum 30. wieder um 4 Grad. Dem
entſprechend iſt auch die Anderung der Tages
längen nur unmerklich. Für Merſeburg be
tragen die Sonnendaten:

Aufgang Wahrer Mittag Untergang
1. Juni 4.01 Uhr 18.09,6 Uhr 20.18 Uhr

44. Juni 3.56 Uhr 12.11,3 Uhr 20.27 Uhr
21. Juni 3.55 Uhr 12.18,4 Uhr 20.31 Uhr
1. Juli 3.59 Uhr 12.15,5 Uhr 20.32 Uhr

Der Abendhimmel iſt jetzt planetenleer ge
worden. Mit Ausnahme des ſowieſo für das bloße
Auge unſichtbaven Neptun ſind alle Planeten am
Morgenhimmel verſammelt. Den Reigen beginnt
der ſich ſeiner Erdnähe zuſtrebende Mars um
Mitternacht im Steinbock. Seine Helligkeit wächſt
jetzt divekt zuſehends. Er erveicht gegen Ende des
Monats bereits Jupiterhelligkeit. T Stunden
nach ihm kommt der Rieſenplanet Jupiter über
den Horizont. Jhm folgt in einer Stunde Abſtand
der andere Rieſe Saturn. Etwa 36 Stunde ſpäter
erſcheint dann die glänzende Venus als Morgen
ſtern. Uranus und Merkur ſtehen zwar auch am
Movgenhimmel, können aber wegen zu großer
Sonnennähe noch nicht beobachtet werden.

Der Mond ſchreitet dieſe Planetenfront in der
Zeit vom 6. bis zum 18. ab, und zwar überholt
er Mars am 6., Jupiter am 11., Saturn am 13.,
Uvanus am 15., Venus am 15. und Merkur am 18.
Er iſt Vollmond am 2. um 4 Uhr im Skorpion,
Letztes Viertel am 10. um 5 Uhr im Waſſermann,

[*2*z7

Große Strafkammer Naumburg
Es war nur eine Beleidigung.

jähriger H. Sch. aus Naumburg
wurde beſchuldigt, den Verſuch unternommen zu
haben, einer 31 jährigen Wilwe, die infolge reich
lichen Alkoholgenuſſes ohnmächtig geworden war,
Gewalt anzutun. Der Angeklagte will den be
wußtloſen Zuſtand der Frau nicht gekannt und
anders ausgelegt haben. Da ihm das Gegenteil
nicht nachgewieſen werden konnte nahmen Staats
anwalt und Gericht nur eine Beleidigung an.
Das Gericht erkannte auf 120 Mark Geldſtrafe,
hilfsweiſe 40 Tage Gefängnis.

Dieb und Brandſtifker zugleich.

Ein 39jähriger G. B. aus Langeneich-
ſtädt hatte ſich wegen übertretung des Feld
und Forſtpolizeigeſetzes und vorſätzlicher Brand
ſtiftung zu verantworten. Es wurde ihm zur Laſt
gelegt, am Abend des 20. März 1939 aus dem
Strohdiemen des Bauern Paul Gerhardt in
Langeneichſtädt mehrere Bund Gerſten-
ſtroh geſtohlen und anſchließend den
Diemen vorſätzlich in Brand geſteckt
zu haben. Das Feuer war gegen 22 Uhr aus
gebrochen und da rund 1200 Zentner
Stroh verbrannten, betrug der Sachſchaden
über 1300 Mark. Den Strohdiebſtahl gab B.
zu, doch beſtritt er ganz entſchieden, das Feuer
angelegt zu haben. Er hatte ſeine beiden Jungen
im Alter von 7—9 Jahren nach Einbruch der
Dunkelheit mit einem Handwagen in die Nähe
des Strohdiemens kommen und das Diebesgut

Ein

„Die kluge Gchtwiegermutter
UnionTheater.

DDem Titel „Schwiegermutter“ geht im Volks
munde oft ein anderes Beiwort voraus, das viele
Schwiegermütter nicht verdienen. Warum ſoll
eine Mutter, wenn ſie ein Töchterchen hergibt an
einen familienfremden. Mann, nicht das Recht
haben, ein wenig mißtrauiſch ſein zu dürfen?
Meiſt iſt es nur ein Gebot der Klugheit, wenn
ſie den Erwählten ſich erſt mit ihrer größeren
Lebenserfahrung etwas näher anſteht. Doch oft
hat dieſe berechtigte Kritik ihr den Beinamen die
böſe“ eingebracht. Jda Würſt gibt in dem Film
jedenfalls eine angehende Schwiegermutter, die mit
ihrem vreſoluten Forſchen nachdem „Was und Wie“
nur das Beſte für ihr Kind erzielen möchte; denn
daß die Jugend ihr in Klugheit überlegen iſt, er
gibt nur der Gang der Handlung, der durch das
Gemogel der verliebten Leute und ihrer Helfers
helfer ſo unendlich heiter verwirrt wird, daß man
an dem neckiſchen Schwindeleien ſeine helle Freude

haben bann. Chriſtian Gollong wird als
ſtrebſamer aber ſchüchterner ParfümerieChemiker
von ſeinen Freunden ſo geſchoben, daß er an die
Macht ſeines ſuggeſtiven Willens glaubt und ſich
auf beider nur kurze Zeit zum Divektor der Fivma
aufſchwingt. Ernſt Waldow, Karl Ste-
paneck, Dieter Borſche und RoſitaSerrano ſind das vierblätterige Kleeblatt luſtig
ſter Hausgenoſſen, die mit Liſt und Tücke dem
Freund zur Ermöglichung ſeiner Verlobung mit
ſeinem allerliebſten Mädel helfen. Es gelingt kurz
vor Tovesſchluß, die ausgeheckten Verwechſelungen
anzuſtellen die über bange Stunden der Entlar
vung der Hauptbeteiligten doch zu dem erwünſchten
Ziel führen.

Charlott Daudert, in ihrer Verliebt-
heit und Treue ſo anmutig bezaubernd, wird
nicht das Opfer einer Spekulationsheirat, wie
„Mutter“ Wüſt es will, ſondern nach Klärung
der ganzen Spiegelfechterei der treuen Mogel-
brüder entrinnt ſie dem ihr beſtimmten Bräuti-
gam (Erich Fiedler), der mit jedem Haus
mädchen anbändelt, und wird die Frau des nun
wirklich nach ſeinem Können zur Geltung
gekommenen Geliebten. Hierzu helfen dann Er
kenntnis und Einſicht des tüchtigen Geſchäfts
mannes Fr. Otto Fiſcher und die Berech-
nung des Direktors Georg Alexander, der
nebenbei auch noch den Vorteil einſteckt, daß er
ſeiner lebensluſtigen Erwählten, Lotte
Rauſch, ein freigebiger Verehrer bleiben darf.
Luſtig gehts her von Anfang bis zum Ende. Die
Verwirrungen bis zur Konfliktslöſung exiſtieren
nur auf der Leinwand, dem Zuſchauer werden
alle Verhältniſſe ohne Rätſelraten klar. Das iſt
ein Vorteil im Aufbau des heiteren Spieles.
Jda Würſt wird tatſächlich zu einer Schwieger
mutter, die weiſe Vorſehung ſpielt. Daß man
ihre Klugheit zu täuſchen wagte, begleicht ſie mit

Neumond am 17. um 14 Uhr bei der Sonne in
den Zwillingen und Erſtes Viertel am 24. um
5 Uhr in der Jungfrau.

Wenn der rote Fixſtern Antares der Haupt
ſtern des Skorpion, tief im Süden die Nordſüd
linie überſchreitet (das iſt in Merſeburg am 1. um
24 Uhr 0 Min. und jeden folgenden Tag um je
4 Minuten früher), dann bietet uns der Stern
himmel folgendes Bild: Wenn wir der Südnord
linie folgen, dann treffen wir über Skorpion auf
Schlange und Schlangenträger. Nach höher, faſt
im Zenit, ſtehen Herkules und der kleine Halb
kreis der nördlichen Krone, das Gebiet, in dem im
Juni der periodiſche Komet PonsWinnecke wohl
die Grenze zur Sichtbarkeit mit bloßem Auge über
ſchreiten wird. Uber Drache und den Kleinen
Bäven führt dann der Meridian zu Fuhrmann
und Perſeus tief im Norden. Die Milchſtraße,
die dort dem Nordhovizont entſpvingt, wollen wir
zur Rückveiſe benutzen und kommen über Kaſſi
opeja (W) und Cepheus zum Sommerdveieck Leier
(Wega) Schwan (Deneb), Adler (Altair) zurück
zum Skorpion und dem im S80 ſtehenden Schützen.
Die Sonnenbahn, die öſtlich vom Schützen im
Steinbock beginnt, führt über Schütze und Skorpion
weiter zur Waage und der im S leuchtenden
Spikha in der Jungfrau und endlich zum unter
gehenden Löwen im Weſten. Jm Nordweſten
finden wir den großen Wagen, den wohl jeder
kennt. Seine Deichſelſterne führen zu Arkturus
im Bootes. Wenn wir nun noch einen Sprung
nach Nordoſten machen und dort den aufgehenden
Pegaſus nebſt der ihm anhängenden Andromeda,
die ihrerſeits wieder zum Perſeus im Norden zu
rückführt, verzeichnen, dann haben wir unſeve
Himmelsbetvachtung beendet. K. B.

durch die Kinder heimfahren laſſen. Bei der
polizeilichen Vernehmung hatte der ältere Junge
ausgeſagt, daß der Vater noch einmal umgekehrt
ſei und ſich wieder nach der Richtung des Stroh
diemens entfernt habe. Jetzt wird dieſe belaſtende
Ausſage widerrufen und auch die Ehefrau des B.
gab über die Heimkehr ihres Mannes eine andere
Darſtellung als bei ihrer polizeilichen Ver
nehmung. B. hatte früher bei dem Bauer G. in
Arbeit geſtanden, die Arbeitsſtelle aber wegen
Differenzen aufgegeben. Die Anklage nimmt an,
daß die Brandſtiftung aus Rache erfolgte. Nach
dem Gutachten eines Sachverſtändigen liegt
zweifellos eine Brandſtiftung vor, da Funkenflug
oder Selbſtentzündung nicht in Frage kommen.
Da in der Umgebung des Strohdiemens nur die
Fußſpuren des Angeklagten feſtgeſtellt wurden,
hielt der Staatsanwalt den Jndizienbeweis für
erbracht. Er beantragte wegen der Brandſtiftung
unter Zubilligung mildernder Umſtände neun
Monate Gefängnis, wegen des Strohdiebſtahls
vier Wochen Haft. Letztere Strafe ſoll durch die
Unterſuchungshaft als verbüßt angeſehen werden.

Forkgeſetzte Blukſchande.
Der 41jährige Paul D. aus Mücheln, bis

her noch völlig unbeſcholten gab zu, im Jahre
1937 mit ſeiner damals 16jährigen Tochter mehr-
fach Verkehr gehabt zu haben. Das Gericht ver
urteilte ihn zu einem Jahr drei Monaten
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrenrechtsver
luſt. Der Angeklagte, dem die Unterſuchungshaft
voll auf die Strafe angerechnet wurde, nahm
das Urteil an.

einer kräftigen Ohrfeige bei dem Schwiegerſohn,
den ein ſchnell geſchenkter Kuß von den ſüßen
Lippen ſeiner ſcharmanten Braut ſofort tröſtet.

Max Schirgel.

Königsbeſuch im Zirkus Buſch
Bukareſt begeiſtert von deutſcher Manegekunſt.

Der Berliner Zelt-Zirkus Buſch, der wieder
holt in Merſeburg gaſtierte, hat in Bukareſt auf
gebaut.

Am Tage der Eröffnung der rumäniſchen
Landesausſtellung „LUNA BUCURBESTILOR“,
anläßlich welcher der deutſche Zirkus ſeitens der
Bukareſter Stadtverwaltung zu einem ſechs
wöchentlichen Gaſtſpiel verpflichtet wurde, folgte
auch ihr Schirmherr, König Carol von Ru-
mänien, einer durch den Oberbürgermeiſter
General Dombrowſky ergangenen Einladung zum
Beſuch des Zirkus. Begrüßt von Frau Paula
Buſch und Direktor Emil Wacker weilte der
Souverän zuſammen mit dem Thronfolger Michael
und zahlreichem Gefolge, unter dem man faſt
ſämtliche Mitglieder der Regierung bemerkte, bis
zur letzten Nummer der dreiſtündigen Darbie
tungsfolge unter dem weiten Zeltdach.

Reichswetterdienſt
Abendwelterbericht vom 31. Mai, 18 Uhr.

(Mitgeteilt von der Reichswetterdienſtſtelle Erfurt.)
Die Wetterlage: Das ausgedehnte nord

weſteuropäiſche Hoch wird durch ein Tief, das
über Nordſkandinavien liegt, etwas zurückge
drängt. Vom Mittelmeer wird in der Höhe wie
der Warmluft nordwärts geführt. Am Donners
tag wird aber das Wetter Mitteldeutſchlands noch
unter dem Einfluß des Hochs bleiben.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm. Weber

Merſeburg, AdolfHitler-Straße.

Mittwoch, 31. Mai. Temperatur: 8 Uhr:
14 Grad, 12 Uhr: 18 Grad, 18 Uhr: 18 Grad,
Max.: 22 Grad, Min.: 7 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 760, Wind: 12 Uhr: NO.

Donnerstag, 1. Juni. Temperatur: 8 Uhr:
14 Grad, 12 Uhr: 18 Grad, Luftdruck: 12 Uhr:
758, Wind: 12 Uhr: O.

Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden
0 Millimeter.

Wettervorausſage für Freitag, 2. Juni
Vorübergehend ſtärker bewölkk. Nur vereinzelt
RNiederſchläge, zum Teil mit Gewittern. Jwmer
noch nur mäßig warm.

Städtiſche Volksbücherei
Neueinſtellungen im Mai 1939. A. Krebs:

„Rebell von Gottes Gnaden“ (Lk 40); H.
Kremer: „Gottes Rune“ (Ik 14); 5. Zillich:
„Der Weizenſtrauß“ 16); E. v. Naſo:
„Moltke“ 28); J. Street: „Wochenend auf
Schloß Denbeck“ (Ls 1); Gab. Reuter: „Grüne
Ranken um alte Bilder 1); E. Hrtner:„Balthaſar Neumann (Lo 1); M. de Cervan
tes: „Leben und Taten des ſcharfſinnigen Don
Quichote I. 1); Friede Kraze: „Einer Mutter
Weg“ (Ik 44); C. Kopp: „Richtig haushalten“
(NK 24), „Cranach“ (K 30); Hubert Schrade:
„Bauten des dritten Reiches“ (K 20); Moſer
Böhm: „Die Muſikfibel“ (K. 3); SchwartzBoſtu
nitſch: „Die Freimaurerei“ (Gsch 10); Pint-
ſchovius: „Die ſeeliſche Widerſtandskraft im
modernen Kriege“ (Gp 5); Lezius: „Glorig
Viktoria“ (61 6).
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Wunſch der Gpaziergänger
Das Beiſpiel vergangener Jahre beweiſt, wie

landſchaftliche Schönheiten der Allgemeinheit er
ſchloſſen werden können, ohne daß damit auch
gleichzeitig eine Störung oder Verſchandelung
des Landſchaftsbildes verbunden ſein muß. Das
Naturſchutzgebiet MerſeburgZſcherbenKötzſchen
iſt in dem Kötzſchener Ausläufer in den letzten
Jahren zu einem beliebten Aufenthaltsort der
Kötzſchener geworden. Viele ältere und nicht
mehr kilometerwanderungsfähige Volksgenoſſen
freuen ſich, hier an den Schönheiten der Heimat
teilzuhaben. Nun wäre es aber doch zu be
grüßen, wenn der Wanderweg, von Merſeburg
kommend, noch über den Zſcherbener Weg hin
ausgeführt würde, und zwar bis zur Leuna
bahn, und zwar dort, wo der Wanderweg nach
Beung beginnt. Die Durchführung des Planes
dürfte keine Koſten verurſachen. Lsdiglich die
Freigabe eines Schmalſtreifens im Gelände
wird gewünſcht. Sollte man ſich dieſem Wunſch
nicht verſchließen, ſo hätten wir, von Merſeburg
beginnend, einen der romantiſchſten Wander
wege im Heimatgebiet, der ſich bis zum Frank
lebener Kuhberg hinzieht.

Tapeten Tdann schnel zu orn SHalle Große Ufrichstrabe 1

Organiſationsänderung der N.
Mit Wirkung vom 1. Mai 1939 iſt eine

weſentliche Organiſationsänderung bei der
niſchen Nothilfe eingetreten. Die bisherige Landes
gruppe X (Sachſen) hat eine beträchtliche Gebiets
erweiterung erfahren. Zugleich iſt auch eine
Namensänderung in Landesgruppe V
Oberelbe in Kraft getreten.

Die neue Landesgruppe IV (Oberelbe) der T.
ſetzt ſich aus folgenden Gebieten zuſammen.
a) Land Sachſen,
b) vom Reichsgau Sudetenland:

bezirk Auſſig (ohne Kreiſe Hohenelbe, Trau
tenau, Braunau, Reſtkreiſe Starkenbach und
Königshof),

0) vom Land Thüringen: Kreis Altenburg Stadt
und Land,
von Provinz Sachſen: Reg.Bez. Merſe
burg (ohne Kreiſe Querfurt, Sangerhauſen
und Eckartsberga),
von Provinz Schleſien: Kreis Hoyerswerda.

Die Landesgruppe IV umfaßt 141 Ort
welche die Organiſationsnummern IV/1 bis IVIAi
tragen.

Die bisherige Landesgruppe I (Halle) wird
nach Kaſſel verlegt mit der neuen Landesgruppen
nummer IX.

Für hervorragende Leistongen
Der Gau Halle Merſeburg ſtellt drei Neichsſieger im Handwerker

wettkampf 1939
Aus den in Frankfurt (Main) durchgeführten

Reichsausſcheidungen im Handwerkerwettkampf ging
unſer Gau Halle Merſeburg mit drei Reichsſiegern
hervor. Die Damenſchneidermeiſterin Klaxa
Brabandt, Halle, Breite Straße 35, erveichte
dieſes hohe Ziel auf den erſten Anhieb. Auch dem
Malermeiſter Otto Schandt, Bitterfeld, Saar
ſtraße 3, mit ſeinen Mitarbeitern war es ver
gönnt, den Titel Reichsſieger in der Leiſtungsklaſſe
„Maler (Arbeitsgemeinſchaften)“ gleich bei der
erſten Teilnahme zu erringen. Der dritte Reichs
ſieger, Schuhmachermeiſter Fritz Schaffner,
Roßleben, Hindenbuvgſtraße 20, hat ſchon dveimal
am Handwerker-Wettkampf teilgenommen. Er
wurde zweimal Gauſieger, konnte 1938 in der
Reichsausſcheidung den 3. Preis erringen und ſich
in dieſem Jahre in die Gruppe der Reichsſieger
einreihen. Die Arbeitsgemeinſchaft des Maler-
meiſters Schwandt erhielt daneben noch den
Sonderpreis des Reichsorgantſationsleiters Pg,
Dr. Ley für die beſte Arbeit in der Leiſtungsklaſſe
„Arbeitsgemeinſchaften“.

Von den anderen, aus unſerem Gau zur
Reichsausſcheidung eingeſandten Wettkampfarbeiten

aus den Wettkampfgruppen Bau-, Holz Metall
und Bekleidungshandwerke wurden noch 38 mit
einer Plakette für hervorragende Leiſtungen aus
gezeichnet.

Wenn man betvachtet, daß es im Handwerker
Wettkampf nicht nur um das fachliche Können
allein geht, ſondern daß hier wie in den anderen
Leiſtungsklaſſen des Reichsberufswettkampfes durch
fachbiche, ſportliche und weltanſchauliche Aufgaben
der ganze Menſch erfaßt wird, iſt dieſes Ergebnis
um ſo höher zu bewerten. Es legt damit jedoch
den Ausgezeichneten die Verpflichtung auf, weiter
hin als Vorbild vovranzugehen.

Damit iſt aber auch der Weg aufgezeichnet,
den das Handwerk gehen muß, wenn es die Auf
gaben erfüllen will, deren Löſung das deutſche
Volk von ihm erwartet. Wenn das Handwerk
ſchöpfeviſch und kultuvell geſtalten will genügt es
nicht, daß der einzelne das Techniſche beherrſcht.
Jn weit höherem Maße iſt dazu die Verbunden
heit mit dem ganzen Volke, die Verwurzelung im
Volke exforderlich. Hier mitgearbeitet zu haben,
iſt das Verdienſt, das die Teilnehmer für ſich in
Anſpruch nehmen dürfen.
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Sechs Frauen und ein Dichter
Die Kiebe im eben Heinrichs von Bleiſt Eine Tragödie aus der empfindſamen Sei Pon Fritz H. Chelius
tm
31 Nachdruck verboten.)Oft aber mußte Wieland an dem Gaſte Zer
ſtreutheit, ja Geiſtesabweſenheit feſtſtellen was
ihm weniger gefallen wollte. Nach endlos langem
Fragen und Bohren geſtand ihm denn auch Kleiſt,
daß ihn der Stoff zu einem Trauerſpiel beſchäftige,
das ſo hohen Zielen nachjage, daß er ſelber daran
zweifle, ob er es werde ſchreiben können. Er habe
ſchon zahlloſe Szenen zu Papier gebvacht, aber
immer wieder vernichtet, weil ſie nicht das ſeien,
was ihm vorſchwebe. Nach langen vergeblichen
Verſuchen brachte Wieland dann Kleiſt dazu, aus
dem Gedächtnis einige der weſentlichſten Szenen
vorzutragen. Wielands Begeiſterung wuchs zu
ſehends, und als Kleiſt dies bemerkte, ſtürzte er
dem Alten zu Füßen und küßte voll Dankbarkeit
ſeine Hände. Da verſicherte ihm Wieland: „Wenn
die Geiſter des Aeſchylos, Sophokles und Shake
ſpeares ſtch vereinigten, eine Tragödie zu ſchaffen
ſo wird ſie ſo ausſehen, wie dieſer Tod Guiskards
des Normannen, vorausgeſetzt, daß die Ausführung
den vorgetragenen Bruchteilen entſpricht!“

Ohne Frage wurden große Teile des „Robert
Guiskard“ in Oßmannſtedt geſchrieben. Aber wie
ſoll man ſich konzentrieren können wenn die Liebe
der er entflohen zu ſein glaubte, aufs neue ihve
Fallen ſtellt? Diesmal war es die junge Luiſe,
die es dem Dichter angetan hatte. Jhre Schönhett,
ihre Grazie und ihr poetiſches Weſen machten
großen Eindruck auf ihn, und die Art, wie die
IAzährige den Dichter anhimmelte, ſchmeichelte
nicht minder feine Eitelkeit. War hier nicht viel
leicht ein Fall, wo ihm das Schickſal ein Weib bot,
das noch ganz unfertig war, das er ſelbſt hätte zu
dem machen können, was er wollte? Die Er
fahrung hatte ihn gelehrt, daß all die „Fevtigen“
nichts für ihn waren; das Weib mußte ſein Ge
ſchöpf ſein, dann erſt entſprach es ſeinen Begriffen.

Vater Wieland beobachtete dieſe Entwicklung
genau; ihm wäre es nicht unlieb geweſen, wenn
Kleiſt um die Hand MariaLufſes angehalten hätte.
Aber dieſer ſchüchterne Verliebte bvachte den Mund
wicht auf; Blicke, Seufzer und Händedrücke, das
war das einzige, was Papa Wieland beobachten
konnte. Da verſuchte Wieland ſogar etwas „Schick
ſal“ zu ſpielen und Kleiſt zu ermuntern, aber
dieſer blieb ein Stockfiſch.

Die Dämonen in Kleiſts Bruſt, die ihn nie zur
Ruh kommen ließen, vereitelten auch hier alle
Pläne. Seine Unentſchloſſenheit. ſein ſchwanken
der Charakter, ſeine Zweifelsſucht ſießen ihn auch
zu dieſem Glück nicht kommen. Als ihm Wielandé
Kebenswürdige Zudringlichkeit über wurde und er
auch Luiſes Liebe ſatt hatte, brach er plötzlich und
unmotiviert ſeine Zelte ab, von den Geiſtern der
Unruhe gehetzt. An Ulrike aber ſchreibt er an
dem gleichen Tage aus einem Gaſthofe in Weimar:

„Jch weiß nicht, was ich Dir über mich un
ausſpvechlichen Menſchen ſagen ſoll Kurz,
ich habe Oßmannſtedt wieder verlaſſen. Züvne
wicht! Jch mußte fort, und kann Dir nicht
ſagen, warum. Ich habe das Haus mit Tränen
verlaſſen, wo ich mehr Liebe gefunden habe als
die ganze Welt zuſammen aufbringen kann,

hianßer Du! Aber ich mußte fort! O Himmel,
was iſt das für eine Welt!
Wieder hatte er die vom Schickſal dargebotene

Hand nicht ergriffen, und Vater Wieland ſtand
kopfſchüttelnd vor einem Rätſel.

S cTyranney oder Liebe?
Das Haus des Abppellationsgerichtsrates

Chriſtian Gottfried Körwer zu Dresden war in
den erſten Jahrzehnten des XIX. Jahrhunderts
eines der kultivierteſten in ganz Sachſen. Jn
dieſem Haus am Kohlmarkt ſtand alles im
Dienſte der Muſen, und alle guten Geiſter walteten
hier, eine außerordentlich hochſtehende geiſtige
Atmoſphäre ſchaffend. Man hatte Beziehungen zu

Man lecnn auf 2 Arten braun werden:
1. Allmählich on die
Sonne gewöhnen,
mit NIVEA- CREMEI
2. lange in der Sonne
bleiben und schnell
braun werden Dann
braucht man NIVEA-
VLTRA- O mit dem
verstärkten lichtschutz

Schiller, zu Goethe, zu Wieland und
den anderen Großen jener Tage und ſo war es
ſelbſtverſtändlich, daß man auch dem kommenden
Genie Kleiſt gebührend Beachtung ſchenkte.

Auch in dieſem Elternhauſe Theodor
Körners wurde der junge Dichter mit offenen
Armen auf genommen. Hier nahm man wenig
Anſtoß an ſeinen befremdlichen Gigenheiten und
Unarten, denn man wußte, daß das Genie nicht
auf den Bahnen des Durchſchnittsmenſchen wandeln
kann. Jn dieſer kunſtſinnigen und für alles
Schöne und Große erglühenden Familie wurde
Kleiſt mit der Schweſter Theodors Emma, und
der Tante des letzten, Dorothea Stock, ſehr
vbefreundet. Sie ſchätzten den Menſchen wie den
Dichter, weil ſie tiefer ſahen, vielleicht auch weill
Kleiſt durch dieſes Verſtändnis mehr aus ſich her
ausging, als er dies anderen gegenüber tat.

War es wirkhich nur „Zufall“, daß in dieſem
Hauſe ihm wieder eine Frau entgegentrat, die tief
in ſein Leben eingreifen und es ſogar weittragend
beeinfluſſen ſollte? Es war Julie Kunze, die
ſchöne Pflegetochter des Appellationsgerichtsrates,
die ſpäter einen Herrn von Einſied el heiratete
Aus allem, was wir von Zeitgenoſſen über ſte
wiſſen, geht hervor, daß ſie eine Schönheit geweſen
ſein muß. Wir wiſſen auch, daß ſie eine Sängerin
geweſen iſt, und ihre Anmut, ihre glockenreine
Stimme und ihre Grazie machten auf jeden, mit
dem ſie in Berührung kam, tiefen Eindruck. Iſt
es da ein Wunder, wenn der für Frauenſchön
heit ſo empfängliche Heinrich ſie beim erſten Er
blicken mit offene Munde wie ein „Lichtgebild aus
Himmelshöhn“ anſtarrte? Wenn er eigentlich vom
erſten Sehen an in ſie verliebt war?

Julie Kunze hatte es verſtanden, die Familie
Körner und alle ihre Freunde zu bezaubern, ſo daß
ſie vollſtändig zur Familie gerechnet wurde. Unſer
Dichter hatte daduvch Gelegenheit, ſie täglich zu
ſehen und zu ſprechen, und hier war er weniger
ſchüchtern, als bei der kleinen Luiſe Wieland.
Schon nach wenigen Tagen erklärte er ihr ſeine
Liebe und fand keine Ablehnung, wenn auch

ihn ſchon bei Wilhelmine von Zenge erlebt haben
Es vritt ihn derſelbe Teufel mit ſeinen überſpannten
Forderungen; er forderte ſtürmiſch von ihr, ſie
ſolle ſich ohne Rückhalt ihm hingeben und ſich ihm
verloben, ohne ihren Pflegeeltern ein Wort davon
zu ſagen. Julie war aber keineswegs die Natur,
die ſich zu ſolchem Tun eignete. Sie lehnte dieſe
Forderung ab, deven Erfüllung gegen ihre gube
Erziehung ging.

Kleiſt blieb ihr drei Tage fern was immerhin
auffiel, da er bis jetzt ſich täglich eingeſtellt hatte.
Nach dvei Tagen die gheiche Forderung und die
gleiche Ablehnung! Jetzt blieb er ihr drei Wochen
fern. So ſchmerzlich auch für Julie dieſe Zeit
war, ſie ließ ſich in ihrer Stellungnahme nicht
irre machen. Nach drei Wochen kam Heinrich von
Kleiſt wieder. Stürmiſch beteuerte er ihr ſeine
Liebe, feurig warb er um ſie, aber am Ende kam
wieder die verſchrobene Bedingung, und wieder
ſagte Julie „Nein!“ Nun blieb er drei Monate
fern. Aber dieſe Zeit genügte hinlänglich, um
Julie darüber Klarheit zu verſchaffen, daß dies
Tyrannei, aber keine Liebe nach ihren Begriffen
ſei. Als er nach drei Monaten wiederkam, fand
er verſchloſſene Türen Julie gab ihm einen Korb.

Da ging er hin und geſtaltete ſeinen Begriff
von Liebe in einem Drama. So entſtand das
„Kätchen von Heilbronn“ weil Kleiſt ſeiner un
getreuen Heldin zeigen wollte, wie man wahr und
echt lieben müſſe. Jn der Tat iſt Kätchen die ent

zückende Verkörperung des Mädchenideals, wie es
ſeiner Seele von je vorgeſchwebt hat, und zugleich
das Bild der bedingungsloſen Hingabe des Weibes
an den von ihm innigſt geliebten Mann. Wieder
war ihm ein Jdeal zerbrochen und eine unüber-
brückbare Kluft tat ſich auf zwiſchen ſeiner Jdee
und der Welt, wie ſie wirklich iſt.

Ein allzu früh Vollendeter
Die Entwicklung, die Kleiſt genommen hat, iſt

im Grunde typiſch für die ganze Romantik. Jm
extremen „Jch-Kultus“, „ein Bürger des aeſtheti
ſchen Stagtes“, egoiſtiſch abgekehrt vom öffentlichen
Leben, hat er geſtrebt und geſchaffen. Die kurze
Zeit der äußeren Ruhe die er als Diätar in
Königsberg verlebte, war im Grunde keine Ruhe;
denn der Dämon ſeiner Seele trieb und trieb ihn
unbarmherzig durch alle Verwirrungen des Ge
fühls. Der Tag von Jena erſt ſchuf auch in
ihm den heroiſchen Dichter, der ein Ziel
hatte, dem Vaterland zu dienen. Erſt durch das
innere Erleben dieſes Tages konnte eine „Hermanns
ſchlacht“, ein „Prinz von Homburg“ geboren wer
den. Jn dem wachſenden Haß gegen die Fremd
herrſchaft lernte er erſt die leuchtende Figur der
Königin Luiſe richtig erkennen. Allzu früh ging
ſte dahin, und als mit ihrem Tode auch die ihm
von ihr ausgeſetzte Penſion verlorenging, trieb er

von neuem ſteuerlos auf das ſtürmiſche Meer des
Lebens hinaus.

Was in dieſer Zeit auf ihn einſtürmte, hätte
auch einen anderen Menſchen mürbe machen
können. Mit ſeiner Familie hatte er ſich faſt
überworfen; ſeine Dramen, die ihm eine geſicherte
Exiſtenz ſchaffen ſollten, wurden nicht aufgeführt;
die Not des Vaterlandes r an ſeinem Herzen
ſeine Nerven wav üttet und ſeine materiellen
Hilfsmittel erſchöpft. So trieb ſein Lebensſchiff
der Kataſtrophe entgegen.

Und doch ſollte er wenigſtens ſcheinbar
der Welt noch den Beweis liefern können. daß ſein
Jdeal von Liebe kein leeres Phantom war, daß es
tatſächlich auf dieſer Welt Frauen gab, die bis zur
Selbſtaufopferung in bedingungsloſer Liebe und
Gehorſam ſich ſelbſt hingeben kö Er hat die
Frau gerade in dieſer ſchwerſten Kriſe gefunden,
die, um ihm zu beweiſen, daß ſie ihn bis zum
Wahnſinn liebe, bereit war, mit ihm in den Tod
zu gehen. Nur war dieſer „Beweis“ ein Tuug
ſchluß, weil die Frau, die ſich dazu hergab unheil
bar krank war und an ſchwerer Hyſterie litt.

Adolphine Sophie Henriette Vogel war die
Gattin des Genevralrendanten der Kurmärkiſchen
Landes Feuer Sozietät. Durch den Publigziſten
Adam Müller hatte Kleiſt ſie kennengelernt
und ſehr bald hatte ſich die „Harmonie der Seelen
herausgeſtellt, die zu einem ſo tragiſchen Ende
führen ſollte.

Schluß folgt)

71 (Nachdruck verboten.)Jmmer herrlicher wurde der Sonnenunter-
gang. Die Felsſpitzen glichen goldenen Säulen
des Paradieſes. Und in dieſem wunderbaren
Augenblick öffneten ſich Muriels Lippen und
murmelten: „Sehen Sie dort

Nick folgte dem Blick ihrer Augen, der den
ſchimmernden Bergen zugewandt war.

„Ob ich was ſehe?“ fragte er ſanft.
Sie ſtreifte ihn mit einem nachdenklich ver

wunderten Blick.
„Sonderbar!“ ſagte ſte langſam. wie phanta

ſterend. „Jch dachte, es ſei ein Adler!“ Jhre
unklaren Worte ſchnitten Nick ins Herz und
bereiteten ihm Pein.

„Jh bin es! Nick!“ erklärte er ihr in ein
dringlichem Tone. „Sie kennen mich doch?“

Jhre Augen ſchauten jedoch an ihm vorbei.
„Nick?“ fragte ſie ſich. „Nick? Aber dies

war doch ein Adler!“
Er fühlte, wie ihre Seele ihm entſchwand,

und er konnte ſie nicht halten, konnte nicht ein
mal hoffen, ihr folgen zu können. Anterdrücktes
Schluchzen entrang ſich auf einmal ſeiner Bruſt,
und jäh, wie der Anſturm einer lange zurück
gedämmten Flut, durchbrach die Angſt des
Mannes in ihm alle Schranken.

„Muriel!“ rief er in leidenſchaftlichem
Flehen. „Murxiel! Bleibe bei mir, ſieh mich
an, ſchenke mir deine Liebe! Jn den Bergen
iſt nichts! Kein Adler! Hier iſt alles hier
neben dir! Es berührt dich, es hält dich feſt.
H GEott“, betete er heiß, „ſte verſteht mich nicht!
Gib daß ſie verſteht öffne ihr die Augen
mache ſie ſehend!“

Seine Todesangſt drang zu ihr, ergriff ſie,
bannte ſie für einen Augenblick. „Aber Nick“,
flüſterte ſie ſanft, „ich ſehe ja!“

Er beugte ſich über ſie. „Ja? Wirklich?“
fragte er mit erſtickter Stimme „Wirklich?“

Sie ſah verwundert zu ihm auf, mit ſchweren
Augen, wie ein müdes Kind. Dann erhob ſie
die Hand und deutete matt in die Ferne. „Da
drüben! Sehen Sie es denn nicht? Erinnern
Sie ſich nicht, wie es heißt: Und ſiehe das
Gebirge war voll von Roſſen und.feurigen Wagen. Gewiß Gott ſandte ſie

Jhre Stimme ſchwand. Jhr Kopf ſank tiefer
auf Nicks Bruſt herab. Ein leiſer Seufzer, und
ſie ſchlief ein.

Nick ſah mit verzweifeltem Blick in den
Engpaß unkerhalb des Berges. Plötzlich ſtarrte
er wie verzaubert.

Träumte er? Oder war das eine Viſton?
Da unten zu ſeinen Füßen, keine fünfzig Meter
entfernt, zogen Männer, Pferde, Geſchütze in
langer, ununterbrochener Reihe durch den Paß.

Ein mächtiges Rauſchen war in ſeinen Ohren,
und durch dieſes Rauſchen hindurch hörte er ſich
ſelbſt ein, zwei, dreimal der geſpenſtiſchen
Armee da unten zurufen.

Das Rauſchen in ſeinem Kopfe ſchwoll zu
einem wilden Getöſe an. And dann ſchien es
ihm, als berſte etwas in ſeinem Gehirn. Die
dunklen Felsſpitzen ſchwankten am dämmerigen
Horizont hin und her und ſtürzten lautlos in
ſich zuſammen.

Das letzte, was Nick vernahm, war der ſchrille
Ton eines Signalhorns.

8. Kapitel.Die ſchwingenden Töne eines Klaviers, auf
dem eine OpernArie geſpielt wurde. ſchallten
bis zu den hohen Simlafſichten hingus und ganz
unvermittelt begann eine völlig ungeübte
Stimme dazu zu ſingen. Es war ein ſentimen
tales, aber ſcherzhaft vorgetragenes Liedchen,
deſſen etwas frivoler Text in der Mittagsſtille
wie das Gekreiſch von Affen klang. Der Khit
mutgar, der auf der Veranda ſtand, würde
wohl ein entſetztes Geſicht gemacht haben, hätte
es nicht zu ſeinen Pflichten gehört. nichts anderes
zu äußern als die würdevolle Demut des farbi
gen Dieners. Er wollte ſeiner Herrin den Be
ſuch melden, die er im Kinderzimmer laut und
heftig mit der Ajah, der Wärterin ihres Babys.
ſprechen hörte und deshalb nicht ſtören durfte;
das war ſtrenger Befehl. Nun trat ſie ſo eilig
auf die Veranda hinaus, daß ſie beinahe gegen
ſeine ſtattliche Geſtalt gerannt wäre.

„Ums Himmels willen, Sammy“, ſagte ſte
ärgerlich, „warum meldeten Sie mir nicht. daß
Hauptmann Ratcliff hier iſt?“

Ohne eine Erklärung abzuwarten, eilte ſie an
ihm vorüber die Veranda entlang und betrat
das Zimmer, aus dem das Singen erſcholl.

gerade kein impulſives Entgegenkommen Es
wiederholte ſich wieder der gleiche Fall, wie wir

„Mein lieber Nick“, rief, ſie herzlich aus, „ich
hatte ja gar keine Ahnung!“

Des Adlers Weg
u

Das Lied brach ab, und Nick Ratcliff ſprang
von ſeinem Sitz auf; ſein gelbbraunes Geſicht
war von heller Freude überſtrahlt.

„Das dachte ich mir ſchon erhabene Herrin“,
erwiderte er heiter, beide Hände, die ſich ihm
entgegenſtreckten. an die Lippen ziehend. „Um
Jhnen meine Anweſenheit bekanntzugeben,
nahm ich deshalb meine Zuflucht zu dieſem
offenbar ſehr probaten Mittel. Man hat Sie
alſo wirklich nun doch noch nach Simla gelockt?“

„Ja, Babys wegen habe ich ſchließlich nach
gegeben. Jch muß Jhnen den Jungen nachher
zeigen, Nick. Erſt ſechs Monate und ſchon ein
Prachtkerl. Aber erſt müſſen Sie mir von ſich
erzählen. Mir ſcheint, man hat Sie zu früh von
der Krankenliſte geſtrichen, Sie ſehen aus, als
kömen Sie geradeswegs von einem längeren
Aufenthalt im Lazarett.“

„Sie ebenfalls“, lachte Nick, „und mit
weniger triftigen Entſchuldigungsgründen. Der
Unterſchied iſt nur der, daß Sie es fertig bringen,
trotzdem reizend auszuſehen, was ich von mir
nicht ſagen kann. Aber Scherz beiſeite. Frau
Grave, Sie machen Jhrem herrlichen Luftauf
enthalt noch keine Ehre; wäre ich Will, ſo würde
ich Jhnen deshalb zürnen.“

Frau Grave runzelte leicht die Stirn. Sie
war eine hübſche Frau, die ſich ihres Liebreizes
wohl bewußt war.

„Schwatzen Sie keinen Unſinn, Nick!“ verwies
ihn „Sie können das gar nicht beurteilen,

enn Sie haben ja keine Ahnung, wie krank ich
geweſen bin. Jch gebrauche jetzt eine Liegekur
und gehe nirgends hin; ſonſt hätte ich Sie ge
wiß im Hoſpital beſucht.“

„Ein Glück, daß Sie ſich nicht bemühten“,
verſetzte Nick. „Jch habe die letzten drei Wochen
beſtändig geſchlafen und bin eben erſt wach ge
worden.

„Armer Nick!“ bedauerte ihn Frau Grave
mit einem warmen Lächeln. „Und Fort Wara
erhielt ſchließlich doch noch Hilfe

Nick zuckte die Achſeln. „Wie man's nimmt.
Black war der einzige noch lebende Weiße. Seit
drei Tagen hatte er nichts genoſſen. Wäre Mu
riel Roscoo dort geblieben, würde Baſſett ſie
nicht mehr unter den Lebenden gefunden haben.
Zuweilen ſind es gerade die ganz großen Erre
gungen, die einen aufrecht halten. Das war
bei Muriel der Fall.“

Er ſprach in faſt rauhem Ton und wechſelte
raſch den Geſprächsſtoff. „Sie haben ſich wohl
ſehr um Jhren Vetter geängſtigt?“

„Der arme Tom Black! Das können Sie ſich
wohl denken! Jch habe mich um ſie alle ganz
furchtbar geſorgt. Aus dieſen Worten ſprach
aufrichtiges Mitgefühl.

„Vielen Dank!“ entgegnete Nick und legte
ſeine abgezehrte Hand auf ihren Arm „Jch
war von Jhrer Anteilnahme immer überzeugt,
Frau Grave. Deshalb bin ich auch gekommen.

„War ich gegen Sie je anders als freund
ſchaftlich, Nick?“ fragte ſie lächelnd.

„Niemals“, verſicherte er warm. „Sie ſind
die beſte Freundin, die ich je beſaß, und deshalb
wende ich mich gerade an Sie. Meine liebe
Frau Grave, ich möchte Sie herzlich bitten,
recht nett zu Muriel Roscoo zu ſein, Sie brauchter jetzt jemand, der ihr freuneſtch zur Seite

ſteht.“
Frau Grave ſah ihn mit großen Augen an,

antwortete aber nicht gleich weil er aufgeſtan
den war, um unruhig im Zimmer auf und ab
zu gehen.

„Setzen Sie ſich doch wieder. Nick!“ ſagte ſie
endlich. „Erzählen Sie mir von Muriel! Sie
wiſſen, ich kenne ſie gar nicht. Übrigens. warum
wünſchen Sie das gerade von mir? Jch denke.
ſie iſt in Lady Baſſetts Obhut?“

„Lady Baſſett!“ wiederholte Nick mit einer
Grimaſſe; dann ſchwieg er.Frau Grave lachte. „Das klingt vielſagend!
Haſſen Sie ſie denn auch? Jch glaubte immer.
alle Männer knieten an dieſem Altar!“

Nick ſetzte ſich zu ihr. „Jch hätte ſie einmal
beinahe umgebracht“, ſagte er ingrimmig.

„Schade, daß Sie. es nicht gan z taten!“
entfuhr es Frau Grave. Nick lachte ſpöttiſch.
zeit der Wind aus dem Loch? Weshalb
enn„Oh, ich haſſe ſie inſtinktiv“, antwortete Frau
Grave heftig, „obgleich ihre parfümierten Brief
chen an mich ſtets mit: Meine teuerſte Daiſy!
beginnen. Bis Baby kam, ſetzte ſie mich ganz
offen beiſeite; ſeitdem hat ſie ſich mir genähert,

omean von E. M. De
Aus dem Englichen übertragen von J. D. Warnken.

wahrſcheinlich, weil ich nicht mehr ſo angieherd
bin wie früher. Sie will nur unanſehnliche,
reizloſe Frauen um ſich haben.“ Nick lachte
„Ja, lachen Sie nur darüber! Jch tue es auch
Trohdem klang Frau Graves Stimme mehr
ärgerlich als beluſtigt. „Dabei iſt ſie viel älter
als ich. Haben Sie ſie jemals beim Tanzen
beobachtet, Nick? Jhr ganzer Körper windet
ſich wie eine Schlange. O Gott!“ brach ſie ab.
„Jch fange ja an, boshaft zu werden. Sie wer
den mir davonlaufen, Nick!“

„Meinetwegen können Sie reden!“ lachte
Nick. „Keiner weiß beſſer als ich, wie Lady
Baſſett ſich nach allen Seiten zu winden ver
ſteht. Wir haſſen uns übrigens gegenſeitig.“

„Wirklich?“ fragte Daiſy mit wachſendem
Jntereſſe. „Warum haßt ſie Sie denn

„Fragen Sie ſie lieber ſelbſt!“ wehrte Nick
ihre Neugierde ab.

„Vielleicht, weil ich das Unglück hatte. ſte
einmal für mich zu entflammen. Allerdings
löſchte ich das Feuer bald, aber ich glaube nicht
zu ihrer Freude. Es war etwas demütigend
für ſie; außerdem wurde ihr Kleid dabei ver
dorben.“

Daiſy fühlte, daß ſeine Worte irgendeinen
Doppelſinn bargen, aber ſie entgegnete nur:
i iſt aber doch immer ſo freundlich gegen
Sie!“„Ja, honigſüß“, beſtätigte Nick ihr. „Aber
gerade daran erkenne ich ihre Kobrageſinnung.
Doch kommen wir lieber wieder auf Muriel
Roscoo!“

Daiſy warf ihm einen ſcharfen Blick zu.
„Wollen Sie Muriel heiraten fragte ſie
geradeheraus.

Nicks farbloſe Augenbrauen zogen ſich in die
Höhe. „Meine liebe Daiſy, Sie ſind ein Genie!
Ich habe das wirklich vor.

„Mir ſcheint, ſie iſt doch noch ſehr jung
meinte Daiſy aufſtehend. „Liebt ſie Sie denn

Nick lachte über dieſe Frage. Daiſy hatte es
nicht anders erwartet, denn ſie kannte Nick Rat
cliff, wie wohl wenige ihn kannten. Das
Freundſchaftsband zwiſchen ihnen war ſehr ſtark.

„Können Sie ſich ein Mädchen vorſtellen,
das ſich in mich verliebt?“ fragte er.

„Oh, ſicher kann ich das. Sie ſind doch nicht
ſo einzig in Jhrer Art. Es gibt keinen Mann
auf Erden, den nicht irgendein Weib töricht
genug wäre zu lieben.“

„Danke ſchön!“ entgegnete Nick. „Dann darf
ich alſo auf Jhren Beiſtand rechnen? Ja?
Jch weiß, Lady Baſſett wird mir, wenn möglich.
einen Stein in den Weg legen. Zum Glück habe
ich Sir Reginalds Einwilligung. Er iſt Murieks

Refse- n J feh falle
Vormund Auch hatte ich bereits die Zuſtim
mung ihres Vaters. Jch möchte, daß die Sache
ſchnell geht, Daiſy. Muriel fühlt ſich ſicher ſehr
unglücklich bei Lady Baſſett.“

Daiſy war zum Fenſter gegangen, um es zu
ſchließen. Sie wandte Nick den Rücken zu und
ſpielte mit der Gardinenſchnur. Jhr hübſches
Geſicht war ganz ernſt geworden.

„Jch weiß nicht recht“, ſagte ſie nachdenklich,
„ob es in meiner Macht liegt, Jhnen zu helfen,
Nick. Natürlich bin ich gern bereit, mein Beſtes
zu tun; dafür ſind wir ja viel zu gute Freunde.
Bedenken Sie aber, ſie iſt noch ſehr jung, und
wenn wenn ſie Sie wirklich nicht lieben
ſollte, dann dürfen Sie nicht von inir verlangen
daß ich ſie überrede.“

Nick ſprang erregt auf. „Oh!“ äußerte er
haſtig. „Mit mir würde ſie gewiß glücklich ſein
Dafür würde ich ſchon ſorgen! Jch trüge ſie auf
Händen, Daiſy!“

Frau Grave drehte ſich raſch um. „Mein
lieber Nick“, ſagte ſie ernſt, „ich zweifle keinen
Augenblick daran, daß Sie das Weib, das Liebe
für Sie empfindet, glücklich machen werden.
Aber nur, wer es durchgemacht hat, weiß,
welches Unglück aus einer Ehe entſpringen
kann, in der die Liebe nicht gegenſeitig iſt.“

Es lag eine gewiſſe Leidenſchaft in ihrer
Sprache. Doch ſchon lächelte ſie wieder indem
ſie ihre Hand auf Nicks Arm legte. „Kommen
Sie, Nick“, ſagte ſie in le ne, „ich möchte
Jhnen meinen Jungen Er weinte bei
nahe, als ich ihn verli enn er aber ſeine
Mutter ſieht lacht e

„Wer täte das nich
und folgte ihr ins Kind

bemerkte Nick galant
rzimmer.

(Fortſetzung folgt.)

e
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ſtellte. Sie erzielte dabei einige beachtliche FlugS S
zeiten, die ihr in Verbindung mit den FlügenJ 0C S des zweiten Tages den Wanderpreis des NEFK
Korpsführers einbrachten. Es war ein herrliches2udwigs ZielſtreckenSegelflug von der Anſtrut bis zum Rhein Drei Flüge über 200 Kilometer Ehret, er ger c re Wieſe an

r diMerſeburg, zurückgefallen henen haft ſegeln den wenn hg f Juni 8 4 in kilometerlangen Märſchen unLa uch a Dorndorf, 1. Juni. n jan (79,5 Kilometer), Seil er Werdau, Merſeburger in der Rhön langem Suchen im Hoch und Buſchwald die
Der vierte Tag des 8. LauchaSegelflugwett bis Erfurt (53 Kilometer). Je 50-Kilometer z Modelle geſucht und zurückgeholt werden mußtenbewerbs der vom Wetter außerordentlich begün Strecken erzielten Ehret, Merſeburg (Stottern Beim 10. Reichswettbewerb für Segelflugmodelle. Kein Menſch wird heute mehr behaupten wollen

fügt war (ohwohl „falſcher Wind“ blies), wurde heim v Na er d ver et 490 SHitleriungen und Jungvolkangehörige die Arbeit des Modellfliegers ſei Spielerett
ger r r u n n en ſen e Rannay, der bei Bad Frankenhauſen nahmen neben 200 Mänern des NSFK. am Unſere Gruppe 7 belegte den 5. Slat im Ge

Hat as n Der an Ereigniſſen t 5 10. Reichswettbewerb für Segelflugmodelle auf ſamtwettbewerb. Jn der Einze wertung gedeichen Geſchichte des Laüchger Fliegerhorſtes nur Alusbeute en t e der Rhön teil. Jnsgeſamt waren 481 Flug wannen die Teilnehmer der Gruppe 7 eine
wenige Tage gegeben, an denen derartige Hoch Wer Reihe von r e rlandſtrigen. modelle zur Stelle. Alle Teilnehmer zeigten goldene, zwei ſilberne und ſechs brongene Pla-
eiſtungen vollbracht wurden, wie am geſtrigen von denen Hervorzuheben ſind: Großmann, durch ihren Einſatz, mit welcher Begeiſte- ketten.
Mittwoch, an dem der Start erneut durch Motor e 46 Kilometer rn bei Frömmſtadt), rung ſie der Fliegerei ergeben ſind. Die Zu Den Merſeburger Teilnehmern blieb
flugzeugſchlepp erfolgen mußte. o on sz, e ren ſammenarbeit zwiſchen NSFK. und HJ. iſt der ein Einzelſieg verſagt. Das entmutigt ſie aber

Drei Streckenflugleiſtungen überragen beſon und Markert, Vder da ſie ſamlug km en Weimar). Die übrigen ſchafften es nicht ſo weit,
von ihnen iſt es vor allem der fabelhafte Flug und. Kaiſer, Naumburg, mußte ſich mit 11 und richtige Weg, um der deutſchen Luftfahrt den durchaus nicht. Sie waren zum erſtenmal zum

notwendigen und geeigneten Nachwuchs zu Rhönwettbewerb, und beim erſtenmal ift ſelten
r ſchaffen. Das Wetter war wenig günſtig. Trotz jemand zum Siege gekommen. Aber unſeredes ehemaligen Lauchger Hauptfluglehrers und Ohlerich, Naumburg, mit 8 Kilometer be dem wurde ein Teil der für jedes Modell not Merſeburger Jungen haben viel Erfahrungen

heukigen Lehrers an der Reichsſegelflugſchule ar bis d ten drei Tage des Wette wenigen Hand und Hochſtarts durchgeführt, geſammelt und manches gelernt für dieſen
Großrückerswalde, Ludwig, der alle übrigen ber W rge d erſ W re t Tage des c insbeſondere von der Mannſchaft der NSF K. ſchwerſten und ſchönſten aller Modellflugwett
überſtrahlt. Ludwig führte einen am Mittwoch zwerbs (in dem durch das von ums geſtern Gruppe 7, zu der auch die Merſeburger bewerbe, ſo daß ſie im nächſten Jahre mit viel

itgeteilte Pech unſer Merſeburger Ehret S ßvormüikkag bei der Wetkbewerbsleitung angemel ſchon h r DJ. Modellfluggemeinſchaft zwei Teilnehmer
deken Fielſtreckenſegelflug zur Segelflugſchule die r e epweſamgget 5re Wir h P Koblonz durch Summe W einer rDie Flugſtrecke bekrägt 320 k. Das iſt eine Stunden werden re Im Fenzengroßarkige Leiſtung, die nur um weniges hinter gelangen 86 ſtberlandflüge, davon 21 über 50 kmw,
der Leiſtung im Zielſtreckenſegelflug von 3505 km ſo über die Strecke die als dritte Bedingung
zurückſteht, die vor kurzem Standartenführer für die „Silber0“ gefordert wird.

Hoffnung den Kampf wieder aufnehmen werden.

Ku Berlin Trebbi Nürnberg als fne ewef Urcdruckede ren nene dwig bewältigte Werragende In Laucha iſt „KurWetter unſeres Merſeburger Schachproblem
und das hat zur Folge, daß ſich immer zahlreiche

von der Unſtrut bis zum Rhein Zuſchauer einfinden, die auch dann auf ihre
Koſten kommen, wenn die Segelflieger des Wett

komponiſten A. Dietrich

g Den freundli Löſern ſei geſ 5iſt nakürlich auch für Laucha ein neuer Rekord bewerbs auf Strecke ſind. Dafür ſorgen die Auſſe rer r Aen Bee
im Zielſegelflug, und man wird Ludwig wenn Schleppflüge und die Darbietungen der Motor GO—]X|”rc s möglichkeiten mehr Freude bereitet, als das
er im Laufe des Donnerstag wieder von Koblenz maſchinen, die oft knapp genug über die Köpfe a be d e g t einfache Nachſpielen der unten angegebenen Lö
ins Laucha-Lager zurückkehrt, gern über die ganze der Zuſchauer hinwegbrauſen. Es iſt ein immer ſungen. eArt und Weiſe ſeines glanzvollen Fluges hören. herrliches Bild, wenn eine Maſchine aus der Löſung zu 1: Jn dieſer Aufgabe iſt das ſog.
Seine Dransportmannſchaft hat ſich ſofort auf Lauchaer Ecke herangeziſcht kommt und knapp Springerrad dargeſtellt. Die Löſung findet man
den Weg gemacht, um die Maſchine es iſt die vor dem Hang ankurvt. um ſchließlich auf dem am ſchnellſten, wenn man mit dem ſchwarzen
bekannte „Mü 13 4“ wieder nach Laucha zu Gelände zu landen. Springer auf alle 8 möglichen Felder zieht undrückzubringen. Ludwig darf der beſten Glück Am Mittwoch war wieder hoher Beſuch an 9 dadurch bemerkt, in welcher Stellung ein Mattwünſche ſeiner Kameraden in Laucha ſicher ſein. weſend, und zwar war die Reichsjugend- nicht möglich iſt. So findet man als 1. Zug
berhaupt iſt während der erſten vier Wettbe führung vertreten, die ſich mit beſonderem Be2-es! 1. dwerbstage nach den Leiſtungen der zahlreichen am W DXLof i ettbewerb beteiligten Hitlerjungen erkundigte 845eine Leiſtungsſteigerung und von ihnen und ihrem Können recht befriedigt 805

von Tag zu Tag feftzuftellen. iſt. Der Beſuch von Regierungspräſident Dr. 2. Da2 es 2. Bes) tDen nächſtbeſten Streckenflug vollbrachte Sommer Merſeburg fiel aus. NSFK.
Martin, Halle, auf „Minimoga“, mit der ihm Gruppenührer Zimmermann ſtattete viel 84506 1. 845e7 S 07bekanntlich erſt tags zuvor eine gute Leiſtung ge mehr dem Regierungspräſidenten auf dem Schloß 2. Lfé 2. Bf67 Da2 dgückt war. Er überktraf dieſe mit einem neuer in Merſeburg einen Beſuch ab und erſtattete ihm
ichen Streckenflug von 263 Kilometer am Bericht über den laufenden Wettbewerb b 1. 805-Mittwoch. Die Landung des Hallenſers, der mit 2. Be5 b 2. S 2. Dazu den alten LauchaFliegern gehört, erfolgte Bei

Sippe in Weſtfalen. Als Dritter im Bunde ge 10 900 Kilometer 2 I. Db d 1. P, T, s 1. Lp7fellte ſich zu dieſen beiden Klaſſefliegern als Gleich od. Bibeliebigwertiger noch Bülow, Reichsſegelflugſchule beim JthWettbewerb. Weiß: Kf7, Da2, Tp5-e7, Lh8, Sp6, Bp3. cö, 2. Da 2. De 2. 847 cLaucha, der auf M 13 4“ 242 Kilometer weit Eine weitere Leiſtungsſteigerung hatte der e2, e6, 18, fög4 (13 Steine)
ne e pergbach (Oillereis) fus e J iahrige Jth.Segelflugwettbewerb, den die Schwarz: Ka be T Dps-res, Sds, Be2, Le

Allein die Leiſtungen dieſer drei Flieger, die Motorgruppe 9 des NSFK. zum 6. Male durch c4, g3 (9 Steine) 2. Te7e6zufammen 855 Kilometer Strecke flogen, führte, zu verzeichnen. Gegenüber 8348 Kilo
ließen den vierken Tag in Laucha zu einem meter wurden diesmal insgeſamt 10 840 Kilo Löſung zu 2. Das Auffinden der Löſung
Rekordkag werden. meter in 692 Flugſtunden zurückgelegt. Auch dieſer Aufgabe iſt nicht ſo ſchwierig, da WeißAer auch ſonſt gab es noch eine Reihe von die Leiſtungen der Transportmannſchaften, ja vor allein dem Schäch auf o1 enkgegentreten

überlandflügen. Hier iſt wieder die Leiſtung des denen die Aufgabe zufiel, die Maſchinen vom muß. Nach der Löſung finden wir dann neben
Hitlerjungen Haſenknopf, Mittweida, zu er jeweiligen Landeort wieder an den Startplatz vier verſchiedenen anderen Mattbildern einenwähnen. Mit der „Baby II a“ legte er 140 Kilo zurückzübringen, iſt in dieſem Zuſammenhang ſechsfachen Abzug des weißen Läufers auf a4,
meter zurück und kam bis Saalmannshauſen. don Jntereſſe. 30 920 Kilometer wurden von wodurch das Matt erreicht wird. Die Löſung:
Frenze l Leipzig, auf „Rhönadler“ (ein Typ, dieſen Mannſchaften in Tage und Nachtarbeit
der in dieſem Wettbewerb ſich eigenartigerweiſe zurückgelegt. Geſamtſieger wurde. wie im Vor
etwas reſerviert verhält), flog nach Arnſtadt i der NSFK.Obertruppführer Bo y auf

„Kranich“

1. Tf8--a8! (droht durch Wegzug 1. Las
des I matt) Teſ-

Ia 2. Let. Thür. (824 Kilometer), Biskup, Hſchatz, bis vom Sturm 14/50 Gronau. et T6 67 1 Th8:
2. I 2. L 2 ILa7 2. Lesr e h SesWollenſchläger zum Lehrgang einberufen. 2. Sc2 2. Df8 2. Ia 2 Dese rege Sportſchule führt dasichsfachamt Fußball vom 5. bis 10. Juni

S einen Lehrgang für die veranlagteſten Nach „Forkung Leipzig wurde im Wiederholungsön 32 Fugendſpielen 40 Tore r d ger dem S. rn n r 9 r vomJugend-Turnijerſi in Kö u wurde als einziger imarer Soll Sollen agt eburger Frauen SC. mit 4:3 (3:0) ausgeHandballJugen e zſcha ſchläger den Ruf zu dieſem Lehrgang. e d W treffen nun
z r gin 4. Juni in Magdeburg auf den Poſt SV.Der Ausklang im Jugend Plokettenturnier in Kötz Wion war wieder ein Beweis mehr. für die ſtetige ien.noch jugendlichen Kötzſchen BeungerSr. Zurch den Regen und das Turnier Die brandenburgiſche GauligaElf von Schnelle Sprinkerzeiten wurden in Neuſtadte e t e ten gen Tennis Boruſſia Verlin wird ſich Sonnabend, r t in wer Jigen Weinſtraße) erzielt, wo Hornberger mit 105

Sar Wanitſchaften. AV. Groitſch, Du. Bad 19. Juni, in Oſchersleben vorſtellen. um dort Weiß: Kbl, Dhs, Tt8, Lad-es, Sel, Ba2, c 4 Sekunden für 100 Meter eine neue Jahresbeſtzeite S en Sennag r S e a ein FußballWerbeſpiel gegen den SC. zu be (8 Steine) lief. Jn einem weiteren Lauf erzielte auch Altr ög n n Zon ſtreiten. Schwarz: g. a Le2-h2, Sd5, Bgs3 M Borchmeyer 10,5 Sek. Scheuring legteS enbees gegen zw. e mit a S (7 Steine) 200 Meter in 21,9 Sek. zurück.trotzd zem 8 u anfangs einen 5:0-2 prung erſpi
hatte. Vach Abpfiff konnten ſich die Spieler faſt nicht 5
mehr erkennen und vor gilen Dingen die Torhütter hatten D Jnrit (ganz geringem) Erfolg verſucht, die Schlammpfützen Das ziel: Avmpia 1940 Sieger jn dieſer motorwehrſportlichen Leiſtungsprüfung
zwiſchen den Pfoſten aufzuwiſchen o Die Aufbauarbeit der Leichtathleten, wurde unter Führung von Oberſtaffelführer Ada mekt dientterlag nrit 4: 19 (3: 10) gegen Kötzſchen-Beung. V V 4 d ſ. P J NSKH.Standarte 141 Mittweida, in deren ſiegreicherBeide Mannſchaften waren beſtrebt, ſo wenig wie mög 8 or ertre ern er Preſſe ſprach Reichs Mannſchaft auch Günter Lenſſen und Panzer vom Sturm 25

t Schlamm in Berüh tsleiter Dr. von H.alt über die Aufbau Zei 7 ce e Leichtathleken im vorolympiſchen Motorſtandarte 141 ſiegreich ine beſondere Arert diet 2 r gten fich nur wenig an. c r t im i ine beſondere Anerkennung für die Lei-Das Spiel um das Diplom beſtritten nachmittags Jahr, wobei er zunächſt auf die Bedeutung der gr eV. Groitfch--DV. Kötzſchau. Die Gaſtgeber gewannen drei großen Länderkämpfe gegen Schweden am
8 (5:2). Dann kam das Hauptſpiel TuSV. Bad 2, und September t B. lin O eDürrenberg TV. KötzſchenBeuna. Hier haben dann die U 3. pte r im Berliner ympia-

SotzſchenBeunger einmal gezeigt, wie gut ihr Können ſtadion, gegen England am 20. Auguſt in Köln
S a n ſbr ſtungen unſerer NSKK.Männer, deren Arbeitan am Motorgruppe Leipzig führte die ſich zwar größtenteils in der Stille vollzieht, aber

ngekündigte Motorwehrſportübung durch, an der doch überaus erfolgreich iſt. wie die letzt Si
die Mannſchaften der Standarten M 35 Leipzig, 8erfoig wie die letzten Siege

38 beweiſen.iſt. Ser gute Sturm der Köhſchener brachte es ferng und gegen Jtalien, das zum erſtenmal unſer e n S M e

a ges und 1 i ida teilna ie jewei s ginnerhalb fünf Minuten 6 Tore er m r 15. nd 16. Jun in Manſand i Mann heſtalden eilnahmen, die jeweils aus Der Berliner Vereinskampf der Meiſterklaſſe

er nderkampf mi ankrei mm nd im Zeic usgegli er Lei 2zu ſchießen. Dann ſpielten ſie mit halber Kraft und die 1 d 2 Juli pf Mi en n W S o Die Aufgaben beſtanden in der Löſung ſchwieriger ſtand n Zeichen ausgeglichener Leiſtungen. AmDürrenberger konnten bei 8 0. 2 Tore, die die eingzigſten Un i in Unchen zum ustrag, un wehrſportlicher UÜbungen, der Marſch nach der Karte war beſten ſchnitt der Deutſche SC. mit 28 744 P. ab
e Hlten, h r Halbzeit 11:3 für zwar auf beſonderen Wunſch der uns ſport dabei noch die einfachſte. Mehrfach wurden die Mann gefolgt von der Berliner Polizei mit 28 687 und
esſchenBeung. Nach dem Wiederanpfiff hatte Dürren k ra ftli Franz ſchaftsführer von ihren Männern getrennt und mußten d SC. C Iott i P iberg aber nichts mehr zu beſtellen. Jn der Kötzſchener dſchaf lich r Franzoſen, die be Orientierungsaufgaben durchführen, wer ihre Stellver- rm S. Charlottenburg r 27 774 P. Dabei
a Dight einen Verſager, trohdem gin Vertetbiger ſonders gern nach München kommen. blaſen arg rer ſtändig zu handeln bei dem ſtieß Trippe die Kugel 15,98 Meter weit undWie ginn i uge Endergebnis des Haupt Bei der ganzen Aufbauarbeit dieſes Jahres alen tn en klarer e en r Anſerſigen in ſchlug Woelke, der auf 15,90 Meter kam, ernent.
eles r 2 für KötzſchenBeung, p 4 ruktiver eländeſkizzen und der rledigung nicht ganz3 V. ar W wie Dr. v. Halt betonte, Als einfacher Erkundungsaufgaben. Der erſte Tagesmarſch

Ae kbrhale C den r r in Gelände um Zeitz, Altenburg und Waldheim,im uge be en we n. werden die eut Durch den Regen ſtellten ſich den Fahrern in Geſtalt aufI ſchen Meiſterſchaften dieſes Jahres bereits am e eder ne e Schwierigkeiten ent
J 8 8 gegen, die ihrer Fahrkunſt das Höchſte an Leiſtung abver i nd8. e Juli 3 Durnzr Olympiaſtadion ab e Nach einer kurzen Ruhepauſe in Waldheim, wo NS.Reichsbu4 5 ewicke t alle i itli. i die Fahrer überaus herzlich empfangen wurden, begann n eib ungRühle (99) in Frankfurt M. Lewewinhes St r Die c dort über S 100 e lange Strecke von Waldheimn bis für 2 esübu en

t 8 Torgau der achtmarſch, der an die Fahrdiſziplin und dieDie Schiedsrichter der Vorſchlußrunde. Zzelnen Wettbewerbe werden faſt auf die Stunde Zahl de Wehrſportmänner wieder harte Anforde e a
Von den beiden Spielen der Vorſchlußrunde entſprechend dem Olympiſchen Programm durch fahre San an der letzten Stappe der Prüfungs- Ortsgruppe Merſeburg.

den Srthen Fußb al Meiſterſchaft am kommen. geführt. Es iſt unſer Ziel ſo ſagte Dr. Halt e e Ainahmen tn oteiet 2dru zu ermätztgrer Hretter
Sonntag wird das zwiſchen Schalke 04 und weiter, daß unſere Wettkämpfer fo vorbereitet Hübener Heide. Das Ziel vildete Halle Trotha mit t. Preisliſte

5 9 j ig-Stadi jſ. j de einem geländemäßigen Schießplat d ei bildlich jdem Hier Sie erimer Oivinp en werden, daß ſie ſtark und hart, techniſch einwand n e wo e erten Waaren Klegigt T Heute abend Beginn der Turnſtunde
von Pfützner ar e geleitet, während dem frei und als gute Kämpfer in die Olympiſchen wurden. Den Abſchluß bildete ein Vorbeimarſch vor (Kampfbahn). Die beiden Korbball
r zwiſchen Admira Wien und dem Ham Wettkämpfe gehen. Wir haben den guten Platz Ketten e de und Gauleiter Staatsrat 1861 mannſchaften der Turnerinnen Sonn

ger B. in Frankfurt am Main Rühle unter den Nationen aus den Olympiſchen Spielen et Merten e uhpenfügrer Schade ins den 4 i r
r Se geſamt 400 Motorwehrſportmänner mit 275 F. rzeugen ag, n Juni, 10.00 Uhr Kampfbahn,Merſeburg) als Unparteiiſcher vorſteht. 1936 in Berlin zu verteidigen. melden konnte. a eng „übungsſpiele“

n
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mmer um die Verkehrsinſel
Verkehrsneuregelung am Jnduſtrietor.

X Leuna. Bekanntlich iſt am Tage der deut
ſchen Polizei, anläßlich der Vorführungen am
Jnduſtrietor, ausdrücklich erklärt worden, daß
Fahrzeuge, die aus der Richtung Merſeburg
kommen und in entgegengeſetzter Richtung zu
rückfahren wollen, unmittelbar hinter der
Straßenbahnhalteſtelle nach links abbiegen
dürfen, um auf den nordſeitig gelegenen Fahr
damm der Adolf-Hitler-Straße zu gelangen.
Allerdings durfte dadurch keine Verkehrs
behinderung entſtehen und die Vorſchriften der
Vorfahrt waren zu beachten. Nach dieſer Auf-
faſſung ſollte ein ſchnelleres Wenden an dem faſt
50 Meter breiten Straßenübergang ermöglicht
und eine unnötige Belaſtung des Kreisverkehrs
vermieden werden.

Nach einem neueren Erlaß des Chefs der
deutſchen Polizei, Reichsführer 44 Himmler,
iſt das Fahren in dieſem Sinne nicht mehr
ſtatthaft. Wer alſo jetzt beiſpielsweiſe aus
der Zimmererſtraße kommt und nach Merſe
burg will, muß die Verkehrsinſel umfahren.
Dieſe Anordnung gilt für Radfahrer und
Kraftwagenführer gleichermaßen.

Über die Anordnung darf geſagt werden, daß
ſie folgerichtiger iſt. Die Verkehrsinſel iſt nun
einmal angelegt, um in dieſem verkehrsreichen
Zentrum die Unfallgefahr auf ein Mindeſtmaß
herabzuſetzen. Eine vorzeitige Richtungsver
änderung widerſpricht dieſem Moment. Aus
dieſem Grunde auch die Neuregelung, auf die
wir hiermit hinweiſen. An alle Verkehrsteil
nehmer ergeht die Mahnung, dieſe Vorſchrift zu
beachten, denn es iſt gerade an dieſer Stelle un
möglich, Hinweisſchilder anzubringen.

9 dMarine-Kameradſchaft gegründet
Alle Kameraden ſollen ſich anſchließen.

X Leund. Unter Mitwirkung der Marine
kameradſchaft Merſeburg fand geſtern abend im
Waldbad eine Verſammlung ſtatt mit dem Ziel,
in Leung eine Marinekameradſchaft ins Leben zu
rufen. Der Einladung war ſo zahlreich Folge ge
leiſtet worden, daß die für eine Gründung not
wendige Mindeſtzahl erreicht war und das Vor
haben durchgeführt werden konnte. Die Verſamm
lung leitete Kameradſchaftsführer Strelow,
Merſeburg, und wies nach der Führerehrung dar
auf hin, daß der Termin der Kameradſchafts-
gründüung in Leunga abſichtlich auf einen denk-
würdigen Tag gelegt worden ſei. Am 31. Mai
1916 befand ſich die deutſche Flotte einem drei-
bis vierfach ſtärkeren Gegner in der Skagerak-
ſchlacht gegenüber, wobei es dem tüchtigen Admiral
Scheer gelang, die deutſche Flotte ſiegreich in die
Heimathäfen zurückzuführen. Eine Ehrung der
Gefallenen ſei durch Niederlegung eines Ankers
am Ehrenmal erfolgt. Die Werbung für die
neue Marinekameradſchaft in Leung ſoll unter der
Parole: „Jch gehöre dorthin, wo meine Kame-
raden ſind“ durchgeführt werden.

Vorbehaltlich der Zuſtimmung der vorgeſetzten
Stellen wurden zum Kameradſchaftsführer für
Leung Kamerad Gorgas und zum Kaſſenwart
Kamerad Schönemann beſtimmt. Die Be
ſetzung der weiteren Amter wurde Kameradſchafts
führer Gorgas übertragen. Der Führer der
Marine HJ., Bann 302, Kamerad Kühn, gab
ſeiner Freude über die Neugründung Ausdruck
und wünſchte ein gutes Zuſammenarbeiten mit
MarineSA. und Marxine-HJ. und legte den
älteren Kameraden nahe, daß es eine ſchöne Auf
gabe ſei, im Kreiſe der Angehörigen und Be
kannten für die Marine zu werben. Dankbar
würden auch Patenſchaften entgegengenommen
von Kameraden, die hierfür in der Lage wären.

Der neuernannte Kameradſchaftsführer Gor
ga s verſprach, jederzeit mit der Partei und ihven
Gliederungen im beſten Einvernehmen arbeiten zu
wollen. Dem Gauführer ſoll von der Neugrün
dung unverzüglich Mitteilung gemacht werden. Die
nächſte Verſammlung wird ſtattfinden, wenn der
Gauführer ſein Erſcheinen zugeſagt hat.

Angeſpornt durch den guten Erfolg in Leunag,
ſoll in nächſter Zeit auch in Bad Dürren-
berg eine Marinekameradſchaft ins Leben gerufen
werden.

Frohes Kinderlachen.

x Leuna. Am Mittwochnachmittag hatte die
NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ die
Kinder der Gefolgſchaftsmitglieder des Ammoniak-
werkes in die Turnhalle der Siedlungsſchule zu
einem fidelen Kaſperlenachmittag eingeladen.
„Bartholds künſtleriſche Handpuppenſpiele“ zeigten
zwei luſtige Märchen, in denen der Kaſpar der
von den Kindern begeiſtert beklatſchte Held war.

Um das 5A.-Wehrabzeichen.
Leunga. Am kommenden Sonnabend,

ab 15 Uhr, und Sonntag, ab 8 Uhr, finden auf
dem Gelände des Schießſtandes in Kreypau die
Wiederholungsübungen für die Träger der SA.
Wehrabzeichen ſtatt. Der letzte Tag der Wieder
holungsübungen iſt der Sonnabend, 10, Juni.

W Bad Dürrenberg

Ein Zwerg macht Karriere
Er ſteht im Bad Dürrenberger Kurparf.
Jm Jahre 1763 wurde auf erheiternde Art

in Bad Dürrenberg das erſte „Solbad“ verab
folgt. Bei der Erſchließung der Solquelle durch
den Kurſächſiſchen Bergrat Johann Gottfried
Borlach zerbrach in der Tiefe eines in das
Erdreich getriebenen Schachtes die hervorquellende
Sole mit derarti Gewalt eine Gipslage, daß
die im Schacht werkenden Männer unſanft hoch
geriſſen und mit dem heilſamen Naß kräftig ge

“s unverſehrt an die
friſche Luft getragen wurden. Wenn man dieſe

hydrauliſchen Fahrſtuhls anſehen will, ſo war
ſie doch das erſte „Solbad“. Aus 223 m Tiefe
ſprudelt ſeit jenen Tagen die Sole hervor, um
nach Verarbeitung im Gradier und Siederver

as Salz auf unſer Brot zu ergeben oder
Heilzwecke bei Katarrhen, Rachitis und

en ſegensreiche Anwendung zu finden.
ein Wunder, wenn ſich um ſolche Vor

gänge, die ihren U ing tief im Schoße der Erde
haben, allerlei heimiſche Sagen vanken? Von
Generation zu Genevation werden ſie vererbt und

immer wieder tauchen die ſagenhaften Geſtalten
in Erzählungen auf Dieſen Hergang verdankt auch
der Bad Dürrenberger „Solezwerk“ ſein beſchaulich
ſchmunzelndes Daſein. Als Saalealf ſoll er einſt
in den Auen des ſilberklaren Saalefluſſes umher
gegangen ſein, um dann bei der Geburt der Sol
quellen als Solealf, als Solezwerag eine geheim
nisvolle Patenſchaft zu übernehmen. Es war ein
glücklicher Gedanke, dieſes Männchen mit dem
wallenden Bart, dem ſpindeldürren emſigen Beinen
und Armen, dem verſchmitzt lächelnden Geſicht mit
klugen Augen und einem weiten Kapuzenumhang
aus ſeinem verſunkenen Zwergenſchlaf zu neuem
Leben zu erwecken und ihm an heilwirkender Stätte

Kreiskirchentag in Weißenfels
Weißenfels. Aus Anlaß der Einführung

der Reformation in Weißenfels vor nunmehr
400 Jahren, über die wir ſchon vor kurzem
Näheres ſchrieben, wird der Weißenfelſer Kirchen
kreis zum kommenden Wochenende eine 400-
Jahr-Feier abhalten. Jm Mittelpunkt dieſes
Kirchenfeſtes ſteht eine Feſtverſammlung in der
Marienkirche, in deren Verlauf Paſtor D. Knolle
aus Hamburg den Feſtvortrag halten wird mit
dem Thema: „Luther und die Erneuerung der
Kirche“. D. Knolle iſt zugleich Vorſitzender der
Luthergeſellſchaft. Die halleſche Spielſchar wird
am Sonntagnachmittag in den „Stadthallen“ ein
Spiel von Jakob Lauth: Der heroiſche Luther“
aufführen.

Perſonalnachrichten
von der Reichsbahn

Weißenfels. Perſetzt: Reichsbahn
inſpektor Sievers von Zeitz nach Weißenfels;
Reichsbahninſpektor Jdem von Weißenfels nach
Gotha; Ladeſchaffner Pflanz von Deuben nach
Erfurt Weichenwärter Schloſſer von Bad Köſen
nach Kamburg. Ernannt: Die Reichsbahn
betriebsaſſiſtenten Böhland und Reichert in
Weißenfels zu Reichsbahnbetriebswarten;
Reichsbahnbetriebsaſſiſtentenanwärter Rudolf
König in Weißenfels zum ReichsbahnBetriebs
aſſtſtenten.

Goldene Hochzeit
Weißenfels. Kanzleiinſpektor i. R. Theodor

Schumann und Ehefrau Luiſe geb. Ladegaſt
feiern heute das Feſt der goldenen Hochzeit. Beide
erfreuen ſich körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit.
Wir gratulieren herzlich!

eine dienſtbare Rolle zuzuweiſen. Mit Begeiſte
rung wurde der kleine Sendbote der Sagenwelt
als Repräſentant der Heilkräfte des Erdinnern
empfangen.

Beſonders den Kindern iſt er zum Symbol
des Frohſinns und der Geſundheit geworden.
Stolz ziert er die Schriften des Kurbetriebes,
nach allen Himmelsrichtungen trägt die Poſt ſein
Konterfei, In den Spaälten der Zeitungen ſchmun
zelt er den Leſer geheimnisvoll an. Mit er
hobenem linken Zeigefinger kündet er immer
wieder vielſagend von den Schätzen, die als
kräftige Sole ſeines unterirdiſchen Reiches dar
gereicht werden. Künſtlerhand gab ihm in ſeine
Rechte ein Brunnenglas, das er als Symbol be
währter Heilwirkung zum Trunk erhebt. Ja, man
ſetzte ihm inmitten einer blühenden Kurpark-
landſchaft ein kunſtvolles Denkmal, Erzgebirgiſche
Holzbildhauer verliehen ſeinem Weſen plaſtiſche
Form und ſo ſteht dieſer Solezwerg nun in
mitten ſeiner Saaleauen hoch über den ſtetig
fließenden Huellen des dunklen Erdreiches zur
Freude von groß und klein als „Zwerg, der
Karriere machte“, im Kurpark Bad Dürrenbergs.

Schiedsmann für Tagewerben
und für Porſten.

M Der Landgerichtspräſident in Naumburg
hat den Landwirt Otto Reiſchke jun. in Tage
werben zum Schiedsmannſtellpertreter für den
2. Bezirk erneut beſtätigt. Für den 5. Bezirk
des Landkreiſes Weißenfels wurde Färbermeiſter
Paul Buſch in Pörſten wieder berufen und be
ſtätigt.

Lebensgefährliche Höflichkeiten
A Hohenmölſen. Ein Arbeiter aus Köttichau,

der mit ſeinem Motorrad beim Durchfahren der
Südſtraße einen Vorübergehenden freundlich
grüßen wollte, verlor dabei die Gewalt über ſein
Fahrzeug und ſtürzte Er zog ſich dabei eine
ernſt zu nehmende Kopfverletzung zu.

80 Jahre alt.
M Droyßig. Witwe Marie Kämpfe feierte

den 80. Geburtstag in geiſtiger Friſche Herz
lichen Glückwunſch!

Verſetzung.

A Schkölen. Nachdem Pg. Reinecke aus
Halle vertretungsweiſe am hieſigen Poſtamt tätig
war, hat er mit Wirkung vom 1. Juni das ſeit
einigen Monaten verwaiſte Amt als Amtsvor
ſteher übernommen.

M Deuben. Der Reichsbahn Ladeſchaffner
Pflanz von hier wurde nach Erfurt verſetzt.

Goldene Hochzeit
A Hſterfeld. Hier konnte das Ehepaar Jng.

Franz Berger und Frau Marie geb. Auers

Urnorcdisches Siectungslanch
Mittelſteinzeitliche Gräberfunde ergänzen die wiſſenſchaftliche Vorahnen-

forſchung e
8 Jn den Monaten März und April ſind von

der Landesanſtalt für Volkheitskunde zu Halle
bei Bottendorf (Kr. Querfurt) Ausgrabun
gen durchgeführt worden, deren Ergebnis für die
Raſſen und Volksgeſchichte Mitteldeutſchlands und
damit zugleich für die Jndogermanenfrage von
ganz außerordentlicher Bedeutung iſt. Dr. F. K.
Bicker hatte das Glück, die erſten mittelſtein
zeitlichen Gräber und ſomit die bisher älteſten
Beſtaltungen Mitteldeutſchlands bergen zu können.

Das erſte Grab enthielt einen „Sitzenden
Hocker“, eingehüllt in roten Farbſtoff, mit zwei
kypiſchen, mittelſteinzeitlichen Feuerſteinwerk
zeugen als Beigaben (Schrägendklingen). Der
Schädel iſt ſo gut erhalten daß er raſſengeſchicht
lich voll gauswertbar iſt. Das zweite Grab ent
hielt zwei ebenfalls in Rötel gebettet und ſitzend
beſtattete Kinder. Außerdem wurde noch ein
drittes Grab ohne Rötel geborgen, das ebenfalls
ein ſitzendes Kind enthielt. Jm unmittelbaren
Umkreis der Gräber ſind Werkzeuge mittelſtein
zeitlichen Charakters (z. B. Kernbeil, Mikrolithen,
Schrägendklingen uſw.) gefunden worden. Es
unterliegt alſo keinem Zweifel, daß die Toten an
ihrem Siedlungsplatz beſtattet worden ſind. Wenn
auch Werkzeuge mittelſteinzeitlichen Charakters
nachweislich noch weit in die Jüngere Steinzeit
hineinreichen, ſo iſt in dieſem Falle dennoch das
mittelſteingeitliche Alter der Funde geſichert. Aus
ſchlaggebend iſt hierfür u. a. der anthropologiſche
Befund. Der gut erhaltene Schädel des erſten
Grabes ſteht dem bekannten letzteiszeitlichen
Menſchen von Oberkaſſek ſo nahe, daß eine jung
ſteinzeitliche Datierung nicht in Frage kommt.

Der Schädel iſt in noch urtümlicher Ausprä
gung nordiſchefäliſch und ſtellt ſomit einen Vor
läufer der nordiſchfäliſchen Träger der zum
großen nordiſchen Kreiſe gehörigen mitteldeut
ſchen Jungſteinzeitkulturen dar, deren direkte Her
leitung von anderen Jungſteingeitkulturen infolge
der allgemeinen ſtiliſtiſchen Verwandtſchaft des
nordiſchen Kreiſes wohl oft verſucht worden,
aber nie befriedigend gelungen iſt. Jn den letzten

Jahren drang daher in den von der halliſchen
Landesanſtalt betriebenen Forſchungen mehr und
mehr die Überzeugung durch, daß hier in Mittel
deutſchland eine bodenſtändige Entwicklung im
Anſchluß an die Altere und Mittlere Steinzeit
erfolgt ſein mußte. Die mittelſteinzeitliche „Grob
feine Miſchkultur“ wurde auf Grund zahlreicher
Jndizien als Mutter der jungſteinzeitlichen, dem
nordiſchen Kreiſe angehörigen Kulturen Mittel
deutſchlands in Anſpruch genommen. Jnnerhalb
dieſer Bemühungen galt das Augenmerk der
Forſchung beſonders der Herkunft der für die
IJndogermanenfrage ſo wichtigen Kultur der
Schnurkeramik,

Jetzt iſt die mittelſteinzeitliche „Grobfeine
Miſchkultur“, zu der die Verbindung geſucht
wurde, mitten im Zentralgebiet der jungſteinzeit
lichen Schnurkeramik nachgewieſen worden; ihr
Träger ſtellt eine klare anthropologiſche Vorform
der nordiſchfäliſchen Schnürkeramitker dar. An
der bodenſtändigen Entwicklung in Mitteldeutſch
band nun noch zu zweifeln, dürfte zwecklos ſein.
Die berechtigte Annahme der hallifchen Forſchung,
daß Mitteldeutſchland nicht nur „nordiſches Ko
lonialgebiet“, ſondern in der Frühzeit urnordi
ſches Land war, wird durch dieſe glücklichen
Funde aus dem Unſtruttal als richtig erwieſen.

Die Bergung dieſer wichtigen Funde iſt recht
zeitigen Hinweiſen des in Weimar im Ruheſtand
lebenden Lehrers Apitz und nicht zuletzt dem
verſtändnisvollen Entgegenkommen des Reichs
arbeitsdienſtes, Abteilung Wiehe, zu verdanken.
Möchten doch alle Volksgenoſſen, die in ihrer be
ruflichen Tätigkeit die Erde aufgraben. die Mah
nung beherzigen: Macht ſofort Meldung, wenn
ihr auf Funde ſtoßt! Dieſe hochwichtigen Funde
von Bottendorf wären ohne rechtzeitige Meldung
unwiderruflich verloren geweſen.

Die beſprochenen mittelſteinzeitlichen Funde
von Bottendorf, die in die Zeit um 5000 v. Chr.
Geburt gehören dürften, werden demnächſt von
Dr. F. K. Bicker, Halle, und dem bekannten
Jenger Anthropologen und Zoologen Prof. Dr.
G. Heberer veröffentlicht werden.

Aus vergangenen Tagen
Vom ehemaligen Kloſter Langendorf

M Das Kloſter Langendorf wurde um das
Jahr 1409 von Konrad Schenke auf Wiedebach,
welcher ſein Vorwerk Langendorf zur Grnn
dung desſelben hergab, geſtiftet und mit Franzis
kanermönchen beſetzt. Die Mönche dieſes Kloſters
ſollen aber zeitweilig einen recht ſchändlichen und
unſittlichen Lebenswandel getrieben haben, ſo daß
ſie im Jahre 1454 mit Rutenſtreichen aus dem
von ihm entweihten Kloſter vertrieben wurden.
Nach der Vertreibung dieſer Mönche wurden
Benediktinernonnen hineingetan und eine Ver
wandte des Stifters, Eva Schenkin aus dem
Hauſe Wiedebach als Aebtiſſin, und eine Anna
von Büngau als Priorin eingeſetzt. Jm Jahre
1501 brannten faſt ſämtliche Kloſtergebäude ſamt
der Kirche ab. Erſt 1505 wurde der Neubau des
Kloſters und der Kirche beendet. Bei der im
Jahre 1539 eintretenden Säkulariſation der Klöſter
in den herzoglich ſächſiſchen Ländern widerſetzten
ſich die Nonnen zu Langendorf und blieben hart

näckig im Kloſter, jedoch durften ſie ihre früheren
papiſtiſchen Verrichtungen nicht mehr ausüben
und hatten kein Recht mehr über das Kloſter
vermögen; ſie bekamen notdürftige Verpflegung
und ſtarben nach und nach aus. Erſt 1555 er
folgte die förmliche Aufhebung dieſes Kloſters.

Als ſich im Jahre 1653 eine Ausbeſſerung des
Kirchturmes und die Abnahme des Knopfes not
wendig machte, fand man in demſelben eine ganze
Reihe papiſtiſcher Reliquien und Heiligtümer, die
wieder in den Knopf hineingetan wurden. Seit
1746 wurden Langendorf, nachdem es in Händen
mehrerer Privatbeſitzer geweſen war, ein kürfürſt
lich ſächſiſches Kammergut.

Wie der Volksmund behauptete, ſollte das
Kloſter Langendorf durch unterirdiſche Gänge mit
benachbarten Klöſtern, bezw. Kirchen verbunden
geweſen ſein. So wurde u. g. auch behauptet,
daß von hier aus ein unterirdiſcher Gang bis zur
Zorbauer Kirche führte

wald im Kreiſe ihrer Kinder, Enkelkinder und
zahlreichen Anperwandten das Feſt ihrer gol
denen Hochzeit begehen. Unſeren herzlichen Glück
wunſchi Bürgermeiſter Pollmächer ſprach
dem in allen Kreiſen angeſehenen Ehepaar im
Namen der Stadt ſeine Glückwünſche aus und
überreichte ihm die Ehrengabe der Regierung.
Auch ſonſt wurde das Jubelpaar aus Anlaß
ſeiner goldenen Hochzeit Gegenſtand zahlreicher
Ehrungen aus nah und fern.

Er war mit dabei
J Oſterfeld, Geſtern fand in Hamburg die

feierliche Begrüßung der Spanienkämpfer durch
Generalfeldmarſchall Göring ſtatt. Auch aus
unſerer Stadt nimmt an den Ehrungen der
Freiwilligen ein Kämpfer des ſpaniſchen Be
freiungskrieges, Gerhard Vraunſchweig, teil.

Eine Frau am Steuer
Teuchern. Von einem Kraftwagen, an

deſſen Steuer eine Frau ſaß, wurde an der Ecke
Oſterfelder Straße der Zaun oberhalb der Kurve
angeſahren und eingebogen. Dabei iſt die Kurve
erheblich erweitert worden und überſichtlich. Es,
dürfte an der weniger geübten Fahrkunſt der
Fahrerin gelegen haben

Dmangsfelder Lande

Ein Sohn des Mansfelder Landes
Ankerkeutſchenkhal. Kunſtbetrachtungen der

Reichsmuſitktage von Düſſeldorf berichteten von
der erfolgreichen Aufführung eines Konzertes für
Chor und Orcheſter, geſchaffen von Erich An
ders, Freiherr Wolff von Gudenberg. Auch
Mitteldeutſchland erlebte in letzter Zeit Auf
führungen von Werken des gleichen Komponiſten.
Die Tageszeitungen ſchrieben vom Erfolg ſeiner
„Kapriccio für Orcheſter“ im letzten Städtiſchen
Symphoniekonzert in Halle (Saale) und von
ſeinen „FigaroFigurinen“ die in Magdeburg er
klangen. Erich Anders iſt ein Sohn Unter
teutſchenthals. Er wurde am 3. September 1883
als Sohn des von 1879 bis 1893 an den Teutſchen
thaler Kirchen amtierenden der älteren Generation
noch bekannten Pfarxers Dr. Georg Anders ge
boren. Die Mutter des Komponiſten war eine ge
borene Freiin Wolff von Gudenberg.

und umenerfurt
Das ſilberne Treudienſtehrenzeichen.

O Huerfurk. Dem Poſtſchaffner Artur
Schmidt vom Poſtamt Querfurt wurde das
ſilberne Treudienſtehrenzeichen als Anerkennung
für 25jährige treue Dienſte verliehen. Wir
gratulieren!

Vorarbeiten zum Kreisgppell,
O Querfurk. Anläßlich des Kreisappells am

25. Juni findet auf der „Wieſe“ der große Auf
marſch vor dem Gauleiter ſtatt. Augenblicklich
ſind Arbeiter der Stadt dabei, dem Feſtplatz ein
würdiges Ausſehen zu geben. Vertiefungen wer
den neu planiert und die Grasnarbe ausgebeſſert.
Außerdem wird zwiſchen den Baumreihen ein
Halbkreis aus Sand hergeſtellt, der als Vorplatz
für die Tribüne dient.

Denkmalverſchönerung.

O Langeneichſtädk. Den Erforderniſfen des
Vierjahresplanes über die Erfaſſung des Eiſens
folgend und nicht zuletzt auch im Jntereſſe der
Dorfverſchönerung, die in dankenswerter Weiſe
von der Gemeinde betrieben wird, wurde das um
das alte Kriegerdenkmal von 1870/71 angebracht ge
weſene eiſerne Gitter entfernt und eine Liguſter-
hecke darum gepflanzt. Nachdem nun auch die
Umgebung neu inſtandgeſetzt wurde, macht das
ganze einen würdigen Eindruck.

An Schafherden vorſichtig vorbei.

O Albersroda. Als am zweiten Pfingftfeier
tag ein aus Richtung Mücheln kommender Motorvad
fahver eine Schafherde überholen wollte, ſprang ihm
plötzlich ein Schaf in das Vorderrad, ſo daß der
Fahrer vom Rad ſtürzte. Da er aber in mäßigem
Tempo fuhr, kamen Menſch und Dier ohne Scha
den davon.

i demzeitzer Lande

Erinnerung an ein Zeitzer Regiment
z Zeitz. Heute abend, 20.15 Ahr, bringt der

Reichsſender Leipzig eine Sendefolge „Vier
hundert Jahre ſächſiſche Artillerie Jm Rahmen
dieſer Sendefolge werden wir auch den „Marſch
des Regiments Churfürſt in Zeitz 1788“ mit

hören. ßBrautpaar im Waſſer
Das Paddelboot kenterte.

z Draſchwitz. An der Bauſtelle der Elſter
Regulierung kenterte vormittags ein mit zwei
Perſonen beſetztes Leipziger Paddelboot, da ſich
das Fahrzeug in den Drähten der Befeſtigungs
anlage verfing. Die Jnſaſſen fielen ins Waſſer,
wurden aber durch hilfsbereite Einwohner mit
Leinen ans Land gezogen. Es handelte ſich um
ein Brautpaar aus Leipzig. „Er“ verlor bei
dem Unfall ſeine Papiere, „ſie“ einige Beklei-
dungsſtücke. Natürlich wurde die jäh unter-
brochene Fahrt abgebrochen und mit der Eiſen
bahn ging's wieder in die Heimatſtadt zurück

e e e
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Auf zum Feuerwehrfeſt!
S Meuſchau. Die Freiwillige Feuerwehr

Meuſchau begeht am Sonntag, 18. Juni, im
„Kaffeehaus“ ihren 7. Kameradſchaftstag. Ein
Feſtumzug um 13.30 Uhr, Preisſchießen und
-kegeln ſowie eine Blumenverloſung ſind vor
geſehen. Nachmittags wird Unterhaltungsmuſik
im Garten die Feſtesſtunden verſchönen und
auch ein Tänzchen wird zur Stimmung beitragen.

Schutz den Anlagen und Grünflächen
S Schafſtädt. Wir berichteten dieſer Tage von

den ſchönen Anlagen, die in unſerem Orte ge
ſchaffen wurden. Leider ſind in den letzten Tagen
wiederholt die Anlagen mutvillig beſchädigt
worden. So der ſchöne Grünſtreifen am alten
Kriegerdenkmal, an den Anlagen der Reitbahn
uſw. Die Täter waren vermutlich Kinder oder
auch unbeaufſichtigtes Vieh. Der Bürgermeiſter
hat daraufhin in einer Bekanntmachung an
gekündigt, daß in Zukunft alle Fälle aufs
ſtrengſte beſtraft werden. Die Verantwortlichen
haben mit den Höchſtſtrafen zu rechnen. Der
Bürgermeiſter hat fernerhin erlaſſen, daß für
jeden Hinweis, der zur ſtrafrechtlichen Ver
folgung eines ſolchen Übeltäters reicht, eine Be
lohnung ausgeſetzt wird. Auch auf dem neuen
Friedhof kommt es immer wieder vor, daß die
Anpflanzungen auf den Gräbern beſchädigt
werden. Alſo, liebe Schafſtädter, ſorgt dafür, daß
eure Anlagen erhalten bleiben

Das Bad vor der Eröffnung
S Schafſtädt. Nachdem nun endlich ſchönes

Wetter eingetreten iſt, wird es nicht mehr lange
dauern, bis das Schafſtädter Volksbad wieder
ſeine Pforten öffnet. Jm vorigen Jahre wurde
viel zur Verſchönerung desſelben getan. Das
alte Waſſerloch neben dem Becken iſt zugefüllt,
ein ſchöner Raſenplatz angelegt und auch ſonſtige
Anpflanzungen. vorgenommen. Der weitere
Ausbau des Bades iſt vorgeſehen Eine große
Notwendigkeit iſt ja vor allen Dingen die
Schaffung von Badezellen, denn die kleine An
zahl genügt noch nicht. Auch hier wird noch Ab
hilfe geſchaffen. Jedenfalls können wir uns
glücklich ſchätzen, daß man nicht mehr, wie das
früher der Fall war, erſt eine kleine Tagereiſe
nach auswärts unternehmen muß, nur um ein-
mal zu baden.

Am 11. Juni iſt Schützenfeſt.
S Schafſtädt. Der Priv. Bürgerſchützenverein

Schafſtädt wird ſein diesjähriges Schützenfeſt am
Sonntag, dem 11. Juni, abhalten. Das Feſt,
welches immer den Charakter eines Volksfeſtes
trägt, wird auch in dieſem Jahre wieder in der
üblichen Form ſeinen Verlauf nehmen. Jn
dieſem Jahre ſind es gerade 90 Jahre her, ſeit
das Schafſtädter Schützenhaus erbaut worden iſt.
Seit dem Erbauungsjahre datiert auch das Be
ſtehen der damaligen Schützengeſellſchaft, die alſo
im Jahre 1849 gegründet wurde.

Skarke Zunahme der Hamſter.
S Burgliebenau. Beſonders auf Klee und

Rübenfeldern kann in letzter Zeit eine größere Ver
mehrung der Hanmnſter feſtgeſtellt werden, ſo daß
auch hier ſchon im Jntereſſe des Vierjahresplans
eine durchgreifende Bekämpfung der ſchädlichen
Nager notwendig erſcheint.

Straßeninſtandſetzung.
S Wallendorf. Der vielfach grundloſe Weg im

Ortsteil Wegwitz nach der Luppebrücke erfährt
gegenwärtig eine gründliche Jnſtandſetzung. Die
erforderlichen Steinmaſſen ſind bereits angefahren.

Vorſicht beim überholen!
S Wallendorf. Beim überholen eines Rad

fahrers fuhr am Mittwochnachmittag eine Rad
fahrerin auf der Straße von hier nach Zöſchen
einen Paſſanten an, wobei ſie zu Fall kam und
ihr Kleid beſchädigte, während der Angefahrene
leichte Prellungen davontrug. Nach kurzer Aus
einanderſetzung ſetzten beide ihren Weg fort.

Guker Wildbeſtand.

s Raßnitz. Der Wildbeſtand in den Aue-
waldungen wird durchweg als günſtig bezeichnet.
Beſonders ſtark iſt das Vorkommen von Rehen,
die vielfach in Rudeln anzutreffen ſind.

Ausſterben der Wachteln.
S Raßnitz. Die Wachteln, die durch ihren Ge

ſang beſonders den Naturfreund erfreuen und hier
und den anliegenden Gemarkungen früher ziem
lich zahlreich vertreten waren, ſind leider jetzt in
unſeren Fluren vollſtändig ausgeſtorben.

Förderung des DObſtbaues
s Schkeuditz. Jn der letzten Verſammlung des

Obſt- und Gartenbauvereins hielt Vereinsführer
Schmidt einen Lichtbildervortrag, der ſich mit
einer Reihe von fachlichen Fragen befaßte. Be
ſondere Beachtung fand die Schädlingsbekämpfung
im Obſt und Gemüſebau. Der Vereinsführer be
tonte, daß jeder Gartenbeſitzer verpflichtet ſei,
gegen Schädlinge jeder Art vorzugehen, denn Obſt
und Gemüſe ſeien wichtige Volksnahrungsmittel.
Der Miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft
hat die Landesbauernſchaften mit der Gründung
von Gartenbauvereinen beauftragt, die durch
Gartenbegehungen, Belehrungen ſowie den Aus
tauſch von Erfahrungen den Obſtbau fördern
ſollen. Es ſollte daher Pflicht eines jeden Obſt-
bauers ſein, ſich im Obſt- und Gartenbauverein
zuſammenzuſchließen und ſo tatkräftig an der
Förderung des Obſtbaues mitzuhelfen.

Viel Eheſchließungen im Mai.
8 Schkeudih. Jn der Woche vom 21. bis

27. Mai wurden vom Standesamt in Schkeuditz
vier Geburten, neun Eheſchließungen und ein
Sterbefall beurkundet.

25 Jahre bei der Poſt.
s Schkeuditz. Dem Poſtſchaffner Willy

Schwarze beim hieſigen Poſtamt wurde für
25jährige treue Dienſtzeit das Treudienſtzeichen
in Silber verliehen. Wir gratulieren!

Am Freitag Mütterſtunde.
g Schkeuditz. Für den Stadtteil SchkeuditzOſt

findet am Freitag, um 15 Uhr, in der Volks
ſchule II die Mütterberatungsſtunde ſtatt

Nächktliche Diebereien.

g Schkeuditz. Jn der Nacht zum 1. Pfingſt-
feiertag und in der Nacht zum Dienstag wurden
von unbekannten Tätern aus einem Grundſtück
in der Moltkeſtraße 100 bis 150 junge Nelken

und Aſternpflanzen geſtohlen. Hoffentlich gelingt
es, die gewiſſenloſen Räuber zu ermitteln und zu
beſtrafen.

Waſſer, in dem man nicht baden darf.
S Goſtau. Jnfolge der Waſſeventziehung im

Tagebau der Grube „Guſtav Adolf“ ſteigt das
Waſſer ſeit einigen Jahren derart, daß es eine
Tiefe von 20 Meter erreicht hat. Seit vorigem
Jahre tummeln ſich auch Fiſche, darunter einige
recht große, in dem Waſſer des Tagebaus. Wegen
der Tiefe und der damit verbundenen Lebensgefahr
iſt das Baden hier jedoch verboten. Es liegt im
Intereſſe jedes einzelnen, die Warnung auf der an
gebvachten Tafel zu befolgen

Schlämmung der Grunau und Rippach.
S Dehlitz (Saale). Wie alljährlich, wird auch

in dieſem Jahre der Grungaubach mit ſeinen
Nebengräben einer gründlichen Schlämmung
unterzogen. Die Schlämmung beginnt ſofort nach
Beendigung der Heuernte. Zu gleicher Zeit wird
auch die Hauptſchlämmung der Rippach von Wer
ſchen bis Dehlitz durchgeführt.

Jagd auf Hamſter lohnt ſich.
S Lützen. Jn der letzten Zeit haben ſich die
Hamſter in der hieſigen Flur wieder ſo vevmehrt,

daß es wünſchenswert erſcheint, ihre Zahl zu ver
ringern. Sie ſind verhältnismäßig leicht zu
fangen und für ein Fell erhält man 40 bis 50 Pf.
Die Markranſtädter Kürſchner, die bis ſetzt auf
rumäniſche Hamſterfelle angewieſen waren, werden
die Felle gern abnehmen.

Seinem Stall entlaufen.

S Lützen. Hier wurde von der Polizei ein
hervenloſes Schwein, etwa 18 Kilogvamm ſchwer,
aufgegriffen. Der Beſitzer wird gebeten, ſich zu
melden.

Bald ſteigt das Volksfeſt.
s Lützen. Am 25. Juni wird das 5. Lützener

Volksfeſt durchgeführt, das ſich von Jahr zu Jahr
immer größerer Beliebtheit erfreut. Die Vorbe
reitungen dazu ſind bereits in Angriff genommen.

R Aus demGeiſeltale g.

Mit dem Fahrrad verunglückt
Auf abſchüfſiger Straße gegen die

Bahn.
Neumark. Als der Bergmann J. S.

nach Beendigung ſeiner Arbeikszeit heimwärks
fuhr, ſprang die Kelte ſeines Fahrrades ab. Da
er ſich gerade auf der abſchüſſigen Straße
zwiſchen der Lehrwerkſtatkt und der Merſeburger
Straße befand verlor er die Gewalt über ſein

en Brunnenfest n Thaſcorf
Ein altes Querfurter Heimatfeſt lebt wieder auf Reger Betrieb

am Pfingſtmittwoch in Thaldorf

Bruns von Querfurt mik dem Eſel, dem das alljährlich am Pfingſtmitiwoch veranſtaltete
Brunnenfeſt gilt.

Eine alte Huerfurter Sage, von der Taufe
der acht Grafenkinder durch den heiligen Brun
von Huerfurt, findet ihre ſinnbildliche Dar
ſtellung in einem Volksfeſt draußen in Thaldorf,
das ſeit einigen Jahren mit allem fröhlichen
Drum und Dran eines rechten Volksfeſtes wieder
gefeiert wird. Am zeitigen Nachmittag ziehen
die Brunnenherren, von der Muſik geleitet,

Beim Ehrenkrunke am Braunsbrunnen.

hinaus zum Feſtplatz am neuhergerichteten
Brunsbrunnen. Dort ſind rund um das alte
Schützenhaus die Stände und Volksbeluſtigungen
aufgebaut, damit die Kinder auch etwas von der
Freude haben, denn ihnen gilt ja dieſer Tag in
erſter Linie. Der Pfingſtmittwoch iſt als ſtän

Bilder: Albrecht (3)

diger Feſttag auserkoren, ſeitdem im Jahre 1934
dieſes Brunnenfeſt zum erſten Male wieder ge
feiert wird. Für ſeine Neubelebung hat ſich der
Altertums und Heimatverein des Kreiſes Quer
furt beſonders eingeſetzt, eine eigene Brunnen-
feſtkommiſſion wird in jedem Jahre neu gebildet.

Jhr liegt die Wahl der Brunnenherren und
die Berufung der Brunnenköniginnen ob, die
an dieſem Feſttag für das kommende Jahr in
ihre Würde eingeführt werden. Durch den Vor
ſitzenden der Brunnenfeſtkommiſſion, Verlags-
büchhändler Jaeckel, wurde in dieſem Jahre
auch Landrat Cre well und BDM Untergau
führerin Jrma Wiedemann neben zwei

das neue Brunnenjahr verlas, das beſonders
unter dem Gedanken der Heimatliebe und der
Volkstumspflege ſtehen ſoll. Auch Landrat
Cre well ſprach bei dieſer Gelegenheit zu den
zahlreich verſammelten Volksgenoſſen über die
hohe Bedeutung dieſes Jahres, das durch des
Führers Tat beſonders reich geſegnet iſt. Jn
echter Fröhlichkeit, mit einem Tanz unter
grünenden ünd blühenden Bäumen, verging der
Tag, in deſſen Mittelpunkt dann der abendliche
Umzug der Kinder ſtand, bei dem tauſend Zucker
tüten, eine Spende der Brunnenherren, verteilt
wurden. Das Querfurter Brunnenfeſt ſoll durch
den Ausbau des Feſtplatzes und durch Ver
tiefung der Verbundenheit aller Einwohner
untereinander immer mehr zu einem rechten
Heimatfeſt ausgeſtaltet werden.

Die feierliche Beſtellung der neuen Brunnenherren und Brunnenjungfrauen.

Fahrrad und fuhr gegen den Anhänger der in
ſelbem Augenblicke vorüberkommenden Straßen
bahn. Der Verletzte wurde von einer Helferin
des Roken GEreuzes ſofort verbunden. Der herbei
gerufene. Arzt ordnete die Überführung des Ver
unglückten, der einen Kiefer- und Schädelbruch
davonkrug, in das Krankenhaus Carlsfeld an.

SA.Wiederholungsübungen.
Braunsdorf Benndorf. Die Wiederholungs

übungen für das SA.Wehrabzeichen finden für
die Ortsgruppen Braunsdorf, Neumark und
Roßbach am 4. und 11. Juni und für die Orte
Benndorf, Frankleben und Reipiſch Sonntag,
den 4. Juni, ſtatt. Die erſteren Ortsgruppen
treten um 7 Ahr am Gemeindeamt, die anderen
um 7.40 Uhr vor dem SA.Heim in Benndorf an.

Geſicherter Verkehr.
Benndorf. Trotzdem durch die fortſchritt

liche Jnduſtrialiſierung des oberen Geiſeltales
der Straßenverkehr ſich faſt verdoppelt hat, hat
unſere Gemeinde die geringſte Verkehrsunfall
ziffer. Mit einer Ausnahme haben unſere
Straßen eine überſichtliche Linienführung, zum
anderen ſind alle Sicherungsmaßnahmen ge
troffen.

Am 31. Mai 1916 vor dem Skagerrak.
Mücheln Am geſtrigen Mittwoch wehte

zur Erinnerung an die Seeſchlacht am Skagerrak
die Hakenkreugfahne am Marine-Ehrenmal. Die
MarineKameradſchaft gedachte der gefallenen
Kameraden durch eine Kranzniederlegung.

Aus dem Unſtruttalse
Auszeichnung für einen Meiſter.

O Freyburg. Bei der Reichsausſcheidung des
HandwerkerWettkampfes in der Stadt des deut
ſchen Handwerks, Frankfurt a. M., wurde dem
Schuhmachermeiſter Walter Schumann, hier,
Oberſtraße 13, die Plakette für hervorragende
Leiſtungen zuerkannt. Wir gratulieren dem ex
folgreichen Handwerksmeiſter hergzlich!

Aberall Mütterſchulungskurſe
Wie und wo arbeitet der Mütterdienſt

S Fünf Jahre ſind vergangen, ſeit Frau
ScholtzKlink zum Muttertag den Mütterdiemſt im
Deutſchen Frauenwerk verkündete, fünf Jahre
ſchönſten Schaffens und Ringens um den Boden
für dieſe Arbeit und des unermüdlichen Auffor
derns: Kommt in unſere Kurſe!

Wie weit ſind wir heute? Seit Oktober 1934
haben 33 400 Frauen 1650 Kurſe beſucht. Drei
Mütterſchulen in Halle, Naumburg Weißenfels
und eine Mütterſchulſtätte in Wolfen geben
Frauen und Mädchen Gelegenheit, vormittags,
nachmittags oder abends Kurſe über „Säuglings

pflege“, „Allgemeine Geſundheits- und häusliche
Krankenpflege“ „Erziehungsfrage mit Anleitung
zum Baſteln“, „Nähen, Andern, Ausbeſſern“ I.
und II. Teil, „Heimgeſtaltung“ „Kochen und
Haushaltführung“ I. und II. Teil zu beſuchen, die
10mal 256 und 10mal 3 Stunden unmſchließen (in
Halle etwas länger) und ein oder zweimal
wöchentlich laufen. Die Kinder der Kurſusteil
nehmerinnen werden während der Kurſusſtunden
in der Kinderſtube der Mütterſchule betreut.

Die Kurſe koſten 3, in Halle 3 bis 4 Mark.
Jm Kochen kommt noch jedes Mal ein Kochgeld
von 30 Pf. hinzu für die Lebensmittel.

Die Anſchriften für die Mütterſchule ſind:
Halle, Leipziger Straße 17, Leiterin Pgn.

Baltin, Fernruf 32984; Naumburg, Gr.
Jakobſtraße 32, Leiterin Pgn. Lorenz, Fern
ruf 2177; Weißenfels, Marienſtraße 1a,
Leiterin Pgn. Lang, Fernruf 2175; Wolfen,
Thalheimer Straße 7, Leiterin Pgn. Ritter,
Fernruf Bitterfeld 3270.

Und alle die anderen Städte und die Dörfer?
Das Ziel iſt, in jeder Kreisſtadt wenigſtens eine
hübſche kleine Mütterſchule oder Mütterſchulſtätte
zu ſchaffen, die allen Frauen und Mädchen
immer zur Verfügung ſteht. Die Dörfer und ein
Teil der Städte werden entweder von den Lehr
kräften der Mütterſchulen erfaßt, die zwei bis
dreimal wöchentlich zu den Kurſen herauskommen,
oder eine Wanderlehrerin bleibt 10 bis 14 Tage
im Ort und arbeitet dann täglich mit den
Frauen zuſammen. So gelingt es dem Mütter
dienſt nach und nach, immer mehr Hrtſchaften
zu erfaſſen und überallhin Freude und neues
Wiſſen zu bringen.

Wann kommt ein Kurſus ins Dorf? Nun,
wenn die Frauen ihn ſich wünſchen, oder, wenn
man weiß, daß er nötig wäre. Dann richtet die
Ortsfrauenſchaftsleiterin der NS.Frauenſchaft
ihn ein, für alle Mädchen und Frauen, auch für
die, die nicht Mitglieder der NS.Frauenſchaft
und des Deutſchen Frauenwerkes ſind.

Eine Einſchränkung beſteht: Der Mütter
dienſt könnte noch viel mehr Kurſe durchführen,
wenn er mehr Mitarbeiterinnen hätte! Neben
ſeinen hauptamtlichen Lehrkräften nimmt er
daher dankbar neben und ehrenamtliche Hilfe
an, die geleiſtet werden kann und durch Säug
lings- oder Krankenſchweſtern, durch Volks
pflegerinnen, Jugendleiterinnen, Techniſche
Lehrerinnen, landwirtſchaftliche Lehrerinnen,
Gewerbelehrerinnen, Haushaltspflegerinnen,
Schneidermeiſterinnen und Werklehrerinnen
Wenn ſich hier und da ſolche Menſchen bereit
fänden, die dauernd oder zeitweiſe ihre Kraft
an einem oder mehreren Abenden der Woche
zur Verfügung ſtellten, könnte der Mütterdienſt
ſeine Arbeit noch viel ſtärker vorantreiben, Jede
Kreisfrauenſchaftsleitung freut ſich, wenn ſich
bei ihr künftig Mitarbeiterinnen melden!

Wer kann die Kurſe beſuchen? Alle Frauen
und Mütter, alle Mädchen von 18 Jahren an!
Das Wichtigſte iſt, daß alle frohen Herzens kom
men, die einen, um ſich einführen zu laſſen in die
Geheimmiſſe der haus wirtſchaftlichen und pflege
riſchen Aufgaben einer Hausfrau und Mutter, die
anderen, um ihren eigenen Erfahrungen neue An
regungen zuzufügen und in der fröhlichen Arbeits
gemeinſchaft einmal Abſtand von ihrem ſonſtigen
Schaffen und neue Kraft zu gewinnen.

Und das Ziel der Arbeit des Mütterdienſtes?
Mitzuhelfen, daß frohe Mütter geſunde Familien
aufbauen und ſelbſt der natürliche Mittelpunkt des
Lebens der Jhren ſind, Frauen, die ihre Pflichten
in ihrem eigenen Heim richtig erfüllen und dar-
über hinaus den Zuſammenhang ihres Lebens mit
dem unſeres ganzen Volkes erkennen und danach

handeln. Hilde Baltin.
Einſamkeit zu zweien.

„Lieben Sie die Einſamkeit?“ „Ja,
wenn ein hübſches Mädchen drin iſt!“
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g. eReichstreffen der Motor H.
Reichsſchießwettkampf in Goslar.

Halle. Jm Laufe des Dienstagnachmittags
trafen die zwanzig Teilnehmer, die für das
6. Reichstreffen der Motör-Hitlerjugend in
Goslar vom 2. bis 5. Juni vorgeſehen ſind, in
der Gauſtadt ein und bezogen in der Heeres
nachrichtenſchule Quartier. Sie werden dort bis
zum Donnerstag einer leichten Schulung und
Ausrichtung für den großen Wettkampf der
Motorräder unterzogen. Anter Führung des
Gebietsinſpekteurs der MotorHJ., Oberſtamm
führers Kröber, brechen ſie am Donnerstag
abend nach Goslar auf. Gegenüber dem Vor
jahr, wo auf dem 5. Reichstreffen der Motor
5J. in Goslar das Gebiet Mittelland mit einer
Mannſchaft des Bannes Halle (36) in der
Klaſſe II (125 Kubikzentimeter) den Reichsſteg
errang, ſind die Bedingungen erneut erhöht
worden. Hinzu tritt in dieſem Jahr der Wehr-
ſportkampf, der im Schießen und Geländedienſt
hohe Anforderungen an die Mannſchaft ſtellt.
Zur gleichen Zeit findet in Goslar der dies
jährige Reichsſchießwettkampf der Hitlerjugend
ſtatt. Für ihn ſtellt das Gebiet Mittelland zehn
Teilnehmer, die in dieſen Tagen in Halle für
den Kampf vorbereitet werden. Auch ſie haben
bis zum Donnerstag in der Heeresnachrichten
ſchule Quartier bezogen

Wieder Rekordfahrten
auf der Rekordſtrecke DeſſauSüd.

Magdeburg. Am Mittwochmorgen begannen
auf der Rekordſtrecke DeſſauSüd Rekordfahrten
auf 1100 em Wagen. Es ſtarteten Graf Lurani,
Jtalien, und Major Gardner, England. Die
Rekordverſuche erſtrecken ſich über 5 Km und fünf
Meilen mit fliegendem Shart ſowie über 1 Kw
und 1 Meile, ebenfalls mit fliegendem Start.

Eine ſchtwimmende Berufsſchule
Für die Ausbildung der Binnen-Schiffsjungen.

Magdeburg Die Deutſche Arbeitsfront hat
einen 800 Tonnen großen Eiſenkahn erworben,
der in den nächſten Monaten in Magdeburg
zu einer ſchwimmenden VBerufsſchule“ für
Schiffsjungen, die ſeit dem vergangenen Jahr
in dem lange angeſtrebten Lehrverhältnis ſtehen,
gusgebaut wird. Jn den Monaten Januar und
ß 1940 wird der Kahn zum erſten Male
einer neuen Aufgabe dienſtbar gemacht. und

wird er zuerſt in Aben (Elbe) ſtationiertan wo 80 bis 100 Schiffsjungen zu dem erſten

achtwöchigen Berufsſchullehrgang zuſammen
gezogen werden. Die ſchwimmende Berufsſchule
wird ſo ausgebaut, daß ſie der genannten Zahl
von Schiffsjungen nicht nur als Heim dienen
kann, ſondern auch noch alle Einrichtungen ent
hält, die für einen theoretiſchen und praktiſchen
Unterricht erforderlich ſind. Der Lehrplan wird
r von Regierung und Deutſcher Ar

itsfront aufgeſtellt. Der theoretiſche Anter
richt des erſten Lehrganges wird von Lehrern
der Akener Berufsſchüle erteilt, während die
praktiſche Ausbildung in den Händen von er
fahrenen Schiffern liegt. Durch die enge Zu
ſammenarbeit des Regierungspräſidiums Mag
deburg und des Stromabſchnittes Magdeburg
der Deutſchen Arbeitsfront war es ſomit mög
lich. einen Weg zu finden, der einmal die
Schiffsjungen der Berufsſchule zuführte und
andererſeits weiteſtgehende Rückſicht auf die
Wünſche des Verkehrs nimmt.

Die ſchwimmende Berufsſchule wird in den
Sommermonaten nicht brach liegen, ſondern dem
Jugendherbergswerk zur Verfügung ſtehen. das

ſte gewiß als Jugendherberge“ auf Elbe und Saale verwenden wird.

Tagung des Muſeumsverbandes
Führung durch die Stadt und Studienfahrt.

Torgau. Die Tagung des Muſeumsver-
bandes für Sachſen und Anhalt, die bereits für
Mitte Mai angeſetzt worden war, dann aber ver
ſchoben werden mußte, findet nunmehr endgültig
am 10. und 11. Juni in Torgau ſtatt. Während
der erſte Tag den Fachfragen und Vorträgen ge
widmet iſt, findet an Sonntag eine Studienfahrt
durch den Kreis ſtatt, um die geſchichtlichen und
vorgeſchichtlichen ſowie die übrigen Sehenswürdig
deiten der Umgebung von Torgau zu beſichtigen.

Die Verhandlungen beginnen am Sonnabend
1025 Uhr im großen Rathausſaal. Nach der
Mittagspauſe wird eine Führung durch die Stadt
unternommen. Der Vortragsabend am Sonn
abend iſt öffentlich, an ihn ſchließt ſich ein kamerad
ſchaftliches Beiſammenſein. Eine Studienfahrt
führt am Sonntag die Teilnehmer zunächſt nach
der Süptitzer Höhe, wo eine Darſtellung der Tor
gauer Schlacht gegeben wird. Auf der Weiter
fahrt wird das Naturſchutzgebiet des Zadlitzbruchs
beſucht, Hügelgräber der Bronzezeit, das Moorbad
Schmiedeberg, die Waſſerburg Reimharz und die
hiſtoriſche Kirche von Elsnig.

Am die Erſchließung des Fläming
Rad und Wanderwege ſollen angelegt werden.

In Luckenwalde fand gemeinſam mit dem
Landesfremdenverkehrsverband Mitteldeutſchland
eine Mitgliederverſammlung des Gebietes 12
„Fläming“ im Landesfremdenverkehrsverband
Mark Brandenburg ſtatt. Der Grund dieſer ge
meinſamen Beſprechung diente neben der Erörte
rung rein fachlicher Fragen in erſter Linie der
Erſchließung des wunderſchönen Fläming, der bis
her ein recht ſtiefmütterliches Daſein führte. Nach
Begrüßungsworten durch den Gebietsführer,
Bürgermeiſter Lamge, Luckenwalde, ſprach zu
nächſt der Geſchäftsführer im LFV., Direktor
Schonau, der eine enge Zuſammenarbeit
zwiſchen den beiden Landesfremdenverkehrsver
bänden zwecks beſſerer Erſchließung des Fläming
e unbedingt für notwendig hält. Der

eiter der Arbeitsgemeinſchaft Fläming im LFV.
Mitteldeutſchland, Dr. Beuthemann, ſtellte
in ſeinen Ausführungen als beſondere Notwendig
keit heraus in zuſätzlicher Verbindung mit der
NSG. „Kraäft durch Freude“ über die Betriebs
obmänner zur Gründung von Wandergemein
ſchaften in den Betrieben zu ſchreiten, um im
Fläming Wochenendfahrten und kleinere Er
holungsausflüge wie Wanderungen durchzuführen.
Dazu ſei vor allem auch die bereits in Vorbe
reitung befindliche Anlage guter Wander und
Radfahrwege notwendig

740 Rennungen für Stendal
Stendal. Während die Gruppenwett

kämpfe der ReiterSA. der SA. Gruppe Mitte
des Jahres 1938 nur 560 Nennungen aufwieſen,
ſind diesmal 740 zu verzeichnen. Die SA. Reiter
werden von den Kameraden der Wehrmacht, der
Polizei und der und den Reitern und Reite
rinnen der ländlichen Reitervereine nach Kräften
unterſtützt, ſo daß ein großzügiges und ſehens
wertes Programm aufgeſtellt werden kann, das
auch auf die Bevölkerung Stendals und der
weiteren Umgebung ſeine Anziehungskraft aus
üben wird.

Das Gebiet der SA. Gruppe Mitte iſt groß.
Von Seehauſen und Stendal bis Wittenberg und
Bad Dürrenberg ſind die SA. Reiter in
Stendal. Durch die Teilnahme der Wehrmacht
wird der Radius bis nach Göttingen ausge
dehnt. Wir haben es alſo in dem Freiherrevon
LangenTurnier, an deſſen Durchführung auch
der Altmärkiſche Reiterverein Anteil hat, mit
einer Reitſportveranſtaltung von beachtlichem
Ausmaß zu tun.

Von Einbrechern heimgeſucht
Aſchersleben. Jn den letzten Wochen wurde

ein Landwirt am Fürſtenwege mehrere Male
durch Einbruch auf ſeinem Grundſtück heimge-
ſucht. Das eine Mal wurden 15 Flaſchen Sekt
und eingemachte Früchte entwendet, ein anderes
Mal iſt der Dieb geſtört worden beim dritten
Male hieß er aus einer Speiſekammer etwa 15
bis 20 2 Pfund Doſen und 2ePfundEinmachgläſer
an Fleiſch und Wurſtwaren mit ſich gehen,
außerdem einen Steintopf mit etwa 8—10 Pfd.
Schweineſchmalz. Der Täter iſt vom Fürſten
wege aus über eine etwa 2 m hohe Mauer ge
ſtiegen und durch eine Schluppe am Nachbar
grundſtück in die Küche und Speiſekammer ge
angt. Jn dieſem Grundſtück ſind in den letzten
Jahren mehrere derartige Einbrüche verübt
worden.

Von einer Taſchendiebin beraubt.
Aſchersleben. Jn einer hieſigen Gaſtwirt

ſchaft auf dem Tie wurde einem Mann, der an
gezecht am Tiſch eingeſchlafen war, von einem
Mädchen ein Portemonnaie mit Jnhalt aus der
Geſäßtaſche entwendet. Die Diebin wurde feſt
genommen,

Mit gefälſchten Kaſſenzekteln „eingekauft“.
Aſchersleben. Feſtgenommen wurde ein hier

wohnhafter Mann wegen fortgeſetzten Betrugs
mit Urkundenfälſchung. Er hat ſeit Dezember
1938 in größeren Kaufhäuſern in Aſchersleben
und Magdeburg ohne Gegenleiſtung oder Anzah-
lung Waren ergaunert. Er fälſchte die Kaſſen
zettel, gab ſie am Packtiſch ab und erhielt die
Waren ausgehändigt.

Beim Autounfall getötet
Zerbſt. Auf der Rückfahrt von einer Dienſt

reiſe iſt der Bürgermeiſter in Grimme, Belitz,
tödlich verunglückt. Dem Kraftwagen begegnete
auf der Elbbrücke in Deſſau-Roßlau ein Ham-
burger Laſtzug. Jnfolge der Enge der Fahrbahn
kam es zu einem Zuſammenſtoß, bei dem der
Perſonenwagen ſeitlich zuſammengedrückt wurde.
Der Bürgermeiſter erlitt mehrere Rippenbrüche,
denen er jetzt erlegen iſt.
Von ſtürzendem Geſtein erſchlagen

F Uftrungen. Auf dem Flußſchacht wurde in
der Nachmitkagsſchicht auf der dritten Sole der
34jährige Walter Hagedorn, Vater von vier
Kindern, von niedergehendem Geſtein tödlich
verletzt. Ein Arbeitskamerad des Verunglückten
konnte ſich rechtzeitig in Sicherheit bringen.

Ein Junge erzählt „Märchen“
Sangerhauſen. Die Sangerhäuſer Polizei

hatte, wie gemeldet, einen Jungen feſtgehalten,
der mit einem „geſchenkten“ Fahrrad angeblich
direkt von Polen kam. Die Erzählungen des
Jungen, die von Anfang an einen wenig glaub
würdigen Eindruck gemacht hatten, haben ſich
bereits als Schwindel herausgeſtellt. Jn Wirk-
lichkeit war der Junge in Detmold ausgeriſſen
und auf die Wanderſchaft gegangen, die nun in
Sangerhauſen ein vorzeitiges Ende fand.

Ein Patient bedroht den Arzt
Bitterfeld. Nachts mußte das Üüberfall-

kommando nach einem Krankenhaus gerufen
werden. Ein Mann, der bei einer Schlägerei
Verletzungen erlitten hatte und nun behandelt
werden ſollte. hatte den Arzt fortgeſetzt be
droht. Das Eintreffen des Überfallkommandos
genügte, um den rabiaten Patienten zu be
ruhigen.

Wem gehört das Kind?
Bitterfeld. An der Ecke Ertelſtraße und

Elektronſtraße wurde ein etwa 1jähriges Kind
aufgefunden, das nur mit Hemd und Schuhen
bekleidet war Es mußte da bisher nichts über
ſeine Herkunft feſtgeſtellt werden konnte, vor-
läufig bei einer Familie untergebracht werden

527 Fahrzeuge abgefertigt
Elbewochenbericht vom 22. bis 27. Mai.

Das Schiffahrtsgeſchäft auf der Elbe hatte
ſich in der vergangenen Woche faſt überall wieder
etwas belebt. Der Schifferbetriebsverband für die
Elbe konnte insgeſamt 527 Fahrzeuge abfertigen,
und zwar 321 Kähne, 182 Modtorſchiffe und
24 Schleppdampfer. Auf der Saale herrſchte
ruhiges Geſchäft. Der Betriebsverband fertigte in
Halle, Alsleben und Nienburg insgeſamt 27 Kähne
ab, die nach der Mark, nach Lübeck und nach der
Oder fuhren.

Die Saale iſt vollufrig
Halle. Jnfolge der anhaltenden Regenfälle

der vergangenen Wochen iſt der Waſſerſpiegel der
Saale und ihrer Zuflüſſe raſch geſtiegen. Die
Saale iſt wieder vollufrig, und an einigen Stellen
ſind auch Ausuferungen zu verzeichnen, die jedoch
nur geringen Umfang angenommen haben. Da
inzwiſchen endlich das langerſehnte Frühlings
wetter ſich eingeſtellt hat, iſt mit weiterem Steigen
des Waſſers auch nicht mehr zu rechnen.

Staatsſekretär Eſſer ſpricht
Jahreshauptverſammlung des Landesfremden

verkehrsverbandes.
Halle. Anläßlich der diesjährigen Haupt

verſammlung des Landesfremdenverkehrsver-
bandes Mitteldeutſchland wird Staatsſekretär
Eſſer in einer Großkundgebung des mitteldeutſchen
Fremdenverkehrs am 28. Juni in Halle ſprechen.
Der Leiter des deutſchen Fremdenverkehrs wird
damit zum erſten Male in Mitteldeutſchland das
Wort ergreifen. An dieſer Kundgebung werden
vor allem die mitteldeutſchen Fremdenverkehrs
fachleute und das Gaſtſtätten und Beherbergungs
gewerbe teilnehmen.
45 000 Mark für Kleingartenanlagen

Halle. Die Ratsherren der Stadt Halle
ſtimmten der Aufnahme eines Reichsdarlehens
in Höhe von 45 000 RM. zur Schaffung von
Kleingärtenanlagen in HalleOſt, am Roſen
garten, am Mötzlicher Weg und an der Reide-
burger Straße zu. Das Reich bewilligt für die
Herrichtung und Errichtung von neuen Klein
gartenanlagen je Garten bis zu 120 RM. Die
Reichsdarlehen ſind unverzinslich und in ſpäte
ſtens 20 Jahren zu tilgen.

Ein Marslow-Tour-Kämpfer feiert Eiſerne
Hochzeit.

F Bitterfeld. Der im Ruheſtand lebende
Stellwerksmeiſter Wilhelm Kunert konnte
am Mittwoch mit ſeiner Frau das überaus
ſeltene Feſt der Eiſernen Hochzeit begehen. Der
Ehemann iſt einer der wenigen noch überleben
den Mitkämpfer der Schlacht von Mars-laTour.
Dem Jubelpaar wurden ſehr viele Ehrungen
zuteil.
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geſucht.Heiße, .Erfurt,

Trommsdorff
ſtraße 1 3.

Zimmer
möbl., zu verm.

Bismarck
ſtraße 43, pt. r.

Zimmer
mit 2 Bett. ſof.
zu vermiet, Zuerfr. i. d. Geſ

Zimmer
möbl. zu verm.
Erwinſtr. 2, pt. l.

Zimmer
gut möbliert, zu
verm, Zu erfr. i.d Sieet

tsſtelle.

Zimmer
möbl., zu verm.
Zu erfr. in der
Geſchäftsſtelle.

Zimmer

zu vermiet, Zu
erfr. i. d. Geſch.

Zimmer

klein, zu verm.Gutenbergſtr. 4.

Zimmer
frdl. möbl. frei.
Luiſenſtr.14, II r.

Zimmer
möbl., m. Schreib
tiſch, zu vermiet.
Zu erfr. in der
Geſchäftsſtelle.

Wohnung
f. 3 Zimm., Küche,

Bad, Jnnenkloſ.
ch. u. Keller per ſof.

zu vermiet. Zu
erfr. i. d. Geſch.

Garage

zu verm. (Per-
ſonenwag.) Zu
erfr. i. d. Geich.

Zimmer

groß. leer. evtl.
zwei kleinere inMerſeburg und mit Bad, bis
mag. z. F. Juli
v. jg. Brautpaar
geſucht. Angeb.
unter P 3331 an
die Geſchäftsſt.

Zimmer
2 möbl. von jg.
Akademikerpaar
für einige Mon.
in gutem Hauſe
geſucht. Angeb.
unter P 3340 an
die Geſchäftsſt.

3 gut möbl.

Zimmer
ab 3. 6, geſucht,
mögl. Zentrum.
Ang. a. P.
a. d. Geſchäftsſt.

Wohn
u. Schlafzimmer
u. Küche in beſſ.
Hauſe von einz.
Fräulein z, 1. 7.
geſucht. Angeb.
mit Preis unter
P 3334 an. die
Geſchäftsſtelle.

Wohnung
2-—4 Zimm. ſof.
oder ſpäter zu
miet. geſ. Ang.
die Geſchäftsſt.

Irgendwo
mietet Rentier
ruh. 3- Zimmer
Wohnung. Ang.

unter R 396 an
die Geſchäftsſt.

31-43imm.
Wohnung

75 Mark Miete,
per ſof. od. ſpät.
geſucht Angeb.
ünter P 3337 an
die Geſchäftsſt.

gleinwagen

Wohnung
425 Zimm. u.
Zubehör, geſucht.
Miete 60-70 M.
Ang. u. P 3338a. d. Geſchäſtsit.

e

Einfamilien
haus

kleineres, kaufe
irgendwo aus
zahlend. Preis
ang. unt. R 395
a. d. Geſchäftsſt.

Merſeburg
Jn der Nähe der
Leipsiger Str.,
in Höhe der
ZiegeleiSchmidt,
ſoll das Grund
ſtück 38,50 Ar
erbteilshalber i.
einzelnen oder
ganzen preisw.
verk. bzw. ver
pachtet werden.
Ang. u. P 3332

unter P 3330 an

300 RM.
Darlehn f. neun
Monate ſof. geſ.
Ang. u. 535a. d. Geſchäftsſt.

ſteuerfrei. aus
Privathand geg.
Kaſſe zu kaufen

unt. D14757 an
die Geſchäftsſt.

Kinderwagen
gut erh., 15 Mk.,
zu verk. Leunger

z Straße 19, I lks.

eit) veröffentlicht und nach Worten berechnet, Das fettgedruckte Oberschriftswort kostet 15 Pf,, das einfache Wort in der Grundschrift 5 Pf, Ziifergebühr 30 Pi, Nachlässe werden
von Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeitung „Mitteldeutschland“, nämlich: Merseburger Zeitung, Merseburg; Saale-Zeitung, Halle; Mitteldeutsche Zeitung, Erfurt; betragen

Ziffergebühr 40 Pf. Millimeterpreis für kleine Anzeigen in drei Zeitungen 15 Pi,

Kinderwagen
ſehr gut erhalt.,
preisw. zu verk.

OttoGuſtavAdolf
Straße 7

Klepperboot

Zweiſitz., faſt neu,
preisw. zu verk.

Wimmelburg
bei Eisleben,
Hüttenſtr. 2.

Kinderwagen
gut erh., preisw.
zu verkaufen.
Leunga Röſſen,

Aueſtr. 7.

Kinder
kaſtenwagen
zu verkaufen.
Leung, Rat-

hausſtr. 16, II I.
Motorrad

ſ. 200 eem, Hand-
wagen, Herd zu
verkaufen.

Merſeburg.
Gotthardſtr. 38,

Eingang
Halbmondſtr.

Anzeigen

in der
Merſeburger
Zeitung
ſchaffen Umſatz!

Sporthem den
m Overhemcden

Kangdier KRAGEN, Adon-Hnier- Sr.

e rer Va. d. Geſchäftsſt. L Kragen-haupiverkaufsstelle

jeder Art fabri
ziert u. änd. um

k. hausſtraße 11.

Halleſche Str. 26

m. Stammbaum,
gut. Rattenfäng.,
außerhalb Mer-
ſeburg zu vergeb.
Ang. u. P 3339
a. d. Geſchäftsſt. et

Halle S. nur
Kleine Brau
„NickelBecker“,

zu verkaufen. m mIrich,
Teutſchenthal

über Halle, Spiegel des Lebens
ist der Kleinanzeigenteil der

e Merseburger Zeitung. ErDrahthaar spricht von allen möglichen
for Dingen und bringt für jeden

Ceser etwas. Sie sollten sich
daran gewöhnen, den Kleinan-
zeigenteil regelmäßig zu lesen.

Ab Freitag ſteht wieder einegroße Auswahl junger, ſchwerer, Anzeigen

bitte

deutlich

ſchreiben

hochtragender und friſch abgekalbter

ſowie prima
Ferkelu. Läufer e
ſehr preiswert zum Verkauf.

Fa. A. Schmidt, Frankleben
Viehhandlung, Ruf Groß-Kayna 217

a

h

c
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Fh-- IIIFür die anläßlich unſerer
Vermählung erwie-

5.30 Ab morgen, Freitag ſ. 8. 10
ſenen Aufmerkſamkeiten
und Glückwünſche danken chwir verzlichſt 5 Olga Tschechowa

S in dem neuen

Erich Nagel und Frau in vielen Farben

Kriminal

Nr. 125.

Centrum
600 Ab heute 8.20
Die intereſſante Welt des Rund-

funks im Film!
Anpelfere Ding Mady han

in dem neuen Terra-Film:
Stimme aus dem Hether

mit E. Waldow, E. Fiedker,
Heinrich Schroth

und vom Rundfunk:
H. Goedicke, Herbert Jäger, Udo
Albert Krämer und die Kapellen

W. Steiner und Otto Kermbach
Rundfunk und Liebe, Theater und
Alltag und dazu Humor, der alles

froh verwandelt.

Jugendfrei!

Tivoli
(Veror um Mitternech Ab heute täglich nachmiktags

In weiteren Rollen: und abends
e r wer Scifter-frxtenben

Nach langer, ſchwerer, mit großer Geduld
ertragener Krankheit wurde uns unſer lieber,
herzensguter

Hans-Jvoachim
im Alter von faſt 16 Jahren genommen.

Jn tiefem Schmerz:
Hans Gaißer u. Fran Marta geb. Müchling
Annelieſe und Klaus Gatßer
Anna verw. Gaißer und Angehörige

Merſeburg, den 31. Mai 1939.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen. Die Ein

äſcherung findet Sonnabend, den 3. Juni 1939, 11.30 Uhr,
in HalleS., Gertraudenfriedhof, Kleine Kapelle, ſtatt.

Elſe geb Schleget
Kötzſchen, den 1. Juni 1939

Für die überaus vielen Ge
ſchenke und Glückwünſche zu
unſerer Hochzeit danken wir
herzlichſt.

Erich Koppe und Frau Ella
geb. Buſchendorf.

Burgſtaden, den 30. Mai 1939

Beerdiqungsanstatt

„„Pletät“
Richard Diettrich
Merseburg, Sand 18
Fernsprecher 2531

Erd- u. Feuerbeſtattung
Auskunft wird kosten-

Allein verta u W
Schuhhaus
Grahmann

Merseburg, kl. Ritterstr.

e mm

Am 31. Mai 1939 verſchied nach ſchwerer Krankheit
unſer Arbeitskamerad, der Malerlehrling

SALAMANDER

ene e 10s erteilt Wie r ums e mit feinen rheiniſchen Soltſtenh men die Männer um die ſchöne EveLeichenantosSarglager m ber J D We See KongertBe n ame änzen e geſchieGeschäftsstelle eng 53 More Alle ſind verdächtig Kri S
minalrat Marquardt nimmt ſofortdes Deutschen Heroldshen die Unterſuchung auf mit logiſch.
zwingender Gedankenſchärfe ent

Agfa KaratEinſt dazu auserſehen, das Erbe ſeiner Väter zu über To-Bü Leunai (24 36 mm) wickelt er den Gang der Dinge dienehmen, hat es das Schickſal anders gewollt. Ein 35. 49 75 85. auch der Mörder mit anhört. Die Ab morgen Dieinter Welt
lieber, herzensguter Menſch iſt von uns gegangen. W 7 Löſung iſt eine völlige Ueberraſchung r eſſantedes Orients und ein erſchütterndes

Schickſal zweier Liebender.
je nach Optik und Verschluh. Die
gegebene Kleinbildkamera für farben-
aufnahmen. 18 fearbige Aufnahmen

kosfen mit Eniwicklung nur 1.80 RA. e eSie sollten sich diese Kamera bei uns 2mal ansehen. rAnzahlung Rest später

rOIO AIIEI
Mal DreGotthardstraße 28

Bekaunt für gute Foto -Arbeiten!

Stadt care

Wir werden ihn nie vergeſſen.

Die Gefolgſchaft der Firma J. A. Gaißer

Malermeiſter, Merſeburg

n edarin eDrogerten a. Parf. erhittich. Safkiärengeechriſten
kostenfrei. Kukiros Fabrit, Bertis Lönterfelde.

Merſeburg, den 1. Juni 1939

Weißweine Kraft durch FreudAm 30. Mai starb nach langem, schwerem Rotweine S ru Ur e e
Leiden unsere liebe Mutter eemmuuuuihlieferbar Sennis: Ab A. Juni jeden Freitag von 18.15 vis Ab heute hören ſie täglich außer Montagin j 19.15 Uhr Tenniskurſ f. den Sennispläten dere WeinMeier n Sebuhr für einen Kurſus die bekannte

Schmale Gtr (5 Stunden) 4 RM. Eintritt in den Kurſus jederzeit
Anfragen lohnend

Stimmungskapelle
Fritz Ratzsch

Nachmittag von 16Uhr: Kaffeeſtunde

Charlotte Ostmann
geb. Wedler

im Alter von 79 Jahren.

möglich. Es können auch Marken nachgelöſt werden. An
meldngen und Zahlung der Gebithren müſſen vorher in
der Kreisdienſtſtelle Merſeburg, Hindenburgſtraße 25 vor
genommen werden.

Reichsſportabzeichen: Jeden Sonnabend von 17.30 bis
K leine 19 Uhr Reichsſportabzeichenkurſus auf dem Sportplatz des

Domgymnaſiums (MHC. Platz).
Geſchäftsübernahme

Der geehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg

Anzeigen Fahrtunterlagen für die AF. 9/39 am 3. Juni nach

ſind Allgäu; UF. 10/39 am 3. Juni nach Salzburg;: UF. 11/89

zur gefl. Kenntnis, daß ich die Filiale
des Herrn

e Erolgsbringer an 3. Juni nach dem Bayeriſchen Wald, ſind ſofort in

Fleiſchermſtr. W. Schalling, Gutenbergſtr. 18

unſerer Dienſtſtelle, Hindenburgſtraße 25, abzuholen.

Verſuchen

ab 1. Juni 1939 als ſelbſtändigen Betrieb
übernommen habe. Es wird mein BeſtrebenSonnabend, 3. Juni 1939, ab 9 Uhr, verſteigere ich n in T

im Grundſtück Hirtenſtr. 11 (Sped. Naumann), hier, ſein, meine werte Kundſchaft in allen
freiw. öffentl. meiſtb. re n i et o Wünſchen zufriedenzuſtellen.
2 Kleider u. 2 Wäſcheſchränke, reibſekretär, -tiſch, F.Gleeſheent ine Auggeh e butere Z. Fleischermstr. Herbert GraBnick u. Frau

mehr. Stühle, Spiegel, 2 Bettſtellen m. M., 2 Waſch Juni 1939Boden Nachiſgantchen Küchenetfert nrit Merſeburg, den 1. Juni 1930.
Aufwaſchtiſch, Eck u. and. Sofa, div. Kleinmöbel;
Ladenregal mit 18 Käſten, 2 Ladentiſche mit Marm.
u. Kunſtſteinpl., Vorrats u. Käſeſchrank, „Magnet“
Aushanggeſtell, div. Büchſen u. Warenteller, je eine
10- u. 5-kg-Waage, Handwagen, Herrenfahrrad;
ferner Nat.Biermarkenkaſſe, Manometer, Schank
blech, div. Henkel u. Weißbiergläſer, Tabletts, Be

Brigette Horrtr es
Joachim Gottſchalk, Hans Rielſen,
Ernſt von Klipſtein, Paul Weſter
meier, Paul Htto.
Beduinen im Anſturm, ein ganzes
Land im Aufruhr, aber deutſche
Soldaten ſchlagen ſich durch, und
ein deutſches Mädel zeigt ſich ihnen
ebenbürtig.

Jugend hat Zutritt!
Mit dieſem Programm begintt
unſere Sommerſpielzeit. Während
der Sommerſpielzeit ſinden unſere
Vorſtellungen wie folgt ſtatt
Donnerstag Freitag u. Sonnabend
8.30 Uhr, Sonntag 6 u. 8.30, bei
jugendfreien Filmen auch 4 Uhr.
Kaſſenöffnung Stunde vorher
Montag, Dienstag und Mittwoch
bleibt unſer Theater während der
Sommerſpielzeit geſchloſſen.

Die trauernden Hinterbliebenen

Merseburg. den 1. Juni 1939.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
3 Uhr vom Altenburger Friedhot aus statt.

Für die vielen Beweiſe
herzlicher Teilnahme beim

Heimgange meiner lieben
Frau und Mutter

Emilie Vogler
ſagen wir allen. die ihr die
letzte Ehre erwieſen und
ihren Sarg ſo reich mit
Blumen ſchmückten, auf
dieſem Wege unſeren herz
lichſten Dank.

Die trauernden

wonhlschmeckend, harntreibend,
regeit die Verdauung, erneuert das
Blut. Venus-Schönheitstee das
deutsche famiſiengetränk) beseitigt
die Schlacken aus dem Körper, för-
dert die Gesundheit und dient zur
Erhaltung eines schönen Teints
fordern Sie Gratisproben. Erhältlich

S TOFF E wakne zenKunſtg ewer behans, Domſtraße 9 füllhalter- Reparaturen

Stecks, 10 Zinkblechkübel, 50 Dek.Vaſen, div. andere Wegerrexee bat u. ſanswiehcheſte u. n uſw. ſind qualitativ hochwertig, Zweigſtelle Leuna
Roßbach, 31. Mai 193890 Beſichtigung ab 8 Uhr n r rWer inſeriert verkauft r e r Dazu viel neuer modiſcher Ausputz Jnduſtrietor 1.e e 2

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Merſeburg

Bekanntmachung der 1. Nachtragshaushalksſatzung
Auf Grund des S 88 Abſ. 1 in Berbindung mit 865

Abſ. 2 der Deutſchen Gemeindeordnung vom 30. I.
e 49) wird für das Rechnungsjahr W ſolgrede

haltsſatzung o S
s L.

9 erichen haushaltsplane den in ch nes 7 3 5 W D.
(gegenüber 4 806 833 Enahmen m

e e e en aben auf 222 h(Gegenber I dos 858 L. Ansgaben

Lindenſtr. 11. Ruf 2635.

Kraft für Herz und Nerven
und gesunden, festen Schlat
gibt Ihnen das rein nin Jahrzehnten bewährte

krergeticum
das Aufbau- und Kräftigungsmittel
für alle Sie erhalten es echt im

Reformhaus Ewald Reichardt, Merseburg,Adolf Hitler Straße 11.So

Bekanntmachungen der RA.
NS.Frauenſchaft und Deutſches Frauenwerk

Ortsgruppe Merſeburg-Nord
Wir ſingen heute, Donnerstag, den 1. Juni,

20 Uhr, im „Wettiner Hof“.
NS.Frauenſchaft und Deutſches Frauenwerk

Ortsgruppe LeungMitte
Am 1. Juni im Feierabendhaus Leung,

20 Uhr, Gemeinſchaftsabend.

o 6.30: Frühkonzert; dazw. 7.00: Nachr. 9
8.00: Sendepauſe. S 9.00: Sperrzeit. O 9.40
(nur Mi. und Fr.): Kleine Turnſtunde. 0
11.00: Normalfrequenzen. o 11.15: See
wetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minu
ten. Schallplatten. Anſchl.: Wetter. s 12.55:
Zeitzeichen. 0 13.00: Glückwünſche e 13.45:
Nachr. 0 14.00: Allerlei von zwei bis drei.
0 15.00: Wetter, Markt- und Börſenberichte.
S 19.00 (außer Di., Do. 18.45): Deutſchland
echo. S 20.00: Nachr. 6 22.00 (Do. 21.45):
Nachr. S 22.45: Seewetterbericht.

Deutſchlandſender: Freitag, 2. Juni
10.00: Breslau: Mathematieus des Reiches.

Bilder aus dem Leben des Johannes Kepp
ler. 10.30: Der Reichsſportwettkampf der
Hitlerjugend 1939. 10.45: Sendepauſe.

12.00: Bremen: Muſik zum Mittag. 15. 15:
Clara Rainoga ſingt ungariſche Weiſen.
15.35: Achtung Stopſtraße! Ein Spiel;
anſchl.: Programmhinweiſe.

16.00: Wien: Muſik am Nachmittag. Jn
der Pauſe 17.00: Aus dem Zeitgeſchehen.
18.00: Pimpfe in der Ufaſtadt. 18.20:
Künſtlerkolonie im Jnduſtriegebiet. Hörbe
richt. 18.40: Muſik auf dem Trautonium.
19. 15: Muſikaliſche Kurzweil.

20. 15: Spaniſche Klänge. 21.00: Alkagzar.
Geſchichte eines Heldentums von Roland
E. Strunk. Aufn. 22.20: Eine kleine Nacht
muſik. 33.00: Johannes B. Auſn.45: Kleine Mekvdfe. e

Frühnachrichten und Wettermeldungen für den
Bauern. S 5.50: Wiederholung der letzten
Abendnachrichten. O 6.00: Morgenruf, Reichs
wetterdienſt. O 6. 10: Gymnaſtik. 0 6.30:
Frühkonzert. Dasw. 7.00: Nachr. e 8.00:
Gymnaſtik. e 8.20: Kleine Muſik. o 8.30:
Konzert. o 9.30 (außer Fr.): Sendepaufe. o
9.55: Waſſerſtand. o 10.00: Sendepauſe. 9
10.30: Wetter, Tagesprogramm, Glückwünſche.
S 10.45: Sendepauſe. 0 11.55: Zeit, Wet
ter. 6 13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter.
o 14.00: Zeit, Nachr., Börſe; anſchl.: Muſik
nach Tiſch. 17.00 (So. 15. 50): Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachr., Marktberichte des Reichs
nährſtandes. S 20.00 u. 22.00: Nachr.

Leipzig: Freitag, 2. Juni
9.30: Ringel, rangel, Roſen. Spielſtunde.

11.40: Vorſchau auf die 5. Reichsnähr-
ftandsausſtellung. Hörbericht.

12.00: Saarbrücken: Mittagskonzert. 15. 15:
Otto ſucht eine Frau. Heitere Szene. 15. 35:
Die Jararaca. Erzählung von Wolf Juſtin
Hartmann.

16.00: Danzig: Und nun klingt Danzig auf!
18.00: Kämpfe um deutſche Fahnen: 1813
bis 1870. 18.20: Dresden: Konzertſtunde.
19.00: Saarbrücken: Wie hält ſich Stalin
an der Macht? Der Terror der jüdiſchen
GPU. 19.20: Kleinigkeiten auf Schallpl.
19.50: Umſchau am Abend.

20. 15. Der Wald in der Muſtk. 22.309 Un

Werhbe-
Druckschriften
finden beſte Beachtung, wenn
ſie ſauber und überſichtlich
gedruckt ſind. Von der
werbetechniſchen Aufmachung

und von der Sauberkeit
der Satz- und Druckaus
führung hängt die Be
achtung und damit die
Wirkung einer Werbe
druckſache ab.
Die Herſtellung von
wirkungsvollen Werbe-
drucken iſt eine Kunſt,
die geübt ſein muß. Wir
können was, wir leiſten was
im Werbednuck.

Mitteldeutſche Drucherei-
geſellſchaft m. b. H.

Druckerei der
Merſeburger Zeitung

Wetlle 1571 e ordentlichen Haushaltsplan)e VNariäää Luz im außerordentlichen NachtragshanshaltspianGleichbleibende Werktags Sendungen: 6.00: in den Einnahmen auf. Wo SGlockenſpiel. Morgenruf, Nachrichten, Wetter. 382,2. Zwiſchenſender: Dresden 233,5 n e imS 6. 10: Eine kleine Melodie. Schallplatten. Gleichbleibende Werktags Sendungen: 5.45: in den Ausgaben auf T
(gegenüber 4 054 150 L. Ausgaben m

außerordentlichen Haushaltsplan)
feſtgeſetzt.

2.Die Steuerſätze für de Rechnungsjahr 1339 werden

nicht geändert.
8 3.

Kaſſenkredite werden nicht in Anſpruch genommen.

s 4.
Der Darlehnsbetrag, der zur Beſtreitung von Ausgaben

im außerordentlichen Haushaltsplan des Rechnungsjahres
1930 dienen ſoll, wird gegenüber der bisherigen Feſtſetzung
in Höhe von 500 000 auf 1 743 560 feſtgeſetzt.

Die neu feſtgeſetzten Beträge werden nach dem 1. N.
tragshaushaltsplan für folgende Ausgaben verwendet:
Bau der Umgehungsſtraße von der Gasanſtalt

nach der Werderſtraße 1 150 000
Errichtung von 23 Kleingärten 2 760Errichtung von 9 Volkswohnungen in der

Friedrichſtraße durch die Baugenoſſen

ſchaft Eigenhe im 20 000Errichtung von 44 Volkswohnungen in der
Gemeinſchaftsſiedlung am Jagdrain durch
die Merfeburger Baugeſellſchaft 70 800Merſeburg, den 16. Mai 1939.

X--39. Der Oberbürgermeiſter.
gez.: Dr. Moſebach.

IIDie nach S 86 der Deutſchen Gemeindeordnung vor
geſehenen Genehmigungen der Aufſichtsbehörde zu Merſe
burg ſind unter dem 24. Mai 1939 IK1 Nr. 1903/39
erteilt.

III
Der Nachtragshaushaltsplan liegt gemäß

Verbindung mit S 86 Abſ. 2 der Deutſchen Gemeinde
ordnung vom 2. 6. 1939 bis 9. 6. 1939 im Rathaus, Zimmer
28, öffentlich aus.

Merfeburg, den 31. Mai 1939.
Der Oberbürgermeiſter
gez. Dr. Moge-b auch.

88 Abf. 1 in
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